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Durch den Aufruhr notwendig:

Einmarſch in Addis Abeba
Jmmer noch Schießereien in der abeſſiniſchen Hauptſtadt Zahlreiche Angriffe auf Europäer
Unſer Sonderkorreſpondent vorübergehend von bekrunkenen Meukerern gefangengehalken

Kabelmeldung unseres Ba-Sonderkorrespondenten

UP. Addis Abeba, 4. Mai. Die aus 1500 italieniſchen Askaris beſtehende
Vorhut der motoriſterten Hauptkolonne ſteht unmittelbar vor Addis Abeba, Gewehr bei Fuß

und erwartet den Befehl zum Einmarſch in die Stadt, um den weiteren Plünderungen und
Morden der meuternden Soldateska ein Ende zu bereiten.

Die Hauptkolonne ſelbſt befindet ſich noch auf dem Anmarſch, ſie dürfte aber in wenigen

Stunden einmarſchbereit ſein. Indeſſen gelang es, die Vereinigung mit der marſchierenden
Nebenkolonne zu erreichen. Beſonders ſchwierig war die Ueberwindung des Paſſes Termauber.

Die Abeſſinier ſind entſchloſſen, dem ein
rückenden Feind ein Trümmerfeld zu überlaſſen
und verbrachten die beiden letzten Tage in
einem regelrechten Taumel von Plünde-
rungen, Brandſtiftung und Mord.
Jch ſelbſt war kurz nach dem Ausbruch der
Unruhen ein Gefangener in meiner eige
nen Wohnung und hatte mich fortwährend

gegen Angriffe betrunkener Plünderer oder
meuternder Soldaten zu verteidigen

Es ſieht ſo aus, als beteiligte ſich die ge
ſamte Bevölkerung an dem wüſten Treiben,
das meiſt mit Plünderungen und Schnaps-
gelage beginnt und mit Schießereien
endet. Die erſten Ausſchreitungen begannen
bereits, bevor der Negus die Hauptſtadt
verließ, zunächſt war es das Geſchäftsviertel

Monkag, 4, Mai 1936

Die M iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher Glie
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im Zentrum der Stadt, auf das die Bevölke
rung ihre Angriffe richtete. Dann kamen die
Poſtzentrale, das Zollamt und andere
Regierungsgebäude daran. Die meiſten dieſer
Gebäude ſind nur noch rauchende Trüm-
merhaufen. Von Zeit zu Zeit hörte man
auch vereinzelte Detongationern, die offen
bar von explodierenden Munitionskäſten her
rührten. An vielen Stellen kam es zu bluti
gen Ausſchreitungen. Die Leichen vieler Er
mordeter liegen in den Straßen. Jch ſelbſt
habe acht Leichen gezählt. Die Geſamtzahl der
Getöteten kann gegenwärtig noch nicht an
nähernd feſtgeſtellt werden.

Die Plünderungen nehmen nach und nach
immer wilderen Charakter an und
man befürchtet, daß die Banden, die die Stadt
durchziehen, infolge des Zuzugs von meutern
den Soldaten eine wachſende Bedrohung für
die ausländiſchen Miſſionen darſtellen.

v

Reichsdentſche rekteten Europäer
Die cleutsche Gesondfschatt in Acclis Abebo in Verfeidiqungszustond gesefzt

Kabelbericht unseres Korrespondenten
Addis Abeba, 4. Mai

offenen Aufruhr in der abeſſiniſchen Haupt
ſtadt, der auch vor Europäern nicht mehr halt-
machte, iſt eine äußerſt bedrohliche Lage ent
ſtanden, zumal die Plünderungen und Brand
ſchatzungen bewaffneter Banden un ge
hemmt ihren Fortgang nehmen.

Unter Führung des Attachés von Wald
eim wurden nachts von der deutſchen

Keſandtſchaft. auf Laſtkraftwagen zwei
ſuchkolonnen ausgerüſtet, die in der von den
Aufſtändiſchen beherrſchten brennenden Stadt
gemeinſam mit einem gleichen Suchkommando
der engliſchen Geſandtſchaft nach dort noch
verbliebenen Europäern fahnden ſollten.

vn einer Penſion wurden 15 Europäer, diefw dort unter dem Befehl eines Reichs
Gegend verſchanzt hatten, gefunden.

egen b Uhr morgens ſtießen die Suchkolonnen
r eine zweite reichs deutſche Gruppe,
C ebenfalls wohlbehalten in die deutſche

eſandtſchaft gebracht werden konnte.
Die Plünderungen in der abeſſiniſchen

Hauptſtadt ſind noch in vollem Gange. Unter
Toten befinden ſich auch einige Schwe

en Griechen und Franzoſen.
Reit ie deutſchen Suchkolonnen konnten ihr
rühren werk durchführen, ohne von den Auf
nehge beſchoſſen zu werden. Die deutſche Ge
and'e iſt in den Verteidigungszu
die Bant, t worden. Bis zur Stunde ſind

aänken in Addis Abeba noch unverſehrt.

Poſeolfzeischutz zusmmengebrochen

de Waſhington liefen weitere Funkſprüche
Abe etikaniſchen Geſandten Engert in Addis
e Danach iſt die Geſandtſchaft be

beſorgt um das Schickſal vond rMien merikanern, unter denen ſich auch
a und Kinder befinden.

S Geſandtſchaft haben auch 30 Grie
ſie die nd Ruſſen Zuflucht gefunden, da
leihen deren Geſandtſchaften nicht mehr er
her onnten. Anſcheinend haben die Auf
Minitt eine große Menge von Gewehren und
Poli erbeutet, die von der fliehenden
wurden und von Soldaten zurückgelaſſen

n. Der Polizeiſchutz iſt nach dem Bericht

Durch den der Geſandtſchaft bereits vor dem Ausbruch
des Brandes, der großen Umfang annimmt, zu
ſammengebrochen.

Der amerikaniſche Journaliſt Banames
und ein Dolmetſcher ſind durch Säbelhiebe
verwundet worden, als ſie am Nachmittag
durch die Menſchenmenge im brennenden Zen
trum von Addis Abeba fuhren. Jn der
amerikaniſchen Geſandtſchaft iſt man der An
ſicht, daß geringe Polizeikräfte genügt hätten,
den Aufruhr niederzuhalten. Tauſende von
Eingeborenen haben am Sonnabend Addis
Abeba verlaſſen.

Deserfeure rauben und mor den
Aus den telegraphiſchen Berichten des

franzöſiſchen Geſandten in Addis Abeba
an den Quai d'Orſay geht hervor, daß in der
abeſſiniſchen Hauptſtadt eine planloſe Revo
lution ausgebrochen iſt. Fahnenflüchtige

der Kegus
leute Abfahrt du

Paris, 4. Mai. Der Sonderzug mit dem
Negus und ſeiner Familie iſt, wie Havas
berichtet, am frühen Nachmittag des Sonntag
in Dſchibuti eingetroffen. Die hohen Behörden
vertreter von Dſchibuti erwarteten den Negus
auf dem Bahnhof.

Mit dem Negus ſind der Ras Kaſſa und
ſämtliche Mitglieder der Regierung in Dſchi
buti eingetroffen. Der Negus hat im franzö
ſiſchen Regierungspalaſt Wohnung genommen.

Bei der Ankunft des Negus und ſeiner
Familie auf dem Bahnhof von Dſchibuti war
eine Kompanie Senegalſoldaten als
Ehrenwache angetreten. Nachdem der Zug
auf dem Bahnhof eingetroffen war, verließ

Soldaten haben überall Anordnung und Auf
ruhr geſtiftet. Bis zum Sonntagmittag
waren das Handelsviertel, der kaiſerliche
Palaſt und mehrere europäiſche Villen nieder
gebrannt und das große Krankenhaus aus
geraubt.

Zwiſchen den Plünderern ereigneten ſich
ſtändig Schießereien.

Die franzöſiſche Geſandtſchaft hat ſeit Sonn
abend 4500 Perſonen, die 16 verſchiedenen
Nationalitäten angehören, Obdach gewährt.
Mehrere Franzoſen haben auf dem Bahnhof
Unterſchlupf gefunden, nachdem ſie von der
Geſandtſchaft abgeſchnitten worden
waren. Drei Franzoſen, die ſich noch in der
Stadt befanden, haben mit Waffengewalt
mehrere Angriffe abweiſen müſſen. bevor ſie
von der Geſandtſchaft aus in Sicherheit ge
bracht werden konnten.

in Dſchibuti
englischem Zersförer

die Kaiſerin als erſte den Wagen, gefolgt vom
Kaiſer, der die Behördenvertreter ſofort bat,
daß man ihm die Journaliſten fernhalten
möchte.

Als der Negus ſich in die abeſſiniſche Ge
ſandtſchaft begab, kam es zu einem Zwiſche n
fall. Ein Jtaliener verſuchte, von ihm
eine Lichtbildaufnahme zu machen. Die cbeſſi
niſchen Begleiter des Negus bemühten ſich, den
Jtaliener daran zu hindern, wobei es zu einer
größeren Schlägerei kam.

Schon heute wird der Negus mit ſeiner
Familie Dſchibuti an Bord des engliſchen
Zerſtörers 549 mit unbekanntem Ziel verlaſſen.
Jn Dſchibuti nimmt man an, daß die kaiſer
liche Familie ſich nach Aden begeben wird.

Der Sport meldlet:
Fußball:

In der vierten Runde der Gruppenspiele
um die Deuische Fußballmeisterschaft
wurden folgende Ergebnisse erzielt:
Polizei Chemnitz Berliner SV 92 4:1;
Schalke 04 Hindenburg Allenstein 7:0;
Werder Bremen Vorw. Rasensp. Glei-
witz 2:4; Eimsbüftel Viktoria Stolp 2:1;
Wormatiag Worms Stuſtgorler kickers
6:2; 1. FC Nürnberg. 1. sSV jena 3:0;
SV Waldhof 1. FC 95 Hanau 1:0; For-
tung Düsseldorf CIR Köln 3:0.

Handball:
Erwortungs gemäß hatte der Deutsche
Meister MsV Magdeburg schwer zu
kämpfen, um den TV Oberalstfer in einem
fesselnden Kampfe 12:11 niederzuhalten.

Oeſterreich kündigt k. Germain
London,' 4. Mai. Wie „News Chronicle“

meldet, ſtattete der öſterreichiſche Geſchäfts
träger in London am Freitagvormittag im
Foreign Office einen Beſuch ab. Er habe die
britiſche Regierung amtlich von der Kündi-
gung des Vertrages von St. Germain
bzw. von der geplanten öſterreichiſchen Trup
penaushebung unterrichtet.

Vor ſeinem Beſuch im Foreign Office ſei
der öſterreichiſche Geſchäftsträger bei den Bot-
ſchaftern Frankreichs und Jtaliens geweſen.

Der öſterreichiſche Geſandte in Berlin, Ta u
ſchitz, machte am Sonnabend dem Reichs
außenminiſter Freiherrn v. Neurath, einen
Beſuch. Bei dieſer Gelegenheit überreichte er
dem Miniſter eine Aufzeichnung, welche die
Gründe für die Einführung der allgemeinen
Bundesdienſtpflicht in Oeſterreich enthält.

Herriot gewählt
Die erſten franzöſiſchen Wahlergebniſſe

Paris, 4. Mai. Jn Lyon iſt' der ehemalige
Miniſterpräſident Herriot gewählt worden.
Jn Beſancon wurde der ehemalige radikal-
ſozialiſtiſche Miniſter Durand von einem
Rechtsrepublikaner geſchlagen, obwohl zu
ſeinen Gunſten die ſozialiſtiſchen und die kom
muniſtiſchen Kandidaten des erſten Wahl
ganges verzichtet hatten. Jn Beauvais wurden
zwei Radikalſozialiſten wiedergewählt. Aus
dem Pariſer Vorort St. Denis wird ein neuer
kommuniſtiſcher Abgeordneter als ge
wählt gemeldet.

Von den bisher vorliegenden 114 Wahl
ergebniſſen entfallen auf die Rechte 27 Man-
date und auf die Linke 87, darunter allein
21 auf die Kommuniſten.

Zahlreiche bekannte Parlamentarier ſind
bereits als geſchlagen gemeldet, ſo der frühere
Kriegsminiſter und Hauptſchriftleiter des
„Jntranſigeant“, Fabry, der einem Radikal
ſozialiſten unterlag.

Wechſel im Präſidium

des Reichsluftſchußbundes

Berlin, 4. Mai. Der Reichsminiſter der
Luftfahrt, Generaloberſt Göring, hat den
Antrag des Präſidenten des Reichsluftſchutz
bundes, Generalleutnant a. D. Grimme, auf
Enthebung von dieſer Dienſtſtellung mit dem
29. April genehmigt. Als Nachfolger iſt der
bisherige Vizepräſident und Chef des Stabes,
Generalleutnant a. D. v. Rocques, zum
Präſidenten des Reichsluftſchutzbundes berufen
worden.

Jn einem Schreiben hat Generaloberſt
Göring die großen Verdienſte beſonders an
erkannt, die ſich Generalleutnant a. D. Grimme
um den Aufbau des Reichsluftſchutzbundes
und des Selbſtſchützes im Luftſchutzbund er
worben hat.

Als Zeichen ſeiner Anerkennung hat
Generaloberſt Göring ferner dem ſcheidenden
Präſidenten ſein Bild mit eigenhändiger
Unterſchrift überſandt und angeordnet, daß
Generalleutnant a. D. Grimme zum Ehren-
präſidenten des Reichsluftſchutzbundes
ernannt wird.



Im Aufmarſchgebiet der lybiſchen Wüſte
Mersc Matruch eine englische Fesfong im Wüstensand Im Wefterwinkel des Mitte/meer es

Von unserem Kairoer Korrespondenten

Unſerem Kairoer Korreſbondenten wurde es
durch Entgegenkommen der engliſchen Militär
vbehörden ermöglicht, gemeinſam mit dem Ver
treter der „Times“ als erſte europäiſche Jour
naliſten das Aufmarſchgebiet der engliſch
ägyptiſchen Armee in der libyſchen Wüſte zu
beſuchen. Unſer Korreſpondent ſchickte uns über
die Eindrücke der Reiſe folgenden Bericht.

Z. Zt. Merſa Matruch, Anfang Mai.
Im Spätherbſt vergangenen Jahres wurde

die weſtliche Hälfte des libyſchen Wüſtenbezirks
zwiſchen Nil und der italieniſchenCyrengaikagrenze durch einen Erlaß des
ägyptiſchen Kriegsminiſteriums und des Haupt
quartiers der britiſchen Truppen in Aegypten
um „verbotenen Gebiet“ erklärt undn den öffentlichen Verkehr geſperrt. Mit

dieſem Verbot wurde der Raum abgeſteckt, in
dem ſich der Aufmarſch der angloägyptiſchen
Armee zur Sicherung der er gegen
eventuellen Angriff von italienſchen Cyrenaike
her vollziehen ſollte.

Seit dieſer Zeit iſt dieſer Wüſtenraum nur
noch mit beſonderer Erlaubnis zu be
reiſen, die für die ſüdliche Hälfte die Ooaſen
Farafra, Baharia, Kargha ohne große Schwie
rigkeiten vom ägyptiſchen Kriegsminiſterium
erteilt wird. Für den Küſtenſt rich aber,
insbeſondere für die Hauptſtadt der weſtlichen
Wüſtenprovinz Merſa Matruch, die
Grenzſtadt Solloum und die etwa 350 Kilo
meter weiter ſüdlich dicht an der Grenze ge
legene berühmte Oaſe Siwa wird dieſe Er
laubnis durch das engliſche Hauptquartier
in Kairo gegeben und iſt nur unter größten
Schwierigkeiten zu erlangen.

Durch freundliches Entgegenkommen der
engliſchen Militärbehörden, insbeſondere der
Preſſeſtelle, wurde es unſerem Berichterſtatter
möglich, dieſes Gebiet zu bereiſen und in Be
gleitung eines Offiziers die durch die engliſch
ägyptiſche Armee getroffenen Verteidigungs
maßnahmen in Augenſchein zu nehmen.

Der Raum, in dem ſich die eigentliche mili
täriſche Konzentration vollzog, liegt in dem
Dreieck, deſſen Eckpunkte durch die Provinz-
hauptſtadt Merſa Matruch, durch die
Grenzſtadt Soll oum und die Oaſe Siwa
gebildet werden.

Täglich ein Kilomefer Bahnbau
Die Anfahrt in dieſes Gebiet vollzieht ſich

über die in letzter Zeit fertiggeſtellte Wüſten
bahn längs der Mittelmeerküſte von Alexan
driag nach Merſa Matruch. Früherführte dieſe ſtrategiſch bedeutſame Bahn nur
bis zu der Beduinenſiedlung Fuka. Von hier
bis Merſa Matruch gab es nur eine ſchlechte
Wüſtenſtraße, die die Verbindungslücke von
77 Kilometer Länge ſchloß. Jn der erſtaunlich
kürzen Zeit von 77 Tagen wurde dieſe Ver
kehrslücke durch Fortführüng der Eiſenbahnlinie geſchloſſen. Je Tag vollbrachte man die

Arbeitsleiſtung von einem Kilometer
Bahnbau. Wäs das bedeutet, kann nur der
ermeſſen, der dieſe Wüſtenſtrecke aus eigener
Anſchauung kennt. Die Gegend iſt voll
kommen waſſerlos. Große Erdmaſſen
waren zu bewegen, um die Linienführung zu
ſichern, Brücken und Ueberführungen mußten
über Wadis und Schluchten gebaut werden.
Jedes Stück Material mußte über mehr als
zweihundert Kilometer Wüſtenraum aus
Alexandria an die Arbeitsſtelle gebracht wer
den, an der faſt 5000 Beduinen aus der ganzen
libyſchen Wüſte beſchäftigt waren zur Voll
endung und Beſchleunigung des Bahnbaues.
Am 77. Tage war die eiſerne Brücke bis Merſa
Matruch geſchlagen ein Triumph der ägyp
tiſchen Arbeiterſchaft, ihrer Jngenieure und der
ägyptiſchen Eiſenbahnverwaltüng. Der in derWüſte ſtehenden Armee war die Fchere Verbin

dung nach rückwärts gegeben.

Fast über Nacht verwanclelf
So kann man heute, ohne das Verkehrs

mittel zu wechſeln, bis Merſa Matruch fahren,
bis zu einem improviſierten Bahnhof aus
Wellblech und Brettern, dicht am
Rande des Städtchens. Wer dieſes Städtchen
aus früheren Zeiten kennt, mit ſeinen zwei
kreuzweis zueinander verlaufenden ſauberen
Straßen, ſeinem Strand mit leuchtend weißem
Sand und ſeinem ſchönen Regierungshotel, der
ſtaunt, wenn er jetzt den „Bahnhof“ verläßt.
Der Ort ſcheint in eine Goldgräberſtadt ver
wandelt, in der eine unerhoffte Kon
junktur die phantaſtiſchſten Jmproviſa
tionen an Häuſern, Baracken, Schuppen, Gara
gen aus der Erde zauberte. Dazwiſchen in den
Straßen und Höfen die Zelte der Soldaten
und rund um das Städtchen von Horizont zu
Horizont die Camps und Zeltlager der eng
liſchen und ägyptiſchen Armee mit Truppen
aller Gattungen.

Merſa Matruch iſt ein weitgeſtrecktes Heer
lager geworden, zur Hauptſtellung und zur
ſtrategiſch beherrſchenden Poſition in der weſt
lichen Wüſte. Denn um dieſes Städtchen iſt in
meilenweitem Kreis von der Küſte im Weſten
bis zur Küſte im Oſten ein Befeſtigungs
gürtel gezogen, der zum Teil von ägyptiſchen
Truppen, zum Teil von engliſchen gebaut
und gehalten wird.

England hat Wasser, Italien nicht
Das Werk der Befeſtigung ſteht dicht vor der

Vollendung. Einzelheiten über dieſe Anlagen
in der Wüſte zu berichten, iſt aus verſtänd
lichen Gründen unmöglich. Aber das Charak
teriſtikum dieſes Werkes liegt in einer Ver
bindung uralter, tief unter der Erde ge
legener römiſcher Felsgräber mit
modernen Feldbefeſtigungen. Auch
die Waſſerfrage als Kernfrage der
ganzen Stellung wurde durch Auffindung
und Wiederausbau eines unterirdiſchen römi

ſchen Waſſerſammelgräbenſyſtems gelöſt. Sieben
Meter unter der Erde ſammeln ſich hier in
Gräben die Grundwaſſerſtröme der Wadis und
füllen das Grabenſyſtem innerhalb weniger
Stunden immer wieder bis zur Waſſerſpiegel
höhe von einem halben Meter. An dieſe Grä
ben iſt ein modernes Pumpwerk angeſchloſſen,
das das Waſſer hinüberpumpt in die Lager,
durch dieſen Reichtum an Waſſer wird die
engliſchägyptiſche Stellung weit ſtärker als die
italieniſche jenſeits der Grenze, wo fühlbarer
Waſſermangel herrſcht.

Wie aus Kreiſen des engliſchen Stabes ver
ſichert wurde, wird durch dieſe befeſtigte Poſi
tion an der Küſte auch ein italieniſcher Vor
ſtoß weiter ſüdlich, der Merſa Matruch in der

Flanke unbeachtet ließ, unmöglich. Er würde
am Nil aufgefangen und hätte dann die

beherrſchende Stellung Merſa Matruchs im
Rücken. Nach dem Ausbau Merſa Matruchs
halten die engliſchen Militärs offenbar einen
italieniſchen Angriff im Falle militäriſcher
Auseinanderſetzung für den libyſchen Küſten
raum für ausgeſchloſſen „They will never
attempt it“ meinte ein hoher engliſcher
Offizier.

Der Grad militäriſcher Bereitſchaft in der
libyſchen Wüſte ſcheint ſehr hoch zu ſein und er
ſcheint darüber hinaus ein guter Maßſtab zur
Beurteilung der diplomatiſchen Spannungen
zwiſchen Rom und London, die, in Merſa
Matruch gemeſſen, ſehr ſtark ſein müſſen.

Verläßt Pius XI. den Vatikan?
Betfonung der Infernationalität cler Kurie zum 80. Geburtstag cles Papsfes

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Nom, 4. Mai. Da der 1. Pfingſtfeiertag mit
dem 80. Geburtstag Pius X. zuſammenfällt,
wird Rom große Feierlichkeiten erleben, denen
vor allem ein internationaler Rahmen gegeben
werden ſoll durch die Anweſenheit der Ver
treter der „Katholiſchen Aktion aus
41 Ländern, die ſomit die Glückwünſche der
Welt darbringen werden.

Dieſer internationale Rahmen wird von
vatikaniſchen Kreiſen um ſo mehr gewünſcht,
da man hier die Entwicklung in Spanien,
die den Vatikan mit größten Beſorgniſſen
erfüllt, über den glänzenden Feſtesverlauf zu
rückſtellen möchte. Papſt Pius X. wird ſi
während der Huldigungen auf dem Balkon der
Peterskirche zeigen und die Menge ſegnen,
nachdem zur Feier ſeines Geburtstages ein
Pontifikalamt in der Vatikaniſchen Baſilika
abgehalten wird.

„Beſonderes Jntereſſe beanſpruchen hier die
Gerüchte, daß Pius XI. perſönlich an der
Einweihung des neuen Palaſtes der Römiſchen
Kongregationen in dem römiſchen Stadtviertel
Traſtevere teilnehmen wird. Pius XlI.
würde damit zum erſtenmal offiziell den Va
tikan verlaſſen, was ihm bekanntlich durch die
Lateranverträge vom italieniſchen Staat zu
gebilligt iſt. Bisher hat der Vatikan dieſes
Recht noch nicht offiziell in Anſpruch genommen,
da Papſt Pius XI. Reiſen in die päpſtliche
Sommerfriſche Caſtel Gandolfo nicht in
dieſem offiziellen Sinne gelten. Die Nachricht,
nach der am 25. Mai ein Konſiſtorium ſtatt
finden werde, bei dem den Pronuntien von
Frankreich, Spanien, Oeſterreich und Polen
der Kardinalshut aufgeſetzt werden ſoll, wurde
noch nicht beſtätigt.

„Staatsfeind Kr. 1* verhaftet
Er wurcle ahnungslos in seinem Schlopfwinkel öbetoscht
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UP. New Orleans, 4. Mai. Alvin
Karpis, ſeit Monaten der berüchtigſte Ver
brecher der Vereinigten Staaten und „Ameri
kas öffentlicher Feind Nr. 1* wurde am Frei
tag von Bundesdetektiven unter der perſönlichen Führung ihres oberſten Chefs in New

Orleans verhaftet.
Zwanzig Bundesdetektive, ſogenannte G

Männer, drangen in eine Wohnung ein, die
als Karpis' Verſteckort feſtgeſtellt worden war.
Dort über raſchten ſie tatſächlich den
Verbrecher, der es bisher ſtets mit erſtaun
licher Geſchicklichkeit verſtanden hatte, ſich dem
Zugriff der Polizei zu entziehen, in Be
gleitung einer Frau und eines zweiten
Verbrechers namens Fred Hunter, der
wegen Beraubung der Bundespoſt um
35 000 Dollar geſucht wurde.

So vollkommen gelang die Ueberraſchung,
daß die beiden Gangſters gar nicht erſt den
Verſuch machten, ſich zu verteidigen. Karpis
wurde ſofort nach der Feſtnahme von acht G
Männern ſcharf bewacht in einem Sonder

flugzeug nach St. Paul gebracht, wo erwegen Encuhrung des deutſch amerikaniſchen

Bankiers Edward Bremer und Erpreſſung
von 200 000 Dollar Löſegeld von ihm und
wegen Entführung und Erpreſſung von 100 000
Dollar Löſegeld, verübt an dem Jnduſtriellen
William Hamm, abgeurteilt werden wird.

Außerdem ſteht er unter dem dringenden
Verdacht, zuſammen mit ſeinem einſtigen
Gangführer John Dillinger ſeinerzeit
vier Bundesdetektive in der Nähe der Union
Station in KanſasCity erſchoſſen zu haben.
Die beiden Verbrecher ſchoſſen damals von
einem Automobil aus Maſchinenpiſtolen wild
auf die Beamten, um einen dritten Gangſter
zu befreien, der ins nen transportiert
werden ſollte. Das Bundesjuſtizminiſterium
hatte erſt kürzlich ein Kopfgeld von
5000 Dollar auf Karpis ausgeſetzt, das vom
Poſtminiſterium wegen Karpis' Beteiligung
an ten Poſtraub um 2000 Dollar erhöht
wurde.

Anruhen in Aegyp'en
Blutige Zuſammenſtöße bei den Wahlen
London, 4. Mai. Anläßlich der ägypti

ſchen Parlamentswahl kam es nach engliſchen
Meldungen aus Kairo an verſchiedenen Orten
zu blutigen Zuſammenſtößen.

Jn Aſſyoud wurden zwei Perſonen ge
tötet und neun verwundet, darunter drei Poli
ziſten und ein Regierungsbeamter. Jn Giz a
bekämpften ſich die politiſchen Gegner mit
Stöcken und Steinen. Hierbei wurden vier
Perſonen verwundet. Auch in Beni Suef
und in Girga kam es zu Zuſammenſtößen,
bei denen 21 Perſonen verletzt wurden.

Engliſche Miniſter bekeiligt?
Unterſuchung der Verletzung des Haushalts-

geheimniſſes

London, 4. Mai. Der Verſicherungsſkandal
im er paug mit dem vorzeitigen Be
kanntwerden von Einzelheiten des Haushaltes
beſchäftigt nach wie vor die Aufmerkſamkeit
der engliſchen Preſſe und Oeffentlichkeit. Das
Ergebnis der von der Verſicherungsgeſellſchaft
Lloyds angeſtellten Unterſuchung wurde am
Freitag dem Schatzkanzler Chamberlain
mitgeteilt.

Falls dieſes Ergebnis, was als ſehr wahr
ſcheinlich gilt, unbefriedigend ſein und keine
Klarheit über die eigentlichen Hintermän-
ner des Verſicherungsmanövers ergeben
ſollte, dürfte ein amtlicher Unterſuchungsaus-
ſchuß eingeſetzt werden. Die Oppoſition kündigt
ſchon heute an, daß ſie energiſche Maßnahmen

der Regierung und nötigenfalls die Anberau
mung einer Unterhausausſprache über die
Angelegenheit fordern wird.

Offenſichtlich, um einen Druck auf die Re
r auszuüben, gibt die liberale „News

hronicle“ unbeſtätigte Gerüchte wieder, wo
nach zwei Kabinettsminiſter mit dem vorzei
tigen Bekanntwerden der Haushaltsgeheimniſſe
in Verbindung gebracht werden.

Elli Beinhorn fliegk nach KRiga

und Libau
Berlin, 4. Mai. Die Fliegerin Elli Bein

horn iſt geſtern vom Flughafen Tempelhof zu
einem Fluge nach Riga und Libau geſtartet.
Sie verwendet wieder das gleiche Flugzeug
der Bayeriſchen Flugzeugwerke Typ „Taifun“,
mit dem ſie im vergangenen Sommer ihren
aufſehenerregenden Flug DeutſchlandJſtanbul-
Deutſchland an einem Tage durchführte. Elli
Beinhorn wird in Libau und Riga vor den
deutſchen Vereinen Vorträge über ihre bis
herigen Flugerlebniſſe halten.

Jtalien warkek ab
Keine Entſcheidung zur Dardanellen Befeſtigung

Rom, 4. Mai. Die italieniſche Regierung
hat auf diplomatiſchem Wege der türkiſchen
Regierung mitgeteilt, daß ſie zwar bereit ſei,
die Frage der Befeſtigung der Dardanellen
einer Prüfung zu unterziehen, ſich jedoch eine
endgültige Stellungnahme in dieſer Frage
vorbehalten.

Flugzeug zerſchellt
Luzern, 4. Mai. Das ſeit Donnerstag früh

vermißte Poſtflugzeug Frankfurt--Baſel ſt
Sonnabend früh aufgefunden worden. Es lieg
zerſchellt in den Felſen unterhalb Rig iStaffel
auf einer ſchwer zugänglichen Felskuppe. Eine
Leiche liegt neben dem Apparat, der zweite
Jnſaſſe liegt wahrſcheinlich unter den Trüm-
mern.

Juden fliegen aus der Hochſchule
Schlägerei in der Warſchauer TH

Warſchau, 4. Mai. Jn der Warſchauer
Techniſchen Hochſchule entlud ſich am Sonn,
abend die Erregung der nationalgeſinnten
Studenten gegen die kommuniſtiſchjüdiſchen
Hörer in ſehr ſcharfer Form.

Nachdem bekanntgeworden war, daß eine
jüdiſch-kommuniſtiſche Studentengruppe an den
marxiſtiſchen Maiumzügen teilgenommen und
ſich an einer feindſeligen Kundgebung gegen
die Armee beteiligt hatte, warfen die polniſchen
Studenten der Hochſchule die Juden und Kom
muniſten aus den Hörſälen heraus, wobei es
zu einer größeren Schlägerei kam.

Japan verſtärkt ſeine Garniſonen
in Rordching

Peiping, 4. Mai. Der Kommandeur der
japaniſchen NordchinaGarniſon, Generalmajor
Tada iſt in die Heimat zurückberufen. Er über
nimmt das Kommando der 1. Diviſion; erſeht
wird er durch Generalleutnant Taſhiro, der
u. a. Kommandeur der Gendarmerie Koreas
und ſpäter Kommandeur der Gendarmerie in
Tokio, zuletzt Kommandeur der 11. Diviſion
war. Die japaniſche NordchinaGarniſon
Hauptquartier Tientſin), die normal etwa

1500 Mann betrug, wird erhöht auf 7000. Zu
verläſſigen Nachrichten zufolge werden zwei
japaniſche Diviſionen im Laufe der
nächſten Wochen in Oſthopei garniſonieren, da
von 3000 Mann in Tungchou, dem Sitz der
autonomen OſthopeiRegierung, 18 Kilometer
öſtlich Peking.

80 Toke durch Erdbeben
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UP, Schanghai, 4. Mai. Nach hier aus
Kanton eingegangenen Berichten iſt der Lin
ſchanBezirk im ſüdweſtlichen Zipfel der Pro
vinz Kwangtung von einem ſchweren Erdbeben
heimgeſucht worden. Die erſten Berichte geben
die Zahl der Toten mit 80 und die der Ver
letzten mit 200 an.

Wahlkampf mit Fäuſten
Drahtbericht unseres Korrespondenten
Paris, 4. Mai. Eine ſeltene Methode wen

deten miteinander kämpfende Parteikandidaten,
ein Kommuniſt und ein Radikalſozia
ler an, um in einer großen Wahlverſamm
lung ihre Meinungsverſchiedenheiten auszu
tragen. Sie gingen vor den Augen von vielen
Hunderten von Zuſchauern mit den Fäuſten
aufeinander los. Bezeichnenderweiſe endete
dieſer „Wahlkampf“ mit einer völligen Nie
derlage des weniger robuſten Radikalſozialiſten
namens Martinaud-Deplat, der von ſeinem
Gegner, dem kommuniſtiſchen Generalſekretär
Thorez, von der Tribüne heruntergewor
f en wurde und unter dem Johlen der kommu
niſtiſchen Verſammlungsteilnehmer flucht
artig den Saal verließ. Er hatte mehrere
Beulen davongetragen. Die Verſammlung
die als kontradiktatoriſches Zwiegeſpräch
zwiſchen den beiden Kandidaten veranſtaltet
worden war, wurde trotz des Zwiſchenfall
fortgeſetzt.

420 blinde Paſſagiere
an Bord eines einzigen Dampfers

Batavia, 4. Mai. Bei der Ankunft des
Dampfers „Kwalang“ der China Navigation
Company in Bangkok ergab ſich bei einer
Unterſuchung des Schiffes, daß ſich nicht
weniger als 420 Chineſen als blinde
Paſſagiere an Bord befanden, die ſich
verſteckt gehalten hatten.

Der Dampfer kam von Amoy. Da die
blinden Paſſagiere während der ganzen Dauer
der Ueberfahrt nur von Reis gelebt hatten
befanden ſich die meiſten von ihnen in einem
derartigen Zuſtand der Erſchöpfung, daß
ärztliche Hilfe erforderlich war.

Es handelte ſich um Chineſen, die verſuchen
wollten, die draſtiſchen Einwanderungsbeſtimn
mungen Siams zu umgehen Sämtliche 420
Chineſen wurden in Bangkok ins Gefäng
nis eingeliefert. Sie werden auf Koſten der
China Navigation Cmpany nach China zurück
transportiert werden, die außerdem nach den
Beſtimmungen der ſiameſiſchen Geſetze eine
Geldſtrafe von 60 000 Dollar verwirkt hat.

Kulingriſche Merkwürdigkeilen
Rattenfleiſch als Bereicherung der nieder

ländiſch-indiſchen Speiſekarte

Batavia, 4. Mai. Jm Volksrat in Batavia
ing eine ſchriftliche Anfrage ein, die da
roblem der Rattenvertilgung in der Rest

ſchaft Klaten zum Gegenſtand hatte. Der a
geordnete Miwoho Poerbohadidfojo fordette
Aufklärung darüber, ob es zutreffe, daß
(eingeborene) Regent von Klaten der Bevöl
kerung den Rat erteilt habe, die Ratten
aufzueſſen.

Die Regierung teilte mit, daß in Klaten
keine derartige Anordnung erlaſſen ſei. n
dings habe ein Diſtriktkommiſſar den Einfan
gehabt, das Fleiſch „erlegter“ Ratten de
menſchlichen Ernährung zukommen zu laſſen



tz der
meter

18. Fortſetzung.
Auf der Straße orientiert er ſich ein paar

Sekunden, und er fühlt, daß ſein Kopf ganz be
nommen iſt. Wie ein Eiſenklumpen ſitzt es ihm
in oer Bruſt, dort wo das Herz ſitzt, und die
Kehle brennt wie Freuer. Bald iſt er wieder
dort, wo er vorhin mit Renate geſtanden hat.

Der Feſtzug hat ſich inzwiſchen ein ganzes
Stück entfernt, und die Maſſe taumelt hinter
rein.d Die Straße vor dem Hauſe iſt ganz leer.

Seine Augen irrlichtern ſchreckerfüllt nach
allen Richtungen. Dann ruft er laut ihren

men.
Alles iſt umſonſt.

Dann rennt er hinter dem Menſchenhaufen
her. Sucht ſich erhöhte Stellen und ſucht und
ſucht. Es iſt alles zwecklos.

Kaum noch ſeiner Stimme mächtig, wankt
Tetje Jaup endlich zurück. Eine ungeheüre Wut

iſt in ihm. eEndlich gelangt er in eine Hauptſtraße und
wirft ſich hier in ein Taxi. Dem eingeborenen
Chauffeur ruft er die Adreſſe des engliſchen
Regierungskommiſſärs zu, und bald ſteht er
dieſem gegenüber.

Sir Francis Makkedon iſt ein großer, breit
ſchultriger, ſchwerer Mann mit ergrautem
Haar und klugen, lebendigen Grauaugen. Ehe
er Jaup die Hand entgegenſtreckt, ſagt er er
ſtaunt: „Sie ſehen ja ziemlich ramponiert aus,
Mr. Jaup“.

„Ja, das mag wohl ſein, Sir Francis. Jch
abe

„Sie haben Mr. Bamflyde geſucht?“ unter
bricht ihn der Kommiſſär ſpannungsvoll.

Jaup nickt. Und gefunden.“
„Nicht möglich! Welch ein Wunder! Jch

ratuliere! Jch hätte es nicht für möglich ge
alten

„Aber dafür hat man mir Miß Buck ge
raubt!“ fügt Tetje dumpf hinzu.

„Anmöglich! Mein Gott, mein Gott!“ Sir
Francis iſt halb erſtarrt vor Entſetzen. „Wie
konnte das geſchehen

Jaup ſchöpfte tief Atem, ſtreicht ſich nervös
über die ſchweißfeuchte Stirn, und der andere

wie ein Zittern und Beben ſekundenlang
urch die große Geſtalt rinnt.

Jaup wirft ſich ächzend in den Seſſel, ſtarrt
lange vor ſich hin und beginnt dann endlich zu
ſprechen, ohne Sir Francis ein einziges Mal
anzuſehen.

Erſt als er zu Ende geſprochen hat, hebt er
den Kopf. Seine Züge ſind verzerrt.

„Natürlich kommt dieſer Menſchenraub auf
das Koönto dieſes ſchürkiſchen Radſchah. Wahr
ſcheinlich hat der Fürſt von Sholapur, der dem
armen Clive Bamflyde die Seele ſtahl, ſeine
Späher in der Nähe ſeines Opfers gehabt.
Denn für mich ſteht es feſt, daß Elive unter
dem hypnotiſchen Einfluß des Fürſten oder
einer ſeiner Kreaturen ſtand. Dieſe Späher
haben mich und Miß Buck unzweifelhaft be
obachtet. Vielleicht konnten ſie aus irgendeinem
Grunde mein Befreiungswerk nicht verhindern,
und da haben ſie ſich mit Renates Raub ge
rächt. Sir Francis, ich bitte Sie, alles aufzu
bieten, um Miß Buck wiederzufinden. Jch
glaube, es wird nicht ſchwer fallen. Man wird
ſie wahrſcheinlich in dem Schloſſe des Radſchah
von Sholapur finden.“

Sir Francis machte ein betretenes, nach
denkliches Geſicht, wackelte mit dem Kopf und
ſagte endlich mit gequältem Lächeln „Mr.

Die As5-Bibliographie
Keine anderen Einzelzuſammenſtellungen!

Der Vorſitzende der Parteiamtlichen Prü
fungskommiſſion zum Schutze des NSeSchrift
tums erläßt die folgende Verfügung:

Jch ſehe mich veranlaßt, im Zuſammen
hang mit dem nunmehrigen Erſcheinen der
NS-Bibliographie, die in monatlichen
Folgen allen Dienſtſtellen der Partei und der

effentlichkeit zugänglich gemacht wird, und
mit Rückſicht auf die Einheitlichkeit der
Arbeiten der Zuſammenfaſſung, Sichtung und
Ordnung des nationalſozialiſtiſchen Schrift
tums folgendes anzuordnen:

Kinzelzuſammenſtellungen über
nationalſozialiſtiſches Schrifttum von Perſonen
und Dienſtſtellen der Partei außerhalb des

ahmens der Nationalſozialiſtiſchen Biblio
graphie ſind nicht mehr geſtattet. So
weit es erforderlich iſt, aus dem Bereich des
nationalſozialiſtiſchen Schrifttums zu veſon
eren Zwecken Sonderzuſammenſtellungen zu

machen, iſt Vorſorge getroffen daß dies in
Herm von Sonderheften der NSeRabſliograshte geſchehen kann. Jn der
de geſchieht die Bearbeitung ſolcher Son
Drhefte durch die mit der verantwortlichen
Führung des betreffenden Dienſtbereiches be
traute Dienſtſtelle der Partei. Soweit Aus
in men von dieſer Regelung notwendig
ind werden ſie durch mich perſönlich ent
ſchieden Alle Verzeichniſſe über national
Bialiſtiſches Schrifttum erſcheinen aus
chlie ßli ch im Parteiverlag.

5A ehrk Buchpreiskräger
Schumann zum Standartenführer ernannt

de Der Stabschef des Führers hat den mit
In ationalen Buchpreis ausgezeichneten
Hkerſturmbannführer Gerhard Schümann mit
San em Schreiben ſeine Ernennung zum

andartenführer mitgeteilt:

Mi Lieber Schumann!
Jht it Jhnen freut ſich die ganze SA über die
en zuteilgewordene Ehrung und ſendet
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Jaup, ich glaube Sie ſtellen ſich das leichter
vor, als es in Wirklichkeit iſt. Natürlich wird
nichts unverſucht bleiben, um die Vermißte
wiederzufinden, aber ich habe keine große Hoff
nung, ich habe überhaupt keine Hoffnung
wenn ich ehrlich ſein ſoll. Glauben Sie mir: es
iſt eher möglich, ein Kamel durchs Nadelöhr zu
zwängen, als einem eingeborenen Fürſten bei
zukommen! Jch habe eine langjährige Er
fahrung hinter mir, und ich könnte Jhnen
manchen Fall erzählen, der dazu angetan wäre,
Jhnen die Ausſichtsloſigkeit unſeres Vorhabens
zu illuſtrieren. Noch nie war es möglich, eine
Angelegenheit aufzuklären, wenn man wußte,
daß ein eingeborener Fürſt oder ſonſt irgendein
einflußreicher Eingeborener ſeine Hand dabei
im Spiele hat. Sie machen ſich ſa von der
Schlauheit und dem ungeheuren Raffinement
dieſer Jnder keine Vorſtellung! Und bedenken
Sie: der Fürſt von Sholapur hat viele Schlöſſer
und mehrere äußerſt ſchnelle Jachten! Er ge
bietet über eine große Dienerſchaft, die un
bedenklich jeden ſeiner Befehle ausführen wird.
Jch ſehe ſchwarz, Mr. Jaup, und es tut mir
herzlich leid, Jhnen das ſagen zu müſſen.“

„Trotzdem müſſen wir Renate finden, Sir
Francis,“ entgegnete Tetje, und ſeine Stimme
klang jetzt merkwürdig ruhig. Sie befindet
ſich ja ſicher noch in der Stadk. Vor allem darf
kein Schiff und auch kein anderes Fahrzeug
hinaus, bevor eine gründliche Unterſuchung
vorgenommen worden iſt.“
Ich werde mich ſofort mit dem Polizeichef
in Verbindung ſetzen. Wo befindet ſich denn
eigentlich Mr. Bamflyde?“

„Jch habe ihn in das Haus irgendeines
Europäers geſchafft und den Diener gebeten,
ſofort einen Arzt zu beſtellen und alsbald ſich
mit Jhnen in Verbindung zu ſetzen. Jn der
Aufregung habe ich die Straße vergeſſen und
auch, mich nach dem Beſitzer des Hauſes zu er
kundigen.“

„Nun, dann wiſſen wir ihn ja vor allem
gut aufgehoben, und man wird ſich ſchon mel
den. Am beſten wird es wohl ſein, man ſchafft
den Kranken zunächſt in ein Hoſpital

„Daran habe ich ebenfalls gedacht. Ordnen
Sie aber bitte an, Sir Francis, daß er nicht
eine Sekunde ohne Bewachung bleibt.“

„Selbſtverſtändlich bleibt er nicht ohne Be
wachung. Jch möchte Jhnen folgenden Vorſchlag
machen: wir begeben uns jetzt zuſammen ins
Büro des Polizeichefs von Puri. Es iſt nicht
rn Sie können ihm dann alles ſelbſt ſchil

ern.“
„Verſäumen wir keine Zeit, Sir Francis!“

erhob ſich Tetje, und auch der Regierungs
beamte ſtand ſofort auf S

Als Tetje Jaup andetthalb Stunden ſpäter
ſein Hotel betrat, überreichte ihm der Portier
einen ſchmalen weißen Brief, der Jaups Hotel
anſchrift trug. Breitbeinig ſich hinſtellend, riß
er das Kuvert auf und las die wenigen Worte

Das war die Rache!
Seine Geſichtszüge verzerrten ſich in ohn

mächtiger Wut. Dieſe Bande, dieſer verfluchte,
nichtswürdige Schuft von einem Fürſten! Er
verhöhnte ihn nun noch obendrein!

„Wann iſt der Brief abgegeben worden
wandte er ſich an den Portier, ſeine Wut und
Unruhe niederkämpfend.

„Vor ungefähr einer dreiviertel Stunde.“
„Von wem?“
„Von einem Hindu.“

herzlichſte Glückwünſche. Gleichzeitig befördere
ich Sie zum Standartenführer. Nun vorwärts
zu neuem Schaffen im alten Geiſt!

Heil Hitler!
Viktor Lutze.

Das Göltinger Händel-Feſt 1936
Die Göttinger Händel Geſellſchaft veran

ſtaltet auch in dieſem Jahr wieder im Sommer
„HändelFeſtſpiele“, die in dieſem Jahr vom
21. bis 27. Juni ſtattfinden. Jm Anſchluß an
den Erfolg der im Vorjahre neu beſchrittenen
Wege ſtehen im Mittelpunkt der diesjährigen
Wiedergaben ſzeniſche Aufführungen. Aus dem
Gebiet des Händelſchen Opernſchaffens wird in
Göttingen zum erſten Male die originalgetreue
Wiedergabe der heiteren Oper „Parthenope“
an zwei Abenden wiederholt. Als konzertantes
Kammerſpiel erhält eines der ſchönſten Ora
torienwerke Händels „Acis und Galathea“ in
dieſem Jahr eine neue Form, deren Grundlage
eine kammermuſikaliſche Beſetzung ſein wird.

Nach altem Brauch werden die fünfſzeni
ſchen Aufführungen im Göttinger Stadttheater
unterbrochen werden durch eine Serenaden-
Muſik auf dem Kaiſer-Wilhelm-Park. Das
Programm wird unbekannte Sinfonien Haydns
und Chriſtian Bachs, ſowie Serenaden und
Tänze Mozarts beſcheren. Der rein inſtrumen
tale Charakter dieſes Abends wird bereichert
durch die Einbeziehung einer Tanzgruppe.
Ein Kammerkonzert mit den unbekannten
italieniſchen Kantaten und der Gambenſonate
am Vormittag des 21. Juni bringt vokale und
inſtrumentale Kammermuſik Händels. Die
r Leitung des Feſtes hat Dr. Hanns

iedecken-Gebhardt, die muſikaliſche
Fritz Lehmann- Hannover.

Eine Ueberraſchung im Theakerſpielplan

Neben vielen ſchweren Geſchichtsdramen
und einer Reihe erfolgreicher Luſtſpiele haben
wir in der Spielzeit 1935/36 kaum irgendwo
eine wirklich gute neue deutſche Komödie zu
ſehen bekommen. Kurz vor den Sommerferien
iſt uns dieſe lang entbehrte Komödie von

Danke.“
Langſam ſchritt er über die ſchweren Läufer

zum erſten Stock hinauf. Von ſeinem luxuriös
eingerichteten Zimmer aus verſtändigte er un
verzüglich den Kommiſſär und den Polizeichef.

Dann warf er ſich auf den breiten Diwan
und ſtarrte auf die Decke. Einſtweilen war
er zur Untätigkeit verdammt. Aber wenn man
ihm erſt eine Spur mitgeteilt haben würde,
dann wollte er in Aktion treten. Er hatte noch
immer eine ganz leiſe Hoffnung, daß es Re
nate geglückt ſein könne, ihren Entführern zu
entrinnen, aber ſie war zu vage.

Wahrhaftig, er liebte dieſes Mädchen mit
der ganzen Kraft ſeines Herzens Was werden
würde, wenn es ihm gelang, Renate wieder zu
finden, war gar nicht auszudenken.

„Wahrſcheinlich werde ich verrückt werden,“
murmelte er vor ſich hin. „Vorher aber
das ſchwöre ich werde ich dieſem gemeinem
Schuft, dieſem verbrecheriſchen Radſchah das
Genick umdrehen! Jch werde mich furchtbar an
ihm rächen!“

Dann überlegte er, ob er Mr. Adrian Buck,
Renates Onkel, von den Vorfällen in Kennt
nis ſetzen ſollte. Er entſchloß ſich indeſſen, es
nicht zu tun, wenigſtens vorerſt nicht, denn er
wollte den alten Mann nicht in Angſt ver
ſetzen. Freilich wenn man Renate nicht fand,
war es nicht zu umgehen.

Der Alte in Aberdeen, von dem er wußte,
daß er ſeine Nichte ſehr liebte, tat ihm furcht
bar leid. Wahrſcheinlich warf ihn die Hiobs
botſchaft vollends um.

Tetje dachte zurück an die Fahrt auf der
„Tarbat Neß“ und an den ganzen Zauber, der
danach gekommen war.

Auf der „Tarbat Neß“ hatte er Renate zu
erſt geſehen und ſich, was noch nie bei ihm vor
geke men war, in ſie auf der Stelle bis über
beide Ohren verliebt. Ein paar Dutzend Mal
ſchon hatte ſie ihm erklärt, daß ſie ihn nicht
liebe, aber er glaubte es beſſer zu wiſſen. Sie
hatte ihm wiederholt ſchlimme Worte an den
Kopf geworfen, aber er wußte, daß ſie ganz
anders gemeint waren, als ſie ſich angehört
hatten.

Hinter allem verbarg ſich die große, wahre
Liebe und die Erkenntnis darüber ließ ſie zu
nächſt wohl ſelbſt noch erzittern. Die ganze Ge
ſchichte mit ihm war ja auch ziemlich plötzlich
gekommen. So plötzlich, daß er ſelbſt nicht alles
hatte begreifen können und wähnte, zuweilen
zu träumen.

Zum erſten Male in ſeinem Leben lernte
Tetje Jaup die Furcht und das Zittern kennen,
und das ausgerechnet in dieſem Wunderlande
an in dem die Sonne ſo hoch und hell

and.
Jetzt aber haßte er dieſes verfluchte Land

mit ſeiner Bratofenhitze und ſeinen fanatiſchen
Eingeborenen.

Hätte er dem lieben Gott jetzt einen ein
zigen Wunſch äußern dürfen, ſo wäre es der
geweſen, im die Kehle des Fürſten von Sho
lapur in die Hände zu geben, damit er das
Leben daraus preſſen können, um Rache zu
nehmen für das Schlimmſte, das ein Menſch
ſeggentun konnte. Er wunderte ſich über ſich
elbſt.

Rachegefühle hatte er früher nie gekannt.
Und jetzt plötzlich drohten ſie ihn förmlich zu
erſticken. Wie ein Menſch ſich doch ändern
konnte! Welche Gefühle doch in jedem Menſchen
herz ſchlummerten welche grauenhaften
Empfindungen und Regungen, die nur geweckt
werden mußten!

Schlummerte nicht tatſächlich in
Menſchen die Beſtie?!

Grauenhaft dieſe Erkenntnis!
Wiederholt ließ er ſich telephoniſch mit dem

Polizeichef von Puri verbinden, aber immer
wieder erhielt er entmutigenden Beſcheid. Man
habe ſofort alle Hebel in Bewegung geſetzt,
aber noch nicht die geringſte Spur von der
Vermißten finden können.

jedem

Rolf Lauckner, dem Dichter des „Bern
hard von Weimar“ und Autor des Films Der
alte und der junge König“ geſchenkt worden.
Die Komödie führt den geheimnisvollen Titel
„Der Hakim weiß es“; ſie iſt unmittelbar
nach der Uraufführung in Stuttgart von einer
großen Anzahl bedeutender Bühnen, darunter
die Stadttheater Aachen, Gera, Leipzig Stettin
und Würzburg, ſowie von der Berliner Volks
bühne und dem Bayeriſchen Staatstheater er
worben und erſcheint in wenigen Tagen als
Buch im Theaterverlag Langen/Müller, Berlin.

Reuerung in der Muſeunmstechnik
Ein Kunſtwerk iſt ein Ganzes. Es umſchließt

jeweils eine in ſich ruhende Welt. Das macht
es als erſte Vorausſetzung leicht, Kunſt
muſeen zu ſchaffen.

Kulturmuſeen fügen viele Einzelheiten
zum annähernden Bild eines geſchichtlichen Er
eigniſſes, einer fernen Zeit oder eines fernen
Landes zuſammen. Das Einzelſtück gilt nur
im Bezug zum Ganzen. Für den Beſucher iſt
es nicht immer leicht, das Moſaikbild vor
ſeinem geiſtigen Auge zuſammenzuſetzen. Ver
harrt er aber bei dem einzelnen Schauſtück,
ſo wird ihm das Muſeum zum Raritäten
kabinett.

Man hat verſucht, dieſem Uebelſtand durch
Beſchriftungen und Führungen abzuhelfen und
bemerkenswerte Erfolge erzielt. Als ein neues
und glückliches Mittel, den Beſucher eines
Kulturmuſeums an das Ausſtellungsgut ver
ſtändnisvoll heranzubringen, hat ſich das
Kölner Rautenſtrauch-Joeſt-Muſeum für Völker
kunde eine Schallplattenübertra-
gungsanlage zugelegt, die zwiſchen dem
Arbeitszimmer und dem großen Ausſtellungs
raum angebracht iſt. Mit Hilfe dieſer Anlage,
die es auch zuläßt, daß ſich ein Sprecher will
kürlich einſchaltet, erklingt zu den beſonderen
Ausſtellungen jeweils die zugehörige Muſik
(Original-Forſcheraufnahmen), zugleich die er
klärende, belehrende und führende Stimme
eines Muſeumsbeamten.

Der muſikaliſche Rhythmus der Walzen
oder Platten, deren das Kölner Muſeum an
die 500 beſitzt, verbindet ſich mit dem Erleb-

„Vielleicht irren Sie ſich überhaupk, Mr.
aup,“ meinte der Polizeimann. Vielleicht

iſt Miß Buck überhaupt nicht von den Beauf
tragten des Fürſten entführt worden, ſondern
von ganz anderen Menſchen, vielleicht von
fanatiſchen Eingeborenen

„Nein, nein, hier hat nur der ſchurkiſche
Radſchah ſeine Hand im Spiel! Den und nur
dieſen Mann müſſen Sie im Auge behalten,
Mr. Stenner!“

Es war ja einfach lächerlich, an einen an
deren Menſchen zu denken.

Aber in der Nacht, als er ſich unruhig im
Bett umherwarf, dann wieder zur dunklen Decke
empor ſtarrte, kamen ihm doch Bedenken, als
er an die Befürchtung des Polizeichefs dachte.
Möglich war es ja immerhin, daß andere
Menſchen Renate entführt hatten und der Fürſtvon nichts etwas wußte. Fortſetzung folgt.

Es wird wärmer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:
Nur im Süden Mitteldeutſchlands blieb am

Sonntag der Himmel noch vielfach trübe und
es fielen geringe Niederſchläge. Jn dem übrigen
Teil unſeres Bezirkes heiterte der Himmel
zeitweiſe auf, dabei war es wärmer als am
Sonnabend. Mittags ſtiegen die Temperaturen
im Flachlande auf 17 bis 18 Grad an, auf dem
Brocken auf 6 Grad Wärme. Das große Hoch
druckgebiet hat inzwiſchen ſeinen Schwerpunkt
nach Nordſkandinavien verlegt hat ſich aber
dabei noch weſentlich gekräftigt. Auf ſeiner
Südſeite hat ſich eine mäßige nordöſtliche bis
öſtliche Luftſtrsmung entwickelt, in der die
ſehr milden Luftmaſſen von Polen aus lang
ſam nach Weſten vordringen. Jn unſerem Ge
biet iſt daher mit weiter ſteigenden Tempe
raturen zu rechnen. Niederſchläge werden kaum
noch auftreten, da ein Aufgleiten der warmen
Luft zur Zeit nicht mehr ſtattfindet, und der

des nördlichen Hochs ziemlich ſtark
eibt.

Ausſichten bis Dienstag abend

Mäßige nordöſtliche bis öſtliche Winde, teils
wolkig, teils aufheiternd, keine nennenswerten
Niederſchläge. Temperaturen langſam wei
anſteigend.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann.,
Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Politik: Robert Keßler; Wirtſchaft:
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nis des Auges. So nähert ſich der Muſeums
beſucher einem Begreifen der jeweiligen Kul
turganzheit. Es iſt, als ſei den Schauſtücker
ſelbſt die Zunge gelöſt.

Vorbereitung des Olympiaſilms
Die in Garmiſch-Partenkirchen geleiſtete

Filmarbeit ſpannt die Erwartungen für den
im Auguſt zu drehenden Olympia-Film aufs
höchſte Man weiß, daß unter der Leitung
Leni Riefenſtahls ein Filmwerk entſtehen wird,
das nicht ſeinesgleichen hat.

Bekanntlich gibt es bis heute noch keinen
ſportlich und künſtleriſch einwandfrei herge
ſtellten Olympia-Film. Der 1928 in Amſter
dam hergeſtellte Olympia-Film rief den Proteſt
von Holland und Deutſchland hervor. Der
Film von 1932, in Los Angeles gedreht, zerfiel
in Wochenſchauen, die nur in Amerika großen
Umſatz fanden. Der gleichzeitig mit Viktor
de Kowa als Marathonläufer gemachte
OlympiaFilm kam nicht zur Vorführung.Nun hat Leni Riefenſtahl von Reichs
miniſter Dr. Goebbels den Auftrag erhalten,
einen Film zu ſchaffen, der die ſportlichen
Leiſtungen auf dem Reichsſportfeld künſtleriſch
zuſammenfaßt und als Denkmal verewigt. Die
Planarbeit iſt längſt im Gange, und beſtimmte
Teile des Films liegen drehbuchmäßig bereits
feſt. Beſonderes Material für die Aufnahmen
wird ausgeprobt, eine Anzahl eigens verbeſſer
ter Apparate kommen zur Prüfung.

Der Kameramann W. Frentz hat bereits
ſeine Tätigkeit aufgenommen Außerdem
wurden verpflichtet Hans Erlt, Guzzi Lantſch
ner und H. von Jaworſki. Mit dieſen Ge
hilfen ſtellt Leni Riefenſtahl jetzt die einzelnen
Vorgänge des Films zuſammen. Zum Stabe
t nun auch W. Traut gekommen, und Kieke
buſch, der Aufnahmeleiter der Parteitaafilme,
hat in der Nähe des Reichsſportfeldes ſein
Haus bezogen.

Die Stadtverwaltung Hannover hat am
Wohnhaus des verſtorbenen Reichspräſidenten
von Hindenburg, der nach Beendigung
des Krieges nach Hannover überſiedelte, eine
bronzene Gedenkplakette anbringen laſſen.
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Nur noch bis Mittwoch SeJ Ein ganz großes Erlehnis!

Der höhere Boten

Der gewaltige Ufafiim mit

Karl Ludwig Diehl
Lil Dagover, Heli Finkenzoller

Im Vorprogramm:

Unsere Wehrmacht
Die Jugend hat Zutritt

W.3.45, 6.0, 8. 20-8. 2.15, 4.0, 6.0, 8.20

Gr. Ulrichstr. 51
Heute lerzter Tag

Der aufsehenerregende große
Schwedenfilm

ia deuts cher Spraehe.
Ein Helterkeitserfolg
der beispielios Ist

Rendezvous
in Wien

Ein herrlicher ein zonniger Flim
mit

Magda Schneider
Wolf Albach-Retty

Leo Slezak Adele Sandrock

Der Schwur des

Armus Becklus

ine Handliung, die in
ihrer Wucht nicht mehr

zu übergreffen ist

G. Alexander Lizzi Holzschuh

des Forſtamts Halle (Saale)
am Freitag, dem 8. Mai 1936, von

Stadttheater Halle s Zeechberg. aus der deſteret Peert
erg.

Heute, Montag, 20 bis gegen 22.45 1. Brennholz aus ſämtlichen Jagen;
Towariſch 2. Nutzholz für örtlichen Bedarf.

Schwächeres Holz bis zu 26 cm Mitte
s J tärk ur ausKombdie von J. Deval aus allen Jagen, ſtärkeres nur

Dienstag, 20 bis nach 22.80

Erſtaufführung?

Jag. 83, 90 a/ b.

Der alte Wrangel
Hwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Dienstag, den 5. Mai 1936:

Jnh.: Hermann Heinrich
Triftſtraße 28

Dienstag, den 5. Mat 1986
Mittwoch, den 6. Mai 1986
Freitag, den 8. Mai 1986
Sonnabend, den 9. Mai 1936
Sonntag, den 10. Mai 1986
Dienstag, den 12. Mai 1986
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nießen, ſtets weyden Sie der vorzüglichen
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Tag für Tag.
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Am Sonnabend, dem 2. Mai 1936 wurde
nach langem Krankenlager unſer Sturmkamerad

GSA Mann

Hermann 6chwarte
in den Sturm Horſt Weſſel abberufen. Gr war

nicht vergeſſen.

G der K6dap

Schwiegervater und Großvater, der
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von ſeinem langen, ſchweren Leiden erlöſt.

Nietleben, den 3. Mai 1936.
Jm Namen aller Hinterbliebenen
Kurk Zobel, Schmiedemeiſter

um 4.90 Uhr von der Kapelle des Friedhofes aus ſtatt
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und nachmittag bei
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Hund

ohne ſeden Zuſatz oder mit
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Nr. 45, im Wege der Zwangsvoll

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. I wird gelefen e

Sjieben billige

MN2-HapagrSonderzüge
zur Olympiade nach Berlin
1. bis 16. August 10356 Ein und 2weitägige Sondereüge
mit 50 bis 60 Fahrpreisermäßigung

Sonderesug 1 Hin'ahrt sSonnabend, 1. Auguſt, mittags Eröffnungsfeier
[eweitägig Rückfahrt Sonntag, 2, Auguſt, abends Leichtathletih

Sonderesug 2 Hinfahrt Sonntag, 9. Auguſt, morgens Entſcheidungsk.
[eintägig Rückfahrt Sonntag, 9. Auguſt, abends LeichtathletiR

Sondersug Hinfahrt Montag, 10. Auguſt, morgens Turnen
[eintägig Rückfahrt Montag, 10. Auguſt, abends Radrennen,

Sonderezug 4 Hinfahrt Dienstag, 11. Auguſt, morgens r e
[eintägigſ Rüchfahrt Dienstag, 11. Auguſt, abends r oxen,

Sonderezug s Hinfahrt Donnerstag, 13. Auguſt, morgens Pußbail, Hochey
(eintägig] Rüchfahrt Donnerstag, 13. Auguſt, abends Reſten, Baseball
Sonderzug 6 Hinfahrt Sonnabend, 15. Auguſt, mittags r gr.
[eweitägig Rüchfahrt Sonntag, 16. Auguſt, abends ilitärkonsert

Sonderesug 7 Hinfahrt Sonntag, 16. Auguſt, morgens Reiten
[eintägig] Rüchkfahrt Sonntag, 16. Auguſt, abends J Schlußfeier

Die ermäßigten Fahrpreise betragen hin und aurück:
bei den eintägigen Sonderzügen: ab Halle II. Kl. RM 7,80

ab Bitterfeld II. Kl. RM 6,40
bel den 2weitägigen Sondersügen: ab Halle II. Kl. RM o,70

ab Bitterfeld II. Kl. RM 8,

III. Kl. RM 5,40
III. Kl. RM 4,50
III. Kl. RM 6, s0
III. Kl. RM s5, 60

Für die a2weitägigen Sondereüge gelangen außerdem Quartierkarten in Berlin
um Preise von RM A, und M s, 50 pro Person und Nacht eur Ausgabe.
Zimmer in der Preislage von RM s,50 verstehen sich mit fließendem W asser
bew. Gelegenheit zur Badebenuteung. Karten für verbilligie Stadtrundfahrten!

Da für verschtedene Veranstaltungen Eintrittsharten bereits vergriffen sind so
empfiehlt es sich, jeweils vorher Rüchfrage zu halten und das vorgeschriebene
Anmeldeformular, auf dem die entsprechenden Angaben bereits gemacht sind,
ansufordern.

Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß ab Mitte Mat noch eine
beschränkte Ansahl Sitzplatskarten für die Fußballkämpfe während der
Olympiade in Berlin zur Ausgabe gelangen. Da mit einer starRen Nachfrage
u rechnen ist, wird sofortige Bestellung dringend empfohlen.

Auskunft und Anmeldung
bei den Geschaäftsstellen der MNZ, Geiststr. 47 und Riebechplat
sowie im Hapag-Reisebüro Halle S., im Roten Turm.

Stenotypistin
buchhalterisch geeignet, für neuseit-

Jeden Donnerstag
nrit Schnelldampfern der

Hamburg Klaſſe ab Hamburg
Stellung gesucht. Angebote mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild unter L 6695 MNZ, Halle,
Geiststraße 47, erbeten.

Suche Suche
für ſofort einen ehrliches tüchti

Dreiwöchige Ferienreiſen

Fahrpreiſe ab G 207. zahlbar in Reichsmark (ca 517.

nach New York

Schmiede ges Hausmäd
geſellen, ſchen f. Geſchäft

welcher Jnter- und. Haushalt,
eſſe hat, Rohr das Arbeiten
und elektriſche gewöhnt iſt, 16
Arbeiten mit zuſbis 20 Jahre,
verricht. Fried Familienanſchl.
rich Henſchel, und gute Be
Schmiedemſtr.; handluüng zuge

Vier Reiſen von je vier Wochen
Dauer in die herrlichen RNaturſchön
heiten Kanadas und der Yereinigten
Staaten mit Motorſchiff St. Louis
am 23. Mai, 21.Zunt, 15. Aug. 12. Sept.
ab Hamburg. Rürkreiſe mit Schnell
dampfern der „Hamburg“ Klaſſe.

Preiſe ab s 310. etwa R2u 775.

Il
l

lichen Bürobetrieb in gut bezahlte D

Satzkorn bei ſſichert. Antritt
Potsdam. 15. Mai. Frau

Hedwig Uhlig,
Dienſt Großlehna, Poſt

mädchen Groß-CEorbetha,
ordentlich, flei e Str.
ßig, nicht unter
18 Jahren, bei
qutem Lohn geſucht. Karl Stellung

Reichmann, geſucht
Reideburg, Wortanzeto

Es reiſt ſich gut mit den Schiffen der
Hamburg- Amerika Linie

Halle a. S., im Roten Turm, Marktplatz
Fernruf 299 60

ein vorbildlicher SA Mann. Wir werden ihn

Sturm 1156. 60-Gtandarte

Am 2. Mai 1935 wurde unſer lieber Vater,

Die Beerdigung findet am 5. Mai 1936 nachm.

Wilhelm Tietz. kirche) alle Sorten Zeichnungen

Reinhardt, Halle aller Art lieferte u WalterSchmidt,
nen ZrandenburgetStraße 8. Fern

2
lDD

Crondorfer Str. in dte Man
r. 9

Vertretungen an allen größeren

J

I D

9

Rundfunk
Dienstag, den 5. Mai 1936

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Wetter, Nachrichten für den Bauer.
T „5.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.

6.10: Funkgymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00:. Nachrichten. 8.00: Funkgymnaſtik.
8.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30 Heute vor
Jahren. 9.35: Spielſtunde für dieKleinſten und ihre Mütter. 10.00: Fran
zöſiſch. 10.30: Wetter, Waſſerſtand, Tages
programm. 11.30: Zeit, Wetter. 11.45:
Für den Bauer. 12.00: Mittagskonzert.
13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter 1400:
Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15: Allerlei von
zwei bis drei. 17.00: Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten. 17.10: Wilhelm Schuppe,
ein deutſcher Philoſoph. 17.30: Muſtkaliſches
Zwiſchenſpiel. 18.00: Bei zärtlicher Muſik.

19.00 Abendkonzert 19.50: Umſchau am
Abend. 20.00: Nachrichten. 20.10: Das
macht Freude. 22.00: Nachrichten, Sport
funk. 22.30: Unterhaltungs und Volks
muſik.

Deutſchlandſender u
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf. Wetter
bericht für die Landwirtſchaft. 6.10: Schall
platten. 6.30: Frühkonzert. 7.00: Nach
richten. 10.00: Deutſches Volkstum.
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: See
wetterbericht. 11.30: Blaudruck in Bauern
haus und Bauerntracht. 11.40: Der Bauer
ſpricht Der Bauer hört. 12.00: Mittags
konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glück

zyklus. 18.20: Politiſche Zeitungsſchau.
18.40: Zwiſchenprogramm. 19.00: And jeht
iſt Feierabend. 19.45: Deutſchlandecho.
19.55: Die Ahnentafel. 20.00: Kernſpruch.

Anſchl.: Wetterbericht, Kurznachrichten. 7
20.10: Wir bitten zum Tanz! 22.00: Wetter
Tages und Sportnachrichten. 22.30:
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht.

23.00: Franzöſiſche Kammermuſik

wünſche. 13.45. Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis drei. 15.00: Wetter
Börſe, Programmhinweiſe. 15.15: Frauen
arbeit beim Film. 15.45: Weisſagung und
Erfüllung. 16.00: Nachmittagskonzert.
17.00: Schallplatten. 17.50: Sport der
Jugend. 18.00: Schwediſcher Volkslieder

6
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Großer/Moforrod- Preis ler Schweiz
zurufe und Tücherschwenken verboten Gofes Abschneiclen der Deufschen

Das reichlich kalte Wetter im Verein mit
dem FußballLänderkampf der Schweiz gegen
Spanien hatte dem Beſuch des „Großen
Notorradpreiſes der Schweiz etwas
Abbruch getan. Doch waren immer noch 40 000
Zuſchauer gekommen, die von den ſpannenden
Rennen derart in den Bann gezogen wurden,
daß ſie alcn lebhaft mitgingen, und die
Leitung darum bat, die Fahrer doch nicht durch
zurufe und Tücherſchwenken zu ſtören.

89 Maſchinen aus neun Nationen gingen
an den Start. Deutſchland war dabei ſehr
ſtark vertreten. Die größten Erfolge hatten
die deutſchen Vertreter in den Seitenwagen
rennen zu verzeichnen, wo ſie in beiden Klaſſen
in neuer Rekordzeit ſiegten. Paul Beires
gewann auf HarleyDavidſon bei den „Tauſen
der“ mit 109,388 Stundenkilometer, Toni
Baſel auf DKW in der 600-Kubikzentimeter
Klaſſe mit 115,246 Stundenkilometer. Ge
winner des Großen Preiſes wurde der Eng
länder James Guthrie auf Norton. Auch in der
z50Kubikzentimeter- Klaſſe wurde Guthrie
Erſter in neuer Rekordzeit. Jn der 250-Kubik-
zentimeter Klaſſe wurde der Jtaliener Tenni
auf Gazzi Beſter. Wie mörderiſch der Kampf
war, geht ſchon daraus hervor, daß nur
46 Teilnehmer kaum mehr als die Hälfte
das Ziel erreichten.

Stilles Geclenken für Sebosficn Roth

Die deutſchen Teilnehmer fanden in Bern
eine hervorragende Aufnahme. Der Redner
der Organiſationsleitung gedachte beim Emp
fang auch des während des Trainings ver
ſtorbenen NSUFahrers Sebaſtian Roth
und legte eine Gedenkminute für den toten
Kameraden ein.

Eine Ueberraſchung brachte das 250Kubik
zentimeter-Rennen, das über 23 Runden
167,9 Kilometer führte. Die favoriſterten
DKWe Maſchinen konnten den Nachteil des nur
drei Gänge aufweiſenden Getriebes nicht auf
holen. Artur Geiß (DKW) konnte nur in
der erſten Runde die Spitze halten, mußte
dann aber Tenni vorbeilaſſen, der langſam
ſeinen Vorſprung vergrößerte. Jn der
15. Runde verbeſſerte er die aufgeſtellte
Rekordzeit vom 128,9 Stundenkilometer auf
130,880 Stundenkilometer und gewann ſicher
in der neuen Rekordzeit von 1:17:56,2 Std.
129,258 Stundenkilometer.

24 Maſchinen nahmen das Rennen in der
350Kubikzentimeter-Klaſſe auf. Der Eng
länder Guthrie auf Norton ſetzte ſich ſofort an
die Spitze, die er nicht wieder abgab. Jn
3:10,66 Min. und 137,880 Stundenkilometer
legte er die 7,280 Kilometer zurück. Zweiter
wurde Milhoux, gefolgt von Fleiſchmann. Auch
in der Liter-Klaſſe machten ſich die bereits
genannten Nachteile der deutſchen Wagen ent
ſcheidend bemerkbar. Jn der vierten Runde
ſtellte Guthrie mit 146,00 Stundenkilometer
einen neuen Bahnrekord auf. Er ſiegte ſicher
in der neuen Rekordzeit von 1:32:20.2 Stunden
und 142,35 Stundenkilometer. Damit hat
Guthrie ſeinen Vorjahrsrekord um faſt 6 Kilo
e überboten. Mansfeld hielt den dritten

atz.

Die Rennen der Seitenwogen

Mit einer Minute Abſtand gingen die
beiden Seitenwagenklaſſen, die ſchweren vor
aus, über die 18 Runden 131.4 Kilometer.
Der Ueberraſchungsſieger im „Großen Preis
von Barcelona“, Amort (Frankreich), ſiel ſchon
in der zweiten Runde aus und üiberließ dem
Aachener Baires auf Harley-Davidfon die Füh
rung. Mit 114 Stundenkilometer ſchaffte dieſer
noch die ſchnellſte Runde und gewann in der
neuen Rekordzeit von 1.12:04,4 Std. S 109 388
Stundenkilometer vor dem deutſchen Meiſter
raun (Karlsruhe) auf Horex und dem

Schweizer „Senn“.

Weſentlich ſchneller waren die Maſchinen
der 600-Kubikzentimeter- Klaſſe. Schon nach
vier Runden hatte Toni Babl (DKW) den

orſprung der ſchweren Seitenwagen ausge
gihen. Lange Zeit hielt Kahrmann (DKW)
dir zweiten Platz, mußte ſchließlich aber dochSia ſchnelle neue BMW des Baſelers Ernſt

tärkle vorbeilaſſen, der auch Babl zu ſchaffen
Wachte. Babl wartete als Sieger mit 1:08:24,6

S 115,246 Stundenkilometer mit einem
e Kategorienrekord auf. Mit 117.170

undenkilometer erzielte Babl auch einen
Neuen Rundenrekord.

Ergebniſſe
alte afträder, nicht über 250 eem 28 Runden S 187.9
S 1. Tennt (Jtalien) auf Guzzi 1:17:56,2 Std.

29,258 Stundenkilometer (neuer Klaſſenrekord) 2.

Artur Geiß (Zſchopau) DKW 1.19:53 s Std. 83. Ewald
Tr (Zſchopau) DKW 1:21:15,2 Std., eine Runde
zurück.

Nicht über 350 ecm 80 Runden 219 Kilometer:
1. Guthrie (England) Norton 1:38:48,2 Std. 132,991
Stundenkilometer (neuer Klaſſenrekord); 2. Milhoux
(Belgien) FM 1239,42,4 Std. 3. Heinrich Fleiſchmann
(Nürnberg) NSU 1:40:37,6 Std.

Nicht über 500 cem 30 Runden 219 Kilometer:
1. Guthrie (England) Norton 1:32:20,2 Std. 142,305
Kilometer (neuer Streckenrekord, beſte Zeit des Tages);
2. Otto Ley (Nürnberg) BMW 1:33:16,4 Std. 8. Kurt
Mansfeld (Zſchopau) DKW 1:35:33,6 Std.

Seitenwagen, nicht über 600 ceem 18 Runden
131,4 Kilometer 1. Toni Babl (Miesbach) DKW1:08:24,6 Std. 115,246 Stundenkilometer (neuer

Klaſſenrekord, beſte Zeit des Tages aller Seitenwagen)
2. Ernſt Stärkle (Schweizs) BMW e 1:08:45,2 Std. 3
Hans Kahrmann (Fulda) DKW).

Nicht über 1000 ccem: 1. Paul Beires (Aachen)
HarleyDavidſon 1:12:04,4 Std. 109,388 Stunden
kilometer (neuer Klaſſenrekord); 2. Karl Braun (Karls
ruhe) Horex 1:13:28,2 Std. 3. „Senn“ (Schweiz) NSU
1:15:59,9 Std.

Wiecler Perry und Sfommess
Jhren Höhepunkt erreichten die engliſchen

TennisMeiſterſchaften auf Hartplätzen in
Bournemouth als vor mehreren tauſend Zu
ſchauern die Schlußrundenkämpfe ausgetragen
wurden. Wie im Vorjahr fielen die Titel in
den beiden Einzelſpielen an Fred Perry und
Kay Stammers. Englands Wimbledon-
ſieger fand in Bunny Auſtin nicht den er
waärtet harten Gegner. Er ſiegte nach
wenig aufregendem Kampfe 62, 8:6, 6:3. Viel
Arbeit hatte Kay Stammers mit der ſtark
verbeſſerten Chile-Meiſterin Anita Lizana, die

DERB SPORT.AM MONTAG
ſich erſt nach hartem Kampfe mit 7:5, 7:5 ge
ſchlagen gab. Zu ihrer zweiten Meiſterſchaft
kam Kay Stammers mit ihrer Landsmännin
James als Partnerin im FrauenDoppel. wo
ihnen Alliſter-Nuthall 6:2, 6:4 unterlagen.

Davis-Pok o
Holland ſiegte nur mit 3:2

Das DavispokalTreffen Holland Monako,
das an der Riviera in Monte Carlo
ſtattfand, endete mit dem zwar erwarteten,
aber knappen 3:2-Sieg der Holländer.

Frankreich ſiegte ohne Verluſtpunkte

Der mit 3:0 bereits feſtſtehende Sieg des
franzöſiſchen Davispokal-Treffens in Paris
gegen China wirkte ſich natürlich auch auf
den Beſuch im Stadion aus, wo bei gutem
Tenniswetter wenig mehr als 2000 Zuſchauer
dem Kampfe beiwohnten. Wie nicht anders
erwartet, ſiegten die Franzoſen über die Söhne
des Oſtens ohne Verluſtpunkte 5:0. Frank
reich muß nachdem in Scheveningen gegen
Holland antreten.

on siegte im Frauen-Einzel
Mit dem Sieg von Marie Luiſe Horn im

Frauen-Einzel fiel beim Jnternationalen
Tennisturnier in Wiesbaden die erſte Entſchei
dung. Das Wetter war am Sonntag nicht gut,
die Tribünen nicht beſetzt; vormittags hatte
es noch geregnet, ſo daß die Turnierleitung ſich
entſchloß, die Schlußrunden zum Frauen und
gemiſchten Doppel erſt am Montag auszutragen.
Zwiſchen Nelly Adamſon (Belgien) und
Frl. Horn entſpann ſich ein harter Schluß
rundenkampf, der von der friſcheren Wiesbade
nerin 6:4, 2:6, 6:0 gewonnnen wurde. Frl.
Adamſon ſetzt im zweiten Satz alles auf eine
Karte und kam zum Satzausgleich. Jhr Ein
ſatz hatte aber zuviel Kraft verbraucht, ſo daß
ſie im letzten Satz ſtark erſchöpft war.

Iohmann in Hochform
Kirmse vor Neusteclt überzeugt aber im, Steher-Derby“ nicht

PI. Den Radrennen in Halle, die geſtern
ausgetragen wurden, war nicht der Zuſchauer
erfolg beſchieden, den man erwartet hatte. Ein
leichter Sprühregen, der vor Rennbeginn
niederrieſelte, hatte doch ſo manchen Sport
freund abgehalten, den Rennen beizuwohnen.
Jmmerhin mögen knapp 4000 das Holzoval
umſäumt haben, als die Startglocke ertönte.

Betrachten wir die Rennen gleich eingangs
unter dem Blickwinkel der Kritik, ſo müſſen
wir ſagen, daß der Verlauf der einzelnen
Rennen wohl nicht alle befriedigt hat. So
hat z. B. der Verlauf der Veranſtaltung die
geſtellte Frage: „Wer iſt beſſer, Neuſtedt
oder Kirmſe nicht eindeutig beantwortet.
Gewiß hat Kirmſe das 100-Runden-Dauer-
rennen mit einem knappen Vorſprung von
40 Meter zu ſeinen Gunſten entſchieden, ob er
aber den erſten Lauf gewonnen hätte, wenn
ſein Rivale Neuſtedt ohne Reifenſchaden
über die Strecke gegangen wäre, ſei dahin
geſtellt. Eindeutig hat aber der Rennverlauf
gezeigt, daß Weſoly der z. Zt. ſchwächſte
Fahrer unſeres Heimatgaues iſt. Berückſichtigt
muß allerdings bei dieſer kritiſchen Beurteilung
werden, daß Weſoly ſein erſtes Rennen in
dieſem Jahr gefahren hat.

Nach der Ausſchreibung war der Sieger
des 100-Runden-Dauerrennens berechtigt, im
„Steher-Derby“ mitzuſtarten. Dieſes Rennen
ſtand völlig im Zeichen der Ueberlegenheit
eines Fahrers Lohmann der das
Feld nach Belieben überrundete und wohl
eine gute Klaſſe beſſer war, als alle anderen
Fahrer. Durch die Ueberlegenheit Loh
manngs geſtaltete ſich der Rennverlauf etwas
eintönig, da die anderen Fahrer, beſonders
van der Wulp, Prieto und Kirmſe
ſich zwar hin und wieder Kämpfe lieferten,
aber auf der anderen Seite dem Spitzenfahrer
Lohmann ſich nicht einmal zum Kampf ſtellten.

Zum Ueberfluß hakte der Hallenſer
Kirmſe nach zehn Kilometer Reifenſchaden
und mit dieſem Reifenſchaden war auch die
Kampfkraft Kirmſes gebrochen. Er endete
weit im geſchlagenen Feld, ohne durch Leiſtung
zu überzeugen. Prieto, der nach langer Zeit
das erſte Mal wieder ein Rennen beſtritt, fuhr
erklärlicherweiſe er hatte vor längerer Zeit
durch einen Sturz einen doppelten Schädel-
bruch davongetragen ſichtlich nervös. van
der Wulp gefiel durch ſeine ſchnellen Spurts,
doch kam er im Kampf immer von der Rolle
und verlor dadurch viel Boden. Obwohl
Stach in dieſem Rennen Zweiter geworden
iſt. hätten wir uns von ihm mehr verſprochen.
Er wurde zwar von Saldow taktiſch gut
geführt, ohne aber daß wir von Stach einen
Kampf geſehen hätten. Jn dieſem Zuſammen
hang ſei das hohe Kurvenfahren von Sal-

dow in aller Oeffentlichkeit einmal gebrand
markt. Es kann nicht angehen, daß ein Schritt
macher durch dieſe Taktik ſeinen Gegner aus
ſchalten will, und es iſt nur bedauerlich, daß
die Rennleitung Saldow nicht mit einer
Geldſtrafe belegt hat, um dadurch auch ihrer-

ſeits von der Fahrweiſe dieſes Schrittmachers
den nötigen Abſtand zu bewahren. Wie wir
einleitend erwähnten, war Lohmann der
Held des Tages, der auch für den Sieg im
30Kilometer-Mannſchaftsdauerrennen verant
wortlich für die deutſchen Farben zeichnete.

Ein Verfolgungsrennen über zehn Kilo
meter gewann erwartungsgemäß Neuſtedt,
der Weſoly bereits in der neunten Runde nach
einer Zeit von 2,36 Minuten überrundet hatte.

Ergebniſſe:
12 Runden Verfolgungsrennen für Jugendfahrer:

1. Klimanſchewſky, Zeit 5:40 Minuten; 2. Gruß;
3. Oſtwald. 15-Kilometer-Mannſchaftsrennen: 1. Kli
manſchewſky-Kirmſe, 10 Punkte, Zeit: 21,234/5; 2. Pirl-
Ratſch 9 Punkte; 3. Stoltmann-Gröber 9 Punkte;
4. Mennong-Lemke 6 Punkte.

100-Runden-Dauerrennen: 1. Lauf Kirmſe, Heit:
13,573/5; 2. Neuſtedt 20 Meter zurück; 3. Weſoly 220
Meter zurück. 2. Lauf: 1. Kirmſe, Zeit: 13,503/5;
2. Neuſtedt. 20 Meter zurück; 3. Weſoly 970 Meter zu
rück. Geſamtergebnis: Kirmſe 33,333/3 Kilo
meter; Neuſtedt 38,295 Kilometer; Weſoly 82,140 Kilo
meter.

30-Kilometer-Mannſchaftsdauerrennen: 1. Lohmann-
Stach, 59,3830 Kilometer; 2. Van der Wulp-Prieto 59,070
Kilometer. Zeit: 26,10.

Steher-Derby, 60 Kilometer. 1. Lohmann, Heit:
50,22 Minuten; 2. Stach, 58,240 Kilometer; 3. Van der
Wulp, 57,920 Kilometer; 4. Prieto, 57,820 Kilometer

Kirmſe, 56,240 Kilometer.

St abenpt eis des Scorſancdles
Bautz und Oberbeck ſiegreich
Unter überaus großer Beteiligung der

Saarbe völkerung gelangte am Sonntag
der traditionelle „Straßenpreis des
Saarlandes“ zum Austrag, der nunmehr
wieder zum feſten Programm des deutſchen
Straßenrennſports gehört. Die Berufsfahrer
hatten 267 Kilometer zu fahren, während die
Amateure nur 110,5 Kilometer auf einer ver
kürzten Strecke hinter ſich brachten. Der Dort
munder Bauttz, der ſchon kürzlich „Rund
um Köln“ gewann, feierte bei den Berufs
fahrern einen neuen Sieg und gewann nach
einer Fahrzeit von 8:08:14 Std. im Spurt vor
Weckerling (Vielefeld) und Siebel-
hoff (Dortmund), während bei den Ama-
teuren der Sieg von Oberbeck (Hagen) in
3:07:07 Std. vor Löber (Schweinfurt) und
Diderichs (Dortmund) etwas überraſchend

kam.

I. Beiblatt, Nr. T22

Der „erste Schritt“
Wolf Halle Beſter der Jugendfahrer

Auf der Strecke Halle Schkeudätz
wurde am Sonntagvormittag die vom halli-
ſchen Radfahrbezirk des DRF ausgeſchriebene
Jugendprüfung Erſter Schritt“ durchgeführt,
an dem ſich 65 Jugendfahrer beteiligten. Es
iſt erfreulich, daß dieſes Rennen, bei dem jeder
Junge ſeine Leiſtung und ſeinen Kampfesmut
zu beweiſen hatte, eine ſo große Beteiligung
zeigte.

Schon lange vor Beginn herrſchte am
Startplatz, am Leuchtturm Halle, eine be
geiſterte Kampfſtimmung, nahmen doch faſt
alle Fahrer zum erſten Male an einem offenen
Rennen teil. Um 9.10 Uhr erfolgte der Start
der Gruppe der Wulſtreifenfahrer in Stärke
von 28 Mann, die 1 Minute 40 Sekunden Vor
gabe vor der zweiten Gruppe der Drahtreifen
fahrer und dieſe wieder 50 Sekunden Vorgabe
vor der letzten Startgruppe der Schlauchreifen
fahrer hatten. Begünſtigt von ſchönem Wetter
gingen die Fahrer mit Kampfeseifer auf die
Strecke. Schon bei Bruckdorf konnte ſich der
Jugendfahrer O. Wolf an die Spitze des
ganzen Feldes ſetzen. Jhm folgte dann die
Gruppe Uhde, Michael und Liebe. Während
des größten Teils des Rennens konnte Wolf
von dieſer Gruppe ſtets einen Abſtand von
300 bis 500 Meter wahren, um ihn dann am
Ende des Rennens noch auf 1 Kilometer zu
erweitern. Mit der guten Zeit von 58 Minu-
ten 25,2 Sekunden konnte Wolf, nachdem er
das ganze Rennen allein gefahren hatte, das
Ziel durchfahren.

Bis zum Wendepunkt in Schkeuditz hatte Wolf
29 Minuten gebraucht. Faſt zwei Minuten
ſpäter ging dann die Gruppe Uhde, Michael
und Liebe durch das Ziel. Jn größeren Ab-
ſtänden folgten dann die übrigen Fahrer.
Das Rennen ſelbſt verlief, außer einigen
kleinen Stürzen in Gröbers, ohne jede
Störung.

Ergebniſſe:
1. O. Wolf, Halle (58 Min. 25,2 Sek.); 2. H. Uhde,

Halle (60 Min. 28 Sel.); 3. H. Michael, Halle; 4. H.
Liebe, Halle (beide dichtauf) 5. W. Steckel, Diemitz
(61 Min. 5 Sek.); 6. O. Fleiſcher, Halle; 7. H. Hart
mann; 8. H. Stohr, Halle; 9 Heinemann, Teicha;
10. H. Eurich, Halle; 11. H. renz, Halle; 12. R.Pittke, Halle; 183. H. Kneiſt, Halle; 14. F. Bodenſiet,
Halle; 15. H. Thann, Halle. Der erſte Sieger wurde
mit einem Kranze ausgezeichnet. Sämtliche 15 erſten
Sieger erhalten eine Urklunde.

Gilgen vor Möller in Zörich
Als einziger Deutſcher ſtartete am

Sonntag bei den Züricher Radrennen der
Hannoveraner Möller. Hauptnummer des
Programms war die Meiſterſchaft von
Zürich in der ſich Möller nur knapp ge
ſchlagen bekennen mußte. Sein Bezwinger war
der Schweizer Gilgen, der mit vier Punk-
ten den Geſamtſieg vor Möller mit fünf an
ſich reißen konnte; Wanzenried fünf, Lemoine
acht Punkte war die weitere Placierung. Die
Straßenmeiſterſchaft von Zürich über
220 Kilometer holte ſich der junge Walter
Buchwalder, der erſt im Vorjahre Berufs
fahrer wurde, in 6:10:37 Std. vor Erne, Hart-
mann und Lehmann.

Merkens Doppelſiteger

Eine weitere Olympiavorprüfung der
Nationalmannſchaft der Bahn wurde am
Sonntag in Köln durchgeführt. Toni
Merkens war in ſeiner Heimatſtadt wie er
wartet allen Bewerbern überlegen. Er machte
ſeine Niederlage vom letzten Sonntag durch
einen Sieg im Fliegerkampf wieder wett und
gewann auch das 1000-Meter-Zeitfahren, das
er nach langer Zeit wieder beſtritt, in 1:12,6
Minuten. Dieſe Zeit iſt in dieſem Jahre auf
offenen Bahnen noch nicht erreicht worden.
Das Zweiſitzerfahren wurde eine Beute von
Jhbe-Klöckner, die einen geglückten
Ausreißverſuch unternommen hatten.

Runcl um den
Chemnitzer Schlobteich

Das Rundſtreckenrennen „Rund um den
Chemnitzer Schloßteich“ war von feher
eine Domäne des Chemnitzers Bruno Schul z,
der das Rennen ſeit ſeiner Gründung beſtritt
und jedesmal als Sieger beendete. 10 000 Zu
ſchauer jubelten ihm am Sonntag auf der
Strecke zu, als er ſich zum fünften Male in
die Siegerliſte eintragen konnte. Von den
neun Wertungen gewann Schulz allein ſieben.
Riemann (Chemnitz) war nicht ſpurtſchnell ge
nug und blieb Zweiter.

Ergebnis: „Rund um den Chemnitzer
Schloßteich“, 84 Kilometer: 1. Schulz (Chem
nitz) 38, 2. Riemann (Chemnitz) 29. 3. Reichel
(Chemnitz) 10, 4. Kühn (Leipzig) 9, 5. Vreſching
(Zoſſen) 7, 6. Fritſche (Chemnitz) 7, 7. Löſer
(Chemnitz) 5, 8. Aurich (Leipzig) 5, 9. Toß
(Chemnitz) 4.

Ehmer ſiegt in Kopenhagen

Bei den Kopenhagener Eröffnungs
radrennen auf der Ordrup-Bahn ſtartete der

Kraftwagen sind sehr untergchiedlich,
Die einen groß, die andren niedlich!
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52,5 als Schnellſter.

Berliner Lothar Ehmer mit ſehr gukem Er
folge. Jn einem Malfahren war der Däne
Knudſen ſein ſchärfſter Rivale, mit dem ſich
Ehmer bei Punktgleichheit auch in den erſten
Platz teilte. Oleſen wurde Dritter vor dem
Franzoſen Rampelberg. Jn einem weiteren
3KilometerMalfahren ſiegte Ehmer ſicher vor
Knudſen und Gervin, dagegen mußte er in
einem Vorgabefahren hinter Skevlund und
Knudſen mit dem dritten Platz fürliebnehmen.

Ronſſe in Paris der Schnellſte

Eine überragende Rolle ſpielte der Belgiſche
Stehermeiſter Ronſſe bei den Pariſer Sonn
tagsrennen. Er gewann zwei von den drei
Läufen und wurde damit verdienter Sieger.
Der Wiesbadener Schön vertrat die deutſchen
Farben und belegte einen guten dritten Platz.

Goldenes Rad von Nürnberg
Auch die zweite Veranſtaltung auf der Rad

rennbahn in Nürnberg war mit 9000 Zu
ſchauern ein voller Erfolg. Das Stunden
rennen um das Goldene Rad von Nürnberg“
gewann Wißbröcker mit 66 Kilometer.

Der SC Charlottenburg hielt einSportfeſt ab, bei dem es gute Leiſtungen zu
ſehen gab, obwohl die Trainingsmöglichkeiten
noch nicht ſehr ausgiebig geweſen ſind. Alfred
Stöck als Olympiganwärter gewann das
Speerwerfen mit der ſchönen Weite von 6621
Meter und verwies Steinbrück mit 63,77
Meter auf den zweiten Platz. Ueber 400 Meter
erwies ſich der Oeſterreicher Gudenus in
5 Die 200 Meter wurdenin 22,9 eine Beute Pflugs, der Taler mit
o Sekunde hinter ſich ließ.

Danneel gewinnt Paris-Tours
Die 276 Kilometer lange Strecke der Rad

fernfahrt Paris-Tours vereinte wieder die
beſten Straßenfahrer Frankreichs und Bel
giens. Es gab wieder einen belgiſchen Sieg,
den Danneel mit 6:03:17 Std. vor Mithoir
und Collard davontrug.

Handlboll-Meisferschaft
Die Gruppenſpiele um die Deutſche Hand

ball Meiſterſchaft brachten folgende Ergebniſſe:

Hindenburg Biſchofsbg. MTSV Leipzi
4516 (2:410).

Berliner SV 92 Poſt-SV Oppeln 10:3.
MSV Magdeburg VSW Oberalſter

12:11 (7:8).

So Hannover KTV Stettin 13:10
Hindenbg. Minden SpVg. Fürth 7:3 (5:2).
TVg. Obermendig TV Altenſtadt 6:7 (3:1).
Raſenſport Mühlheim MSV Darmſtadt

9:5 (3:3).
Kurheſſen Kaſſel SV Waldhof 6:17 (1:11).

Vorrunde der Frauen
SC Charlottenbürg Asco Königsberg 4:0

2:0(250).

PolizeiSV Dresden SV Stabelwitz
(kampflos für Dresden).

h es Preußen Stettin751 (3:1
Germanig Leer Dortmunder SC. 95 3:2

nach Verl. (1:2).
TV Krefeld Oppum Tbd. Eimsbüttel

3:10 (1:5).
Kölner e Eintracht Frankfurt (Main)

2:7 (1.3).
SpVg. Fürth TV Cannſtatt 6:3 (2:1).
Tgd. 37 Hanau VfR Mannheim 2:9 (1:8).

Csiks Rekorclversu ch mibg lückt
Mit einer ausgezeichneten Leiſtung wartete

Cſik, Angarns Europameiſter über 100 Meter
Kraul im Budapeſter Margaretheninſelbad
auf. Erſt vor acht Tagen mußte der Ungar
den Europarekord mit 56,8 an den deutſchen
Meiſter Fiſcher abtreten. Cſik unternahm
einen Rekordverſuch, der mit 57 Sek. zwar
nicht ganz glückte, immerhin aber mit Sek.
der großartigen Leiſtung Fiſchers nahekam und
als Landesbeſtleiſtung größte Beachtung ver
langt. Sehr gut war auch die Zeit von Dr.
Nem es von genau 60 Sek.

„Nixe“ wiecler auf Rekorclfagel
Die Schwimmerinnen der Charlottenburger

„Nixe“ weilten in Darmſtadt, wo ſie in
mehreren Staffeln auf die Frauen der Darm
ſtädter Schwimmerſchaft trafen. Die Char
lottenburgerinnen gewannen alle Wettkämpfe
und ſtellten dabei über 3mal-100-Meter
Bruſtſchwimmen mit 4:32.9 (alter Rekord
4:33,8) eine neue deutſche Beſtleiſtung auf.

Ein reichsoffenes FrauenSchwimmfeſt ver
ſammelte in Frankfurt (Main) Deutſch
lands ſtärkſte Vereinsmannſchaften, die aller
dings ohne ihre der Olympia-Kernmannſchaft
angehörenden Schwimmerinnen antreten
mußten. Trotzdem aber erwieſen ſich die Char
lottenburger Nixen klar überlegen und in faſt
allen Rennen, die ſie beſetzt hatten, ſtellten ſie
den Sieger. Lediglich in der Lagenſtaffel
3 X 100 Meter mußten ſie ſich mit dem zweiten
Platz begnügen. Allerdings zwangen ſie Ger
mania Dortmund mit 4:14 Min. zu einem
neuen deutſchen Rekord.

Baclen schlägt
die Hockey-Nafionolmannschaft

Auch das zweite Uebungsſpiel der Hockey
Nationalmannſchaft am Sonntag in Mann
heim gegen eine badiſche Gauvertretung endete
mit einer Ueberraſchung. Mit 0:2 (0:1) mußte
ſich die Nationalmannſchaft wie ſchon in
Frankfurt a. M. geſchlagen bekennen und was
hierbei die bedauerliche Feſtſtellung iſt: die

Niederlage war vollkommen verdient. Die
Stürmerreihe hat ſehr ſtark enttäuſcht. Das
Schlußdreieck bildete den einzigen Lichtblick.

Gefechfslaqe unverändert
Scholle und Chemnitz ſiegreich Jend abermals geschlagen

Jm Kampf um die Deutſche Fußball
meiſterſchaft 1936 wurde am Sonntag
die Rückrunde begonnen. Wie ſchon beim dies
jährigen Start zu den Gruppenſpielen, verlief
auch der erſte Tag der Rückſpiele ohne be
ſondere Ueberraſchungen, ſo daß ſich die Favo
riten überall durchſetzen konnten. Lediglich in
der Gruppe II mußte Werder Bremen durch
ſeine Niederlage gegen Raſenſport Gleiwitz
die Führung an die Oberſchleſier abgeben. Jn
den anderen Gruppen iſt die Gefechtslage un
verändert geblieben.

Unſer Mitte-Gaumeiſter 1. SV Jena mußte
diesmal mit 0:3 das beſſere Können des
1. FC Nürnberg anerkennen und Wormatia
Worms befeſtigte ihren zweiten Tabhellenplatz
durch einen unerwartet glatten 6:2-Sieg über
die Stuttgarter Kickers. Jn Gruppe IV ſetzte
Fortuna Düſſeldorf ihren Siegeszug fort, wäh
rend der bisherige Tabellenzweite Hanau 93
ung Gegner Waldhof den Vortritt laſſen
mußte.

Polizei Chemnitz Berliner SV 92 4:1
Schalke 04 Hindenburg Allenſtein 7:0
Werder Bremen Vorwärts Raſenſport

Gleiwitz 2:4
Eimsbüttel Viktoria Stolp 2:1
Wormatia Worms Stuttaarter Kickers 6:2
1. FC Nürnberg 1. SV Jena 3:0
SV Waldhof 1. FC 93 Hangu 1:0
Fortung Düſſeldorf CfR Köln 3:0

Gruppe 1
Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

Polizei Chemnitz 4 4 15:5 8:0Schalke 04 4 3 1 17:4 6:2Berliner SV 92 4 1 3 5:13 2:6Hindenburg Allenſt. 4 e 4 3:18 0:8
Gruppe 2

VfR Gleiwitz 4 8 1 14:7 6:2Werder Bremen 4 2 S 16 o 4Eimsbüttel 4 2 2 6:8 4:4Viktoria Stolp 4 1 3 2183 26
Gruppe 3

1. FC Nürnberg 4 3 1 132:3 721Wormatia Worms 4 2 1 1 13:8 5:3Stuttgarter Kickers 4 2 2 6:10 4:41. SV Jena 4 4 2:12 0:8
Gruppe 4

Fortung Düſſeldorf 4 4 132:1 8:0SV Waldhof 4 2 1 1 68:4 5:3Hanau 98 4 1 1 2 4:4 3:5CfR Köln 4 4 0:10 0:8
Jends harter Widerstancl

Wieder war es Friedel, der den 1. FC
Nürnberg gegen den Mittemeiſter mit 1:0
in Führung brachte und den Bann des gegne

„riſchen Widerſtandes brach. Die 7000 Zuſchauer
kamen aus dem Staunen nicht heraus, als der
1. SV Jena dem Club das Leben ſchwer
machte, ja bis zur Pauſe ſeinen Leiſtungen nach
ein beſſeres Halbzeitergebnis verdient hätte,
als 0:1. Nach dem Wechſel ließen die Gäſte
aber merklich nach. Sie waren ihrem eigenen
Tempo zum Opfer gefallen. Jhre Hintermann
ſchaft hatte bange Minuten zu überſtehen, bis
es ſchließlich in der 54. Minute wieder Friedel
vorbehalten blieb, auf eine Vorlage von
Gußner hin das Ergebnis auf 2:0 zu ſtellen.

Bayerns Meiſter drängte unaufhörlich,
mußte ſich aber mit einem dritten Tor, das
Schmidt aus 18 Meter Entfernung erzielte, be
gnügen. Jena ſetzte noch einmal alles auf eine
Karkte, um wenigſtens zum Ehrentor zu kom
men vergebens, der Club ſiegte 3:0 (1:0).
Es war aber durchweg kein aufregendes Spiel.
Den Nürnbergern genügte eine gute Durch
ſchnittsleiſtung, um zum Siege zu kommen.
Der Rechtsaußen Gußner war weitaus der
beſte Mann, wie immer gut die Hintermann-
ſchaft, die Angriffsreihe wirkte verkrampft.
Jeng bot ſich in der 27. Minute der erſten
Halbzeit die größte Torchance, zu mehr reichte
es aber trotz allem Eifer nicht.

Schalke O04 schoß ſieben Tore

Vor rund 20000 Zuſchauern beſiegte im
Bochumer Stadion Schalkes Meiſter-Elf
Hindenburg Allenſtein mit 7:0. Alle tapfere
und zähe Gegenwehr der Soldaten war dies
mal umſonſt. Die Knappen ſind durch die
Polizei Chemnitz aufgerüttelt worden
und ſetzten von Beginn an alle Kräfte ein, um
eine unliebſame zweite Ueberraſchung zu ver
meiden. Mit Szepan als Mittelläufer blieb
das Spiel diesmal ohne Fehler. Obwohl Oſt
preußens Torwart wieder glänzend war in der
Abwehr, war er jedoch gegen Schalkes Stürmer,
die bis zur Pauſe vier Tore ſchoſſen, machtlos.

Nach vier glücklich von Gloſka abgewehrten
Ecken brach Kalwitzki in der 6. Minute den
Bann. Zehn Minuten ſpäter glitt ein Ball
dem Allenſteiner Torwart durch die Hände. Jn
den letzten zwei Minuten vor der Pauſe traf
Kuzorra das zweite Tor. Nach dem Wechſel
erzwangen die Oſtpreußen, vom Wind be
günſtigt ein offeneres Spiel. Jn der 17. Minute
konnte der Angriffsführer ſich durch ein fünftes
Tor auszeichnen. Kalwitzki machte das halbe
Dutzend voll. Kuzorra wurde verletzt. Trotz
dem gelang den Knappen noch das ſiebente und
letzte Tor. Die Oſtpreußen hatten in ihrem
halblinken Stürmer die beſte Kraft, ſehr
ſchwach war die Läuferreihe, die den Weſtfalen
nicht gewachſen war.

Chemnifz wieder in Front
Der Rückkampf der Meiſtermannſchaften von

Brandenburg und Sachſen am Sonntain Chemnitz nahm faſt den gleichen Verlauf

wie das Vorſpiel in Berlin. Wieder führte
der BSV zur Pauſe mit einem Tor, doch nach
dem Wechſel ſpielten die Chemnitzer Poliziſten
mit allem Kräfteeinſatz und gewannen mit dem

gleichen Ergebnis von 4:1 wie beim erſten
piek.

Rund 25 000 Zuſchauer hatten ſich zu dem
Treffen bei ſchönem Wetter eingefunden. Bis
zur Pauſe zeigten die Gäſte ein ſchönes Zu
ſammenſpiel, aber der Jnnenſturm vermochte
von den vielen ſich bietenden Torgelegenheiten
nur eine zum Treffer zu verwerten. Bei einem
Weitſchlag des linken Verteidigers ſetzt Ballen
tat nach und ſchoß an dem Sachſentorwart vor
bei ins Tor. Die Sachſen fanden in dieſer Zeit
mit ihren vielen Angriffen erheblichen Wider
ſtand bei der arbeitenden Berliner Abwehr.

Nach dem Wechſel rafften ſich die Poliziſten
wieder zu einer Energieleiſtung auf, durch die
ſie bereits ſchon einmal dem gleichen Gegner,
und am letzten Sonntag dem Deutſchen
Meiſter, eine unverhoffte Niederlage be
reitet hatten. Schon in der erſten Minute nach
dem Wiederanpfiff hatte Helmchen durch
Nachſchuß den Gleichſtand erzielt. Jn der
59. Minute ſorgte Müller für die Führung unddrei Minuten ſpäter war es wieder der Links

außen, der ein prächtiges flaches Zuſammenſpiel
der geſamten Fünferreihe mit einem unhalt
baren Torſchuß krönte. Jn der 75. Minute gab
der blitzſchnell nach einem weitgeſchoſſenen Ball

eſtartete Hel miſchen dem vergebens heraus
aufenden Berliner Torhüter zum vierten Male

das Nachſehen. Die Sachſen Meiſterelf bot
wieder eine untadelige Leiſtung, die geſamte
Mannſchaft erreichte ihr beſtes Können wieder
im zweiten Spielabſchnitt.

Schwere Schlappe cles Schwaben-
meisfers
Der in der Nibelungenſtadt ausgetragene

Rückkampf Wormatiag Worms gegen
Stuttgarter Kickers wurde von dem Südweſt
meiſter 6:2 (4:0) unerwartet hoch gewonnen.
Das Spiel wurde von beiden Mannſchaften
mit übertriebener Härte durchgeführt, und in
erſter Linie waren es die Stuttgarter, die den
Kampf in dieſe unerfreuliche Richtunng lenkten.

Der Held des Spieles war der kleine Links
außen unſerer Nationalmannſchaft Fath, der
ſchon in der dritten Minute den Torreigen er
öffnete. Einen von Fath geſchoſſenen Ball hielt
der Kickers-Tormann knapp hinter der Linie.
Die richtige Torentſcheidung des Kölner
Schiedsrichters Schlee brachte die Schwaben
unnötigerweiſe in Harniſch. Bis zur Pauſe
ſchoß Fath und der Angriffsführer noch zwei
weitere Tore für Worms. Nach dem Wechſel
verwandelte der Stuttgarter Mittelſtürmer

einen Handelfmeter zum erſten Treffer. Der
gleiche Spieler ſchoß auch das zweite Tor.
Ein Elfmeterball für Worms führt durch
Winkler zum 5:2, und Fath ſchloß den Torſegen
zwei Minuten vor dem Abſchluß mit dem
6. Treffer ab.

War das Hollancdls Sfurm e
Es gab ſicherlich nicht viele unter den bel

giſchen Fußballfreunden, die vor Beginn des
Länderkampfes gegen Holland in Brüſſel auf
ein erfolgreiches Abſchneiden ihrer National-
Elf hofften. Doch zur allgemeinen Ueber
raſchung fand ſich Belgiens Mannſchaft unter
Führung des bekannten Raymond Braine ſehr
gut mit dem holländiſchen Flügelſpiel ab und
erzwang ſchließlich mit dem Ergebnis von 1:1
(0:1) ein Unentſchieden. Die Holländer hatten
nicht ihren beſten Tag.

Endlich ein spanischer Sieg
Nach den dauernden Niederlagen, die

Spaniens Fußballelf im neuen Jahre durch
Oeſterreich, Deutſchland und die Tſchechoſlo
wakei hinnehmen mußte. glückte der National-
Elf am Sonntag in Bern vor 25000 Zu
ſchauern endlich mal ein Sieg. Der Leid
tragende war die Schweiz, die ſich mit 0:2
(0:0) geſchlagen geben mußte. Der Offenbacher
Weingärtner leitete den ſchweren Kampf gut,
machte ſich aber bei den Spaniern nicht gerade
beliebt. als er zwei Tore wegen Regelwidrig
keit nicht anerkannte.

Jrland gefiel in Budapeſt
17 000 Zuſchauer intereſſierten ſich in Buda

peſt für den Fußball-Länderkampf Ungarn
gegen Jrland, der auf dem HungariaPlatz
mit 3:3 einen beachtlichen Erfolg der iriſchen
Elf brachte, die am Mittwoch in Köln ſpielt.

Fußbol! in Zahlen
Oſtpreußen: Pruſſig Samland Königsberg York

Jnſterburg 2:.1. MSV v. d. Goltz Tilſit Tilſiter SE
3:0. Bu V Danzig Preußen Danzig 0:1.

Pommern: Greifswalder SC Wacker 04 Berlin
0:2. MTV Pommerensdorf Spandauer SV 2:1.
Swinemünder SCE Polizei Stettin 1:2. Lutzow Deutſch
Krone Mackenſen Neuſtettin 0:4.

Brandenburg: Hertha BeC SE Charlottenburg
2:1. Spandauer BC. Tennis Boruſſig 2:1. Viktoria89 Preußen Berlin 5:2. SSV Döbern SpVg.
Bunzlau 5:1.

Schleſien:? Hertha Breslau Beuthen 09 1:2 n. V.
Ratibor 03 Preußen Hindenburg 1:0. Sportfr.Klausberg Breslau 06 3:1. VfB Breslau gegen
Preußen Langenbilau 2:3 n. V. DSV Schweidnitz gegen
Minerva 983 Berlin 0:2. Cherusker Görlitz Eintracht
Welzow 3:2. VfB Gleiwitz Breslau 02 (Meiſter
ſchaftsſpiel) 1:2.

Sachſen: VfB Leivzig VfL Olympia Leipzig 2:1.
Wacker Leipzig Wacker Dresden 5.0. BC Hartha
gegen Wettin Wurzen 4:1. Guts Muts Dresden gegen
Sportfreunde Harthau 3:1. SC Planitz SpVg. Fürth
3:0. Sturm Beierfeld SV Grünga 1:2. FEC Lößnitz
gegen VfB Auerbach 2:3.

Nordmark: Hamburger SV. Vorwärts Hamburg
6:0. Flensburg 08 Polizei Lübeck 2:4. Phönix Lübeck
gegen Altona 93 1:2. Holſtein Kiel MSV HanſaHambytrag 4:3. Hertha Uhlenhorſt Schleswig 06 2:1.

Niederſachſen: Hildesheim 06. Harlingerode 18
2:3. Raſenſport Harburg Algermiſſen 1911 1:2.

Hannover 1896 VfL Osnabrück 4e1. Eintracht Braun
ſchweig Arminia Hannover 2:1.

Weſtfalen DSC Hagen VfL Benrath 1.8. S
Höntrop Duisburg 99 0:2. VfB Bottrop Preußen
Münſter O. 1. Arminia Bielefeld SpVg. Schlideſche4:8. SpVg. Röhlinghauſen SuS 09 Hüſten i
SpVg. Herten BE Brambauer 1:0. Arminig Marten
gegen Germania Bochum 2:0.

Niederrhein: SchwarzWeiß Eſſen Turu Düſſeldorf
2:0. Hamborn 07 VfB Ruhrort, 2:3 n. V. BV Slop
penberg VfL Preußen Krefeld 2.1. Barmier SSVg.
gegen Rheydter SpV 2:4. Alemannia Mariadorf gegen
ASV Atſch 0 t.

Mittelrhein: Vingſt 05 Boruſſia Gladbach 5:2,
Köln Sülsz 07 Union Köln 2:3 n. V. Weſtmark Trier
gegen FE Zewen 6:1. FCOberſtein Eintracht Trier
1:9 n. V. Brachbach 09 FV Engers 3:2. Viktoria
Köln FC Neuenahr 2:3.

Nordheſſen: Boruſſia Fulda F. Schweinfurt 14,
SC 03 Kaſſel Kurheſſen Kaſſel 3:0. SC Nauheim
gegen VfB Friedberg 1.2. e

Südweſt: Opel Rüſſelsheim Phönix Ludwigshafen
2:1 n. V. FV Saarbrücken Karlsruher FV 3.1. Ein
tracht Frankfurt SchwarzWeiß Worms 5-.1. Olympia
Lampertheim Kickers Offenbach 2:4. VfL Neuſtadt
gegen FK Pirmaſens 4:3. Boruſſia Neunkirchen gegen

FV Diefflen 0:1. ß SBaden: Phönix Karlsruhe Union BVöckingen 3:1,
Freiburger FC SC Gutach 4:1.

Württemberg: SpVg. Schramberg VfB Stuttgart
1:2. Sportfreunde Stuttgart 1. FE Pforzheim 1:2
n. V. FV Senden SSVP Ulm 0:6. S Villingen
gegen VfR Konſtanz 2:1.

Bayern: Poſt-SV Bayern München 1:7. 1860
München Sendling München 4:38. BE Augsburg
gegen Viktoria Augsburg 3:2.

„Schwalbe“ cleufscher Rugby meister

Die Deutſche Rugby Meiſterſchaft 1936, die
in Frankfurt (M.) von dem SC Neuer-
heim gegen den niederſächſiſchen Meiſter
„Schwalbe“ Hannover ausgetragen wurde,
endete mit einem ſicheren und glatten Siege
der Hannoveraner 11:0. Damit hat
Schwalbe ſich ſeit dem Beſtehen der Meiſter
ſchaft zum dritten Male die Würde eines
Deutſchen Rugby Meiſters erkämpft.

15 000 Zuſchauer ſahen ein ſchönes Spiel.
Neuerheim verſuchte unter beſonderer Be
tonung des Stürmerſpiels zum Erfolg zu
kommen. Nach dem Wechſel ließen die Heidel
berger jedoch nach. Das Tempo wurde von
den Hannoveranern gehalten und zeitweilig
ſogar geſteigert. Das Spiel zeigte viele ſchöne
Momente und ſtand auf beachtlicher Höhe es
war eines Meiſterſchaftsendſpieles würdig Jn
den letzten Minuten konnten ſich die Heidel
berger nur noch verteidigen, ſo daß das End-
ergebnis mit 11:0 hergeſtellt wurde.

Unsere Springpfercle ganz grob
Die Springpferde der Kapallerieſchule

Hannover befinden ſich augenblicklich in
hervorragender Form und ſind für ihren
nächſten Auslandsſtart nach Warſchau

beſtens gerüſtet. Dieſe Feſtſtellung konnte män
beim Magdeburger Turnier machen, wo im
ſchweren Springen um den „DTau end
jährigen Erinnerungspreis“ der
Stadt Magdeburg zum Schluß Pferde der
Kavallerieſchule Hannover unter ſich waren.
Olaf, Bakkarat, Prinz, Mohr, Argentino, Ebro,
Tora und Baron ſprangen fehlerlos. Um die
Pferde zu ſchonen, verzichtete man auf das
Stechen. Die beteiligten Reiter, Rittmeiſter
Momm, Oberleutnant Kurt Haſſe, Leut
nant Schlicke, Hauptmann v. Barnekow,
Oberleutnant Brinkmann und Oberleut
nant Brand loſten um den Ehrenpreis, der
an Oberleutnant Brand fiel.

Von Afrik c noch Spanien
Mit den großen Autopreiſen von Tripolis

und Tunis am 10. und 17. Mai ſtehen die
Rennmannſchaften unſerer Werke mitten in
der Rennzeit, die ſie von einem Land zum
anderen führt. Arſprünglich ſollte der nächſte
Start beim neugeſchaffenen Großen Preis von
Genf am 31. Mai ſtattfinden, doch wurde
dieſer abgeſagt; ſo geht die Reiſe nach Spanien,
zum 7. Großen Preis von Penya Rhin am
7. Juni und vielleicht auch vorher zum
11. Großen Grenzpreis von Belgien Mercedes
Benz beabſichtigt, drei oder vier Fahrzeuge
für Barcelona zu melden. Caracciola und Fa
gioli, die im vergangenen Jahre die beiden
erſten Plätze vor Nuvolari belegten, werden
ſicher mit dabei ſein. Auch die AutoUnion
plant eine Beteiligung in Barcelong.

Ausbau der SolitüdeRundſtrecke
Am 17. Mai beſtreiten die deutſchen Motor

radfahrer beim Jnternationalen Sloitüde
Rennen ihren zweiten Meiſterſchaftslauf, Da
die 11,6 Kilometer lange Rundſtrecke bei
Stuttgart über eine nicht rennfähige Straßen
oberfläche verfügt, ausgefahrene Straßenränder
und Schlaglöcher ſind zu beſeitigen, wird ſe
zur Zeit einer gründlichen Ausbeſſerung unter
zogen. So werden die Kurven ausgebaut. un
die ganze Straße mit einem griffigen Teer
ſplittbelag verſehen.

Mittelgebirgsfahrt vom 3. bis 5. Juni
Für die DreiTageMittelgebirgsfahrt der

ONS, die in dieſem Jahr zum erſtenmal in
Schleſien ſtattfindet, liegt der endgültig
Termin vor. Die Abnahme der Wagen n
Krafträder wird am 2. Juni in Bad Sa
brunn vorgenommen, der eigentliche We
bewerb, der in das Eulengebirge führt, er
ſtreckt ſich über den 3., 4. und 5. Juni.
Gutes Nennungsergebnis der Nordmarkſahrt

Der DDAC führt am 3. Mai mit e
und Ziel in Kiel die Nordmarkfahrt 19
durch. Das Meldeergebnis iſt ſehr gut
doch 416 Nennungen eingelaufen. Den grint
Anteil ſtellt das RSKK mit 287 Teilnehng
Auch bei den 56 Mannſchaften iſt das Je
mit 39 Mannſchaften weit in der Ueberzah
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So dramatiſch der wichtige Punktkampf an
der Kroſigkſtraße in Halle am geſtrigen Sonn
tag verlief, ebenſo dramatiſch ſcheint ſich jetzt
auch der diesjährige Endkampf um die Meiſter
ſhaft der Bezirksklaſſe Halle Merſeburg zu ge
alten Hatte man noch vor wenigen Wochen
dem Titelverteidiger Halle 96 eine gute Chance
zuerkennen müſſen. ſo hat ſich nünmehr die
Feſechtslage ſehr zugunſten der Merſeburger
her geändert.

In einem mit großer Spannung geſpickten
temporeichen Kampf gelang es nämlich den
halliſchen BlauRoten geſtern nicht, die halli
hen Grünhoſen, die vor allem eine große
Energieleiſtung zum beſten gaben, hinter ſich
zu laſſen. Mit dem knappſten aller Siege be
hielten vielmehr die 98er über den Platz
beſter die Oberhand, wodurch die Merſeburger
ger nach Verluſtpunkten gerechnet ſich
an die Spitze der Tabelle geſetzt haben und in
dem am kommenden Sonntag in Merſeburg
ſtattfindenden Entſcheidungskampf gegen Halle
96 nur unentſchieden zu ſpielen brauchen, um
ſich den Weg zur Meiſterſchaft freizumachen.

Halle 96 SV 98 Halle 0:1
Sportfreunde Naundorf Ammendorf 4:2
Naumburg 05 TuR Weißenfels 5:3

Jn der Abſtiegsfrage iſt auch geſtern wieder
keine weitere Klärung eingetreten, man wird
in dieſer Beziehung erſt die weiteren Spiele
von Wacker Nordhauſen abwarten müſſen.

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Halle 96 25 19 1 5 75:29 39:1199 Merſeburg 23 47 4 68:27 36:10VfL Bitterfeld 23 14 6 62:38 31:15Naundorf 25 13

fels 23 11itz 23 12
98 Halle
Naumburg 05 22 7
Prouß. Merſeburg 22 8
Ammendorf 28 7Wacker Mückenberg 24 7
Wacker Nordhauſen 21 6
Spielv. Neumark 25 3

Ein Spiel der Abwehrkräfte
Halle 96 SV 98 Halle 0:1 (0:1)

Ein Fußballkampf ohne mehrere Torerfolge
hat ſeinen Zweck verfehlt, ſollte man meinen;
daß dem aber nicht immer ſo zu ſein braucht,
lehrte dieſes insbeſondere für den VfL Halle 96
ſehr wichtige Punktſpiel, das in ſeiner zweiten
Hälfte mit immer ſtärker zugeſpigter Verbiſſen
heit ausgefochten wurde. Der Eifer und der
Wille, dem Verlauf ſchließlich doch noch eine
andere Wendung zu geben, wuchs von Minute
zu Minute. Jn gleichem Maße nahmen aber
auch die Beſtrebungen beider Hintermann-
ſchaften und hierbei hauptſächlich derjenigen
von 98, die Mitte der zweiten Halbzeit oft in
arge Bedrängnis geriet, zu, den Einbrüchen
der gegneriſchen Stürmer jeglichen Torerfolg
zu verſagen. And dies dürfte beiden Hinter
mannſchaften, die ſich als ſtärkſte Teile er
wieſen, in vollſtem Maße gelungen ſein. Zu
gleich ſei aber auch beſonders herausgeſtellt,
aß alle Spieler mit ganz geringen Aus

nahmen erfreulicherweiſe den Boden der An
ſtändigkeit nie verließen eine Anerkennung
die wir beiden Gegnern trotz des hitzigen
Kampfcharakters vorbehaltlos zollen können.
Um ſo unverſtändlicher erſchienen mitunter die
ſchiedsrichterlichen Entſcheidungen in dieſem
Spiel, die oftmals, und ſchließlich keineswegs
mit Unrecht, den lebhaften Unwillen der zahl
reichen Zuſchauer hervorriefen. Der Spielleiter
mag ſich bei der guten Diſziplin der Spieler
bedanken, daß er vor einem Fiasko be
wahrt blieb.

Wie bereits oben angedeutet, ſtand der
Kampf hauptſächlich im Zeichen ausgezeichneter
Abwehrkräfte, womit wir zugleich ſagen
wollen, daß trotz teilweiſer guter Feld
leiſtungen das Können und vor allen Dingen
das Schußvermögen beider Stürmerreihen im
Strafraum nicht ausreichte, um die vielſeitig
ſten Torchancen zur zahlenmäßigen Aus
wirkung zu bringen. Und wenn es einmal
hüben wie drüben vor den Toren lichterloh
brannte, dann erfüllte der 98erTormann
Grimm ſeine Aufgabe ebenſo ſicher, wie
ſchließlich deſſen Gegenüber Groſſe, ſo daß
es wohl manche prickelnde Torſituation gab,
aber auf den Niederſchlag dieſer Spannungenin Geſtalt wohlgezielter Lorſchüſſe mußte man

vergeblich warten.
Es blieb ſchließlich bei dem einzigen

teffer, der nur Sekunden vor dem Halbzeit
pfiff. durch Rehn zuſtande kam, der überGroſſe hinweg eine Hochflanke von Precht
ins Tor köpfte, nachdem der im geſtrigen Spiel
ehr gut aufgelegte alte Kämpe Thomas

gute Vorarbeit geleiſtet hatte. Die 96er be
t ſich im zweiten Kampfabſchnitt mit
allen Kräften, dieſen einzigen Verluſttreffer
ſaſwhoten. Sie erreichten zwar hierbei
treckenweiſe Feldüberlegenheit und die Durch
führung mancher ſchöner Angriffe, aber letzten

ndes waren alle Bemühungen umſonſt, weil
In ſich im 96erSturm im entſcheidenden
Augenblick nicht vom Leder trennen konnte
in dann verſagten beim rechten Stürmer

ügel Jänichen-Neubert die Nerven.
Nicht unerwähnt ſoll hierbei bleiben, daß

5 wie wir bereits in unſerer Vorſchau glaub
T andeuten zu können die Her in ihrer

an nen Läuferreihe Raap, Schulze
t Hädicke ein Bollwerk zur edneng
a Zas ſchlechthin ſich als ünüberwindli
bilt Namentlich der ausdauernde Schulze
Die te das Spiel ſeines Lebens und erntete,
d ſeine beiden Nebenleute, oft den Beifall

n Szene. Wenn auch die 96er auf
Wein ihrer beſſeren Geſamtleiſtung in der
n Hälfte den Ausgleich verdient hatten
ſelgſe, bei dieſer Feſtſtellung nicht außer acht

aſſen werden, daß die Grünhoſen um eine

S O O

SV 28 Schrmachet för 99
Vfl Halle 96 verliert T. 0 Abstiegsfrage noch ungehklärt

Torchance kamen, da der Schiedsrichter ein
e eh Handſpiel am gegneriſchen Strafraum
überſah.

Sportfreunde Naundorf Ammendorf 4:2 (2:0)
Obwohl die Platzbeſitzer mit mehrfachem

Erſatz antreten mußten, konnten ſie dieſen
Punktkampf meiſt überlegen geſtalten. Sie
kamen ſchon vor der Pauſe infolge beſſeren
Angriffsſpiels kurz hintereinander zu zwei
Toren, um nach dem Wechſel auf 4:0 davon-
zuziehen. Erſt dann gelang es den Gäſten,
dieſen Vorſprung zu verkürzen und durch einen
verwandelten Elfmeterball die Niederlage
weſentlich abzuſchwächen.

Die Ueberraschung im Pokal
In der 2. Hauptrunde um den Vereinspokal

bildet ohne Zweifel der Sieg der Halberſtädter
Germanen zweifellos das bemerkenswerteſte
Ergebnis, nachdem dieſe Elf ſchon vorher einen
Gauligavertreter (Sportfreunde Halle!) aus
dem Pokalrennen geworfen hatte.

99 Merſeburg FSV Roſitz 2:1Wacker Rordhaufen Meiningen 0:1
Kricket-Vikt. Magdeburg Deſſau 05 9:2
Germania Halberſtadt Vikt. 96 Magde-

burg 2:1
Lauſcha 07 Arnſtadt 09 4:1
VfB Sömmerda Steinach 08 5:1
Während 99 Merſeburg auf eigenem Platze

Mühe hatte, die Gäſte aus der Kreisklaſſe
knapp zu ſchlagen, iſt mit Steinach 08 ein
weiterer Ligaverein auf der Strecke geblieben.
Jn der nächſten Runde ſind alſo noch alle drei

Klaſſen verkreken, ein Beweis dafür, daß Die
Spielſtärke im Gau Mitte auf breiteſter
Grundlage beruht.

Sieg erst in der 95. Minute
99 Roſitz 2:1 (1:1)

Wenn den H9ern erſt nach Ablauf der regu
lären Spielzeit nach einem von Bieda in
famoſer Art durchgeführten Alleingang der
große Wurf gelang, ſo iſt ihnen dennoch das
Siegen ſehr ſchwer gefallen. Daß der Gegner
aus dem Altenburger Kohlenrevier nicht eher
zum Kapitulieren gezwungen wurde, lag
größtenteils an der ſchwachen Verfaſſung des
Siegers. Wohl ſelten hat die Mannſchaft ein
ſo ſchwaches Spiel gezeigt wie geſtern. Man
konnte nur wenig einheitliche Angriffszüge
ſehen, was wohl vorwiegend auf die ſchwache
Leiſtung der Läuferreihe zurückzuführen iſt.
Für dieſen Pokalkampf hatte man die beiden
Außenläufer erſetzen müſſen. Gerade dieſe
beiden Spieler kamen ſehr ſpät ins Spiel,
überhaupt taute die Läuferreihe erſt nach der
Verlängerung richtig auf. Auch die Hinter
mannſchaft ſpielte geſtern nicht mit gewohnter
Sicherheit, bis auf Raſpe, der einige ſchwer
zu meiſternde Bälle vorbildlich hielt. Er hat
damit mit Bieda den größten Anteil am
Erfolge.

Die Roſitzer ſtellten eine ſchnelle und
kampfesfreudige Mannſchaft ins Feld, die der
99er Elf in techniſcher Beziehung vielleicht
nicht ganz heranreichte, aber durch ihr raum-
greifendes Angriffsſpiel arbeiteten ſie ſi
genau ſoviel Torchancen heraus wie der
Pokalſpielſieger. Nur im Strafra um
zögerte die Fünferreihe mit dem Torſchuß,
oder ſie ſchoben den Ball faſt jedesmal dem
ſchußgewaltigen Halblinken zu. Er allein
konnte es auch nicht ſchaffen. Die Halbreihe
und das Schlußdreieck hielten ſich ſehr tapfer,
gegen die zwei von Bieda erzielten Tore war
der kleine Roſitzer Torhüter jedoch machtlos.

V Merseborg vor der Meisferschaft
Das Spielgeſchehen im Saalekreis-Fußball

wickelte ſich reibungslos ab. Jn Mücheln
behauptete ſich zwar VfL Merſeburg
knapp 2:1. aber die Leiſtungen waren doch be
denklich ſchwach; hauptſächlich in der zweiten
Spielhälfte, als Mücheln nur noch zehn Spieler
auf dem Felde hatte, hatten die Domſtädter
viel Mühe, mit allen elf Spielern den knappen
Vorſprung der erſten Halbzeit zu halten. Am
kommenden Mittwoch wird im Spiel VfL
Merſeburg gegen GiebichenſteinSportbrüder
die Meiſterſchaft endgültig entſchieden werden.

Da Weiſe Halle in Amsdorf unterlag und
damit 31 Minuspunkte erreichte, muß die
Mannſchaft zur 2. Kreisklaſſe abſteigen.

Jn den Aufſtiegſpielen zur 1. Kreisklaſſe
vergrößerte Reideburg ſeinen Vorſyrung durch
einen 3:1 Sieg und durch das Anentſchieden
von Sandersleben in Dölau. Jn der zweiten
Gruppe führt Spergau weiterhin vor. Stedten.

Die Aufſtiegsſpiele zur Bezirksklaſſe brachten
mit der hohen 1:5- Niederlage von Zſcherndorf
in Teuchern eine große Ueberraſchung; Teuchern
liegt klar in Führung und dürfte als ſchwerſten
Gegner nur noch den SaaleKreismeiſter haben.

Möcheln Vfl Merseburg 7:2
Die Merſeburger konnten mit dieſem

Siege die ſchwerſte Hürde auf dem Wege zur
Meiſterſchaft aus dem Wege räumen. Mit
banger Sorge hatten die VfLer dieſen wich
tigen und für ſie ſo entſcheidungsvollen Punkt-
kampf erwartet; und dieſer wenn auch knappe
Spielausgang ließ im Lager der Blauweißen
die Herzen höher ſchlagen. And das mit Recht.
Wenn auch die Merſeburger nun noch ihren
letzten Punktkampf gegen Giebichenſtein be
ſtreiten müſſen. ſo müßte man meinen, daß die
VfL Mannſchaft mit dem geſtrigen moraliſchen
Plus es fertig bringen müßte, auch hier Herr
der Lage zu werden.

Man muß ſchon lange in den Annalen der
Vereinsgeſchichte des Sportrings blättern,
wann die Mannſchaft vor einer y großen und
begeiſterten Zuſchauermenge (800) geſpielt hat.
Es ſollen ſogar eine Menge ſportbegeiſterter
und an dem Spielausgang ſtark intereſſierter
Schlachtenbummler von Halle dageweſen ſein.

Das Spiel, wie es auch verſtändlich er
ſcheint, ſtand nicht auf beſonders hoher Stufe.
Es wurde auf beiden Seiten ſehr verkrampft
geſpielt, da bei beiden Mannſchaften die Tor
ſicherung das wichtigſte war. VfL trug einige
gefährliche Angriffe vor, die vorerſt von
Mücheln pariert werden konnten. Nach einem
weiteren gut angelegten Angriff hat ſich Jeſſe 2
bis an den Strafraum durchgeſpielt und ſeinen
Abſchuß konnte der Müchelner Torwächter nicht
abfangen.

Geraume Zeit konnte der VfL ſeinen 1:0
Vorſprung halten. Der Linksaußen von Mü-
cheln bekam eine weite Vorlage von ſeiner
Deckungsreihe, ſpurtete mit dem Ball davon.
Die Merſeburger Hintermannſchaft zögerte mit
dem Eingreifen und ſein Schuß aus ſpitzem
Winkel, den der Merſeburger Torhüter falſch
berechnet hatte, traf ins Schwarze. Durch
dieſen Ausgleichserfolg ließ ſich VfL nicht aus
der Ruhe bringen. Die linke Sturmſeite der
Merſeburger ſpielt ſich erneut geſchickt durch,
Meißner flankt in den Müchelner Torraum,
wo Jeſſe 2 hochſpringend einköpft. Dieſes Tor
ſollte den Blauweißen den Sieg bringen.

Nach der Pauſe verfiel die Mannſchaft des
Siegers in den Fehler, auf Halten zu ſpielen.
Mücheln bekam dadurch Oberwaſſer und VfL
hatte alle Hände voll zu tun, das Tor vor den
gefährlichen Angriffen der Müchelner zu
ſchützen. Die Merſeburger ſicherten ſich in
dieſem Spiel meinen verdienten Sieg. 20 Mi-
nuten vor Schluß mußte ein Müchelner Spieler
auf Geheiß des Schiedsrichters wegen Nach
treten das Spielfeld verlaſſen.
Preußen Merſeburg Favorit Halle 4:3 (2:1)

Die Preußen hatten zu einem Abendſpiel
am Wochenende die Favorit- Mannſchaft nach

Merſeburg verpflichtet, die im großen und
ganzen gut zu gefallen wußte. Sie trafen die
Merſeburger bei guter Spiellaune an, ſo wie
man ſie immer ſpielen ſehen möchte. Die Mer-
ſeburger hatten ſich durch ſchnelles Zuſpiel
eine 2:0- Führung herausgearbeitet, konnten
aber nicht verhindern, daß Favorit nach dem
Wechſel gleichzog. Kurze Zeit danach hatte ſich
Favorit mit einem weiteren Treffer in den
Vordergrund geſchoben. Die Preußen legten
ſich noch einmal mächtig ins Zeug, erzwangen
den Ausgleichstreffer und das Siegestor.

Beunga Schkeuditz 4:0 (1:0)
Jn einem ſportlich durchgeführten Kampfe

konnten ſich die Beunger zwei weitere Punkte
ſichern. Wenn ſie auch mit zwei Mann Erſatz
das Spiel beſtreiten mußten, ſo waren ſie den
Gäſten in techniſchen Belangen überlegen. Nach
einer Flanke von links mit abſchließendem
Torſchuß des Rechtsaußen gingen ſie in
Führung. Nach der Pauſe erhöhte der Halb
linke durch Bombenſchuß auf 2:0. Dem Erſatz
mittelſtürmer blieb es vorbehalten, durch zwei
weitere Treffer das Endergebnis auf 4:0 zu
ſchrauben.

Braunsdorf Leunga 1:4 (0:2)
Leuna zeigte in dieſem Kampfe erneut, daß

die Mannſchaft wieder im Kommen iſt. Jeder

Spieler ſetzte ſich reſtlos ein und kämpfte un
verdroſſen um den Sieg. Erfolge konnten des
halb. nicht ausbleiben. Für den erſten Treffer
ſorgte der Linksaußen Nüchterlein, dem Her
mann bald Nummer zwei folgen ließ.
der Pauſe verkürzten die Braunsdorfer au
2:1. Durch dieſes Tor ermutigt, erzwangen
ſie ſich eine leichte Feldüberlegenheit, ohne
aber die gute Hintermannſchaft der Leunger
überwinden zu können. Bei den ſpäter ein
ſetzenden Gegenangriffen der Leunger mußte
ſich das Schlußdreieck der Braunsdorfer durch
Knauth und Mackwitz noch zweimal geſchlagen
bekennen.

Amsdorf Weiſe 4:1
Die Weiſe-Elf war ihrem Gaſtgeber Amsdorf

nur in den erſten zehn Spielminuten gleich
wertig, dann ſetzte ſich Amsdorf durch, kam
aber nur zur 1:0-Führung bis zur Pauſe. Nach
dem Seitenwechſel verſchärfte dann Amsdorf
unter ausgezeichneter Führung des Mittel
ſtürmers Schumann das Tempo und erhöhte
ſchließlich auch verdient auf 4:0 Schumann
ſchoß allein drei Tore Kurz vor Schluß
ſchaffte dann Weiſe noch verdient das Ehren
tor.

Landsberg Kayna 2:0
Diesmal hatten die Platzbeſitzer mit ihren

Aktionen einmal etwas mehr Glück, aber auch
ihr Spiel war in der Geſamtleiſtung als gut
zu bezeichnen. Bis zum Seitenwechſel ſchaffte
Landsberg die 1:0-Führung, um dann im
weiteren Spielgeſchehen auch noch verdient auf
2:0 zu kommen. Kayna hat in feinen Leiſtun
gen nachgelaſſen und kam für den Sieg hier
nicht in Frage

Aofstiegsspiele
VfR Reideburg RNehlitz 3:1

Die Raſenſportler benötigten auf eigenem
Gelände gegen Nehlitz 55 Minuten, um endlich
den erſten Erfolg buchen zu können. Mehrfach
hatten die Gäſte Torgelegenheiten, aber der
Sturm ſetzte ſich nicht energiſch genug durch;
lediglich ein verwandelter Handelfmeter brachte
den Ausgleich etwa eine Viertelſtunde vor
Spielſchluß. Dann hatte Reideburg mit zwei
weiteren Treffern Glück.

Auf kaum erwartet heftigen Widerſtand ſtieß
diesmal Sandersleben in Dölau; die Mann
ſchaft hatte zwar in den erſten 45 Spielminuten
mehr vom Spiel, ſie ließ dann aber bedenklich
nach, ſo daß das 2:2 für Sandersleben noch
ſchmeichelhaft iſt.

Spergau Eintracht 5:2

Um drei Tore ſchlechter war Ein
tracht nicht, die Mannſchaft ſpielte techniſch
gut, aber der Sturm verſtand es nicht, greif
bare Torgelegenheiten zu verwerten, ſo daß
Spergau obwohl diesmal ſchwächer als im
letzten Spiel noch verdient auf 5:2 kam.
Wegwitz hatte auf eigenem Platz gegen die tech
niſch güte Mannſchaft von Stedten keine Aus
ſichten auf einen Sieg; die Gäſte waren immer
beſſer, und doch gewannen ſie auch nur 6:2
durch ſchwache Abwehrleiſtüng der Hinter
mannſchaft der Platzbeſitzer.

TVg. Salza VfB Hohenleipiſch 5:5
SpVg. Teuchern VfB Zſcherndorf 5:1!

Hier überraſcht lediglich die hohe Nieder
lage von Zſcherndorf.

freundschaffsspiele im Saolekreis
Poſt Halle und Boruſſia Reſerve trennten

ſich nach gleichwertigen Leiſtungen gerecht 2:2.
Poſt 2. Boruſſia 3 1:4. Einen Achtungs-
erfolg erzielte TV Diemitz im Spiel gegen
HollebenDelitz mit einem knappen 2:3; vorerſt
führten die Gäſte 2:0, dann kam Diemitz auf
2:2 und erſt drei Minuten vor Schluß gelang
den Gäſten der Siegestreffer. TV Diemitz 2.
gegen Holleben-Delitz 2. 3:3. Ueberraſchend
hoch 7:0 gewann Canena gegen Ammendorf
1910 Reſerve. Das erwartete Unentſchieden
(2:2) gab es zwiſchen den ſpielſtarken und
gleichwertigen Mannſchaften von Wettin und
Brachſtedt aber beide Mannſchaften hatten
Erſatz einſtellen müſſen. Wettin 2. Brach
ſtedt 2. 3:0. Quetz trat in Paſſendorf gegen
Freya nur mit neun Mann an und unterlag
dann auch glatt 13:0.

Einen Achtungserfolg erzielte Oſtrau gegen
Morl durch ein 6:1; die Platzbeſitzer warteten
mit einer geſchloſſenen Mannſchaftsleiſtung
auf. Oſtrau 2. Morl 2. 1:1. Nicht
ganz erwartet kommt das 1:2 von Lettin auf
eigenem Platze gegen Eisdorf Lettin 2. gegen
Eisdorf 2. 1:1. Jm Endſpurt ſicherte ſich
Teutſchenthal gegen Gleſien ein 4:1 und
Teutſchenthal 2. gegen Gleſien 2:0. Gie-
bichenſteinSportbrüder 2. unterlag gegen die
Gehörloſen 1:5. Eintracht 3. gegen Halle
1910 2. 0:8.

Jm fälligen Punktkampf ſicherte ſich
Sportfreunde Reſerve gegen Preußen Merſe
burg Reſerve mit 3:1 die Punkte. For
tung Zappendorf ſchaffte gegen Eröllwitz nach
beiderſeits gleichwertigen Leiſtungen einen
knappen 1:0-Sieg. Zappendorf 2. Cröll-
witz 2. 4:0. Brachwitz unterlag gegen Niet
leben 2:6. aber Brachwitz 2. gab Nietleben 2.
4:3 das Nachſehen. Jmmer überlegen war
Wacker Zörbig gegen Löbnitz 6:0, auch die
zweite Mannſchaft gewann 4:0. Meuſchau
unterlag auf eigenem Gelände gegen Osmünde

1:2; Meuſchau 2. Osmünde 2. 1:9. Das
Viererturnier in Günthersdorf brachte fol-
gende Ergebniſſe: Günthersdorf Altran-
ſtädt 2:1 und Zöſchen gegen Groß-Lehna 1:0.

Jm Spiel der Verlierer kam Altranſtädt
gegen Groß-Lehna zu einem 2:1 und im
Hauptſpiel gewann Zöſchen in der letzten

Minute gegen Günthersdorf 2:1. Gün-
thersdorf 2. Zöſchen 2. 1:2.

Spiele der Jugend
Fußball

Boruſſig A Schkeuditz 5:4; Boruſſia B
gegen Schkeuditz 1:3; Sportfreunde 2. Knaben
gegen Wacker 2:1; Sportfreunde 1. Knaben
gegen Wacker Zörbig 11:2; Sportfreunde All

egen Weiſe Al 1024; Sportfreunde B gegen
aneng 3:2; Poſt A Wacker AII 7:0; Poſt B

gegen Wacker B Il 6:1; Spergau A Schlade-
bach 2:4; Wegwitz A Beunaga 1:5; Preußen
Merſeburg Knaben Neumark 2:0; Oſtrau A
gegen Brachſtedt 2:2; Nietleben A Ammen-
dorf 1910 0:7; Nietleben B Osmünde 0:5;
Lettin A Eisdorf 2:1; Teutſchenthal A gegen
Gleſien 2:5; Teutſchenthal 1. Knaben Gle-
ſien 7:2; 96 AIIl Wehlitz 2:0; 96 B gegen
Wacker AIlI 5:0; 96 1. Knaben 98 0:1;
Wacker 1. Knaben Canena 9:2; 98 B gegen
Dölau 8:0; 98 A Bennſtedt 1:0; 98 AII
gegen Dölau 1:4; Boruſſia 1. Knaben Ein
kracht 4:2; Günthersdorf A. Groß Lehna
0:7; Günthersdorf Knaben Zöſchen 3:2;
VfL Merſeburg B Ammendorf 1910 6:2 und
Preußen Merſeburg B 99 Merſeburg 0:6.

Handball

1861 Weißenfels Jugend Städtemann
ſchaft Halle 17:8; Dieskau Jugend PSVP
16:6; Bruckdorf Jugend PSV I 12:4; Büſch
dorf Jugend KTV 14:7 und Weiſe Knaben
gegen Büſchdorf 14:2.

Weimann in Wittenberg
Der deutſche Speerwurfmeiſter Gottfried

Weimann iſt von Leipzig nach Wittenberg
übergeſiedelt. Weimann, der die deutſchen
Farben bei den Olympiſchen Spielen 1928 in
Amſterdam und 1932 in Los Angeles vertrat,
hat ſich dem Kurſächſiſchen Turnverein Witten
berg angeſchloſſen



Gepäck marsch
cler SA-Brigacle 38

Wenn in den kommenden Monaten die
großen Veranſtaltungen auf dem Reichsſport
feld in Berlin ihren Anfang nehmen, wenn
die Beſten aus allen deutſchen Gauen gegen
die Beſten der Welt antreten, dann wird auch
der beſte SA-Sturm in die Kampfbahn ein
marſchieren. Es wird eine Ehre und ein
großer Sieg ſein, monatelange hartnäckige
Arbeit aller SA-Stürme wird dann ihren
Abſchluß finden.

Am geſtrigen Sonntag fand in Halle der
Ausſcheiduüngskampf der SA-Bri-
gade 38 ſtatt. Jn aller Morgenfrühe ſchon
waren fünf Stürme, die innerhalb der Stan
darten die beſten ſind, angetreten. Marſch
ausrüſtung, ausgezeichnete Verfaſſung, 25 Pfund
Gepäck, und friſch und hurtig ging es los.
Zwei verſchiedene Marſchrouten lagen vor,
beide waren 25 Kilometer lang und beide
hatten das Ziel am Gimritzer Damm. 500 SA-
Männer marſchierten, 500 Männer wollten die
beſten ſein.

Am 11.30 Uhr traf Brigadeführer
Sauke mit ſeinem Stab am Zielplatz ein.
Auch StandartenführerBeuermann
erſchien. Die letzten Einzelheiten der Wertung
wurden nochmals beſprochen. Gewertet wurde
die Zeit, die Verfaſſung des Sturmes, die
Verfaſſung der einzelnen Männer, die Stärke
und die Vollzähligkeit. Kurz vor zwölf Uhr
rückten dann die erſten Stürme an. Für die
letzten ſchwierigen Kilometer hatte man alle
Energie noch einmal zuſammengenommen, nun
ſtrafften ſich die Körper, zackig ging es durch
das Ziel, hinter dem die ſchönen grünen
Wieſen lagen, das kleine Wäldchen und ein
prachtvoller Frühlingshimmel. Jn folgender
Reihenfolge trafen die Stürme ein: 36, 9, 12,
R 36, Marine-SA.

Die Punktrichter walteten ihres Amtes.
Eine kurze Raſt und dann folgte im Einzel
vorbeimarſch die letzte Ueberprüfung der Ver
faſſung der einzelnen Männer. Bei der Geſamt-
wertung verſchob ſich das anfangs gewonnene
Bild ein wenig. Trotz beſſerer Zeit 3 Stun
den 21 Minuten rückten die 36er unter
Führung von Oberſturmführer Keß
ler auf den zweiten Platz hinter den Gepäck
ſturm der Her unter Sturmhauptführer Sei
demann, die 3 Stunden und 28 Minuten
benötigt, aber weniger Ausfall hatten und
ebenfalls in glänzender Verfaſſung waren.
Den Männern aus dem Mansfelder Land iſt
der Sieg gern zu gönnen, war doch ein großer
Prozentſatz von ihnen erſt am Sonntag früh
von der Schicht gekommen. Um ſo beachtlicher
daher die Leiſtung. Wohlgemut und energiſch
marſchierten ſie los und wurden der beſte
Sturm der Brigade. Sieg Heil!

Hockey
SchwarzWeiß torhungrig

Die geſtern bei beſter Witterung und guten
Bodenverhältniſſen ausgetragenen Spiele
brachten den 1. Mannſchaften der Hockey
vereinigung „Schwarz-Weiß“ recht hohe Tor
reſultate. Die 1. Männer gewannen
4:1. Der Merſeburger HC mußte ſich trotz
einiger eingeſtellter Erſatzleute von Halle
zahlenmäßig ſicher geſchlagen bekennen. Die
Hallenſer hatten den Mittelläufer Bauer mit
der Sturmführung beauftragt und zogen ſi
mit dieſer Zwiſchenlöſung recht gut aus der
Schlinge. Der Sieg iſt um ſo höher zu be
werten, da der Kampf auf dem Merſeburger
Platze ſtattfand.

Die 1. Senioren ſiegkten mit 6
Auf dem Univerſitätsſportfelde erwarteten die
Hallenſer die Seniorenelf des Leipziger Ball
ſpielklubs. Die Gäſte waren aber nie ein ernſt
hafter Gegner, ſo daß die Platzbeſitzer zum
größten Teil im Angriff lagen.

Die 1. Frauen behaupten ſich mit
10 0. Man hatte vom. Cöth. HC einen
ernſteren Widerſtand erwartet. Halle brauchte
ſich jedoch nicht beſonders anzuſtrengen. Da die
gegneriſche Hintermannſchaft viel zu langſam
und unentſchloſſen in der Abwehr war, konnte
Schwarz-Weiß ſeine überlegene Spielweiſe
auch durch ein zweiſtelliges Reſultat zum Aus
druck bringen.

Weitere Reſultate ſind: Schwarz Weiß
Knaben unterlagen der Jugend des Cöth. HE
mit 6:0. Die unvollſtändige 2. Frauenmann
ſchaft der Hockeyvereinigung blieb gegen
e eurger HC 2. Frauen mit 4:3 im Nach
teil.

Faustballturnier
Jm Rahmen des vom Kaufmänniſchen

Turnverein Halle angeſetzten gauoffenem Fauſt
ballturniers fanden geſtern die Kämpfe der
Meiſtermannſchaften ſtatt, an denen ſich Poſt
Holle, Frieſen Nordhauſen, Tv. Benndorf
Mansfeld, Turnerſchaft Weimar, KTV I. Halle,
KTV II. Halle, Tv, Ammendorf, Giebichen
ſteiner Turnverein Halle, Vater Jahn Schkeu
ditz, 1861 Sangerhauſen, Tv. Apolda beteilig-
ten. Die Mannſchaft des MTV Magdeburg Bn.
war zum Turnier nicht erſchienen. Die Kämpfe
erſtreckten ſich über zwei Gruppen und wurden
auf drei Plätzen ausgetragen. Aus den
Kämpfen gingen 1861 Sangerhauſen, Turner-
ſchaft Weimar und KTV Halle als Sieger
hervor und traten in die Entſcheidungsſpiele
ein, die dann 1861 Sangerhauſen vor
Turnerſchaft Weimar und KTVB
Halle in Front ſahen Die Leiſtungen waren
allgemein gut, nur die Mannſchaft des
Giebichenſteiner Turnvereins Halle enttäuſchte
und geriet bei der Geſamtwertung der Kämpfe
weit ins Hintertreffen.

Ergebniſſe: 1. 1861 Sangerhauſen,
2. Turnerſchaft Weimar, 3. KTV Halle.

Um den Ehrenpreis der N.
Mit dem Eifer allein ist es nicht gefan

Der zweite Sonntag in den Spielen um
den Ehrenpreis der „MNZ“ ſtellte an die
beteiligten Mannſchaften ſchon bedeutend
höhere Anforderungen, um ſich die weitere
Teilnahme durch einen Sieg zu ſichern. Größten
teils gab erſt nach der Pauſe das größere Steh-vermögen der Favoriten den Ansſchlig, Selbſt

die beiden Gauliga- Mannſchaften Leung und
PSV hatten ſchwer zu kämpfen und mußten ſich
jeweils zur Pauſe ein Unentſchieden von ihren
zähen Gegnern gefallen laſſen. Dennoch ver
mochte keine der als „zweiter Sieger“ getippten
Mannſchaften mit einer Ueberraſchung aufzu
warten.

Stedten Leuna 9:13 (7:7)
Nicht ſo leicht als erwartet kamen die

Leunger hier zu ihrem Sieg. Stedten zeichnete
ſich durch großen Eifer aus und legte ſich von
Anbeginn an ſtark ins Zeug. Es gelang der
Mannſchaft ſogar, für kurze Zeit mit 5:3 die
Führung zu übernehmen. Bald fiel ſie aller
dings ihrem eigenem Tempo zum Opfer und
Leunga hatte keine beſondere Mühe ſich den
Sieg zu ſichern.

Schkeuditz PSV Halle 8:9 (4:4)
Schwerer hatte es da ſchon der PSV, um

die weitere Teilnahme an dieſem Wettbewerb
ſicher zu ſtellen. Brachten auch die Hallenſer
die techniſch beſſere Mannſchaft ins Feld ſo
glich der Platzbeſitzer dieſen Mangel durch ein
ſatzbereiten Eifer aus. Bis zum Stande von
3:1. mußte Schkeuditz allerdings die Gäſte erſt
davonziehen laſſen, ehe ſich die Mannſchaft zu

ſammenfand. Nachdem der Ausgleich mit 3:3
errungen war, ließen die Schkeuditzer den PSV
niemals zu einem Vorſprung von mehr als
einem Tore kommen. Bis zum 7.7 konnten
ſie auch Schritt halten, doch dann ging der
PSV mit zwei weiteren ſchönen Treffern in
Front. Noch in der Schlußminute aber ver
ringerte Schkeuditz den Vorſprung wieder auf
ein einziges Tor.

Frankleben Dürrenberg 8:4 (3:2)
Auf eigenem Gelände ſetzte ſich Frankleben

wohl ſicher durch, doch bis zur Pauſe konnte
Dürrenberg das Spiel offen halten. Erſt nach
dem Wechſel war der Platzbeſitzer ſoweit Herr
der Lage, um zu einem klaren Erfolge zu
kommen.

Sicherer als erwartet, ſetzte ſich der HTSV
mit 9:3 (3:1) gegen Ammendorf durch. Die
Büſchdorfer gaben dem KTV mit 5:1 (4:2)
das Nachſehen. Germania Kayna brachte
eine neue Mannſchaft heraus, die die ſpiel-
ſtarken Spergauer mit 11:8 (5:6) aus dem
Rennen zu werfen vermochte. Jn Lauch
ſtädt hatte Diemitz nicht viel zu beſtellen und
mußte mit 12:7 (4:3) den Sieg an den Platz
beſitzer abgeben. VfL Merſeburg ſiegte über
die unvollſtändige Turneriſche Vereinigung
mit nicht weniger als 22:9 (11:1). Wie er
wartet, mußte 98 an die Poſt 6:19 (2:8) den
Sieg abgeben. Nach hartem Ringen ent
ſchied das beſſere Stehvermögen von Wörmlitz
über Seeben 10:5 (3:3).

Freundſchaftsſpiele: Bruckdorf 1
gegen Raßnitz 1 6:13 (2:8). Pflichtſpiet
Reichsbahn 2 Leuna 2 33 (1:0).

Encdlhompf Brost an Brust
Wockers ersfe Hondlbalſ-Niecle, ſage in Weißenfels

Jm Spiel um die Bezirksmeiſterſchaft bot
der TV 1861 Weißenfels geſtern den Wacke
ranern Einhalt in ihrem Siegeslauf. Mit
einem 9:6Siege konnten die Weißenfelſer
Punktgleichheit mit Wacker erringen, ſo daß
erſt das Rückſpiel am kommenden Sonntag in
Halle die Löſung der Frage nach dem Bezirks
meiſter bringt.

Wacker Halle 5 4 1 37:29 8:2
1861 Weißenfels 5 4 1 39:29 8:2
Wie ſchon erwähnt, hat die Spielleitung

die beiden anderen Wettbewerber aus dem
Rennen genommen. Es erübrigt ſich daher, 1845
Delitzſch und die Tgmd Heiligenſtadt noch in
der Tabelle aufzuführen, a e

1861 Weißenfels Wacker Halle 9:6 (6:3)
Vor etwa 1000 Zuſchauern gab es auf der

Radrennbahn in Weißenfels einen harten und
ſpannenden Kampf. Die Weißenfelſer mußten
ohne ihren Strafwurfſpezialiſten Schneider an
treten, während Wacker die volle Mannſchaft
zur Stelle hatte. Die Weißenfelſer waren
außerordentlich gut aufgelegt. Bei den Blau

weißen zeichneten ſich beſonders Schellenbeck
und Löchner aus. Leider verfielen ſie wieder
in ihren alten Fehler, die ſchnellen Flügel zu
wenig einzuſetzen.

Von Spielbeginn an hatte ſich Weißenfels
auf das Spiel der Gäſte eingeſtellt und ließ
ſich auch durch die blitzſchnellen Angriffe nicht
überraſchen. Ganz im Gegenteil zwangen die
Turner die Wackeraner, auf ihr Spiel einzu
ehen. Brachte auch Schellenbeck in der zweiten
inute ſeine Farben in Führung, ſo kamen

die Platzbeſitzer doch nicht aus der Ruhe. Bald
hatten ſie den Gleichſtand erzielt und ihrer
ſeits die Führung an ſich geriſſen, die ſie nün
bis zum Schlußpfiff nicht wieder abgaben. Der
Sieg der Weißenfelſer war ein verdienter.

Vor dieſem Treffen ſtand die Jugend
mannſchaft von 1861 Weißenfels einer halliſchen
JugendAuswahlelf gegenüber. Halle hatte
ſeine beſte Elf geſtellt, welche erſt kürzlich den
Leipzigern das Nachſehen gab. Weißenfels
zeigte ſich aber als ein Gegner, der der hal
liſchen Jugend an Spielſtärke weit voraus war.
So ſtand der Sieg der Weißenfelſer von vorn
herein außer Frage mit 17:8 fiel er aller
dings reichlich hoch aus.

Der Molcdlekreis meldet
Fußball

Die Kämpfe um den Aufſtieg zur 1. Kreis
klaſſe wurden am geſtrigen Sonntag mit zwei
Spielen fortgeſetzt. Beide Treffen endeten er
wartungsgemäß mit Punktgewinn der Favo
riten. Mit 3:0 gewann Viktoria Witten
berg, und mit dem gleichen Ergebnis behielt
der Sportverein Roitzſch die Oberhand
über Hohenleina.

Nach Abſchluß der Punktſpiele brachten ver
ſchiedene Mannſchaften Freundſchaftskämpfe
zur Durchführung. zu denen man in der Haupt
ſache Gegner verpflichtet hatte, auf die man
ſonſt während der Serienſpiele nicht trifft.

Viktoria Wittenberg Sportvereinigung Zſchornewitz 3:0 (1:0).
Recht anſprechende Leiſtungen bot in dieſem
Aufſtiegſpiel der Sieger. Der Gegner, der in
der Hintermannſchaft gute Kräfte zur Ver
fügung hatte, verſagte dagegen auffallend ſtark
in der Vorderreihe. Beim Seitenwechſel lag
Viktoria mit 1:0 in Führung, um nach der
Pauſe durch zwei weitere Treffer auf 30 zu
erhöhen.

Sportverein Roitzſch Hohen-leina 3:0 (1:0). Schon in der erſten Halb
zeit hatte Roitzſch bedeutend mehr vom Spiel
und lag beim Seitentauſch mit 1:0 verdient
in Führung. Jn der zweiten Hälfte war der
Kampf zunächſt verteilt. Trotzdem kam Hohen
leina zu keinem Erfolg, während Roitzſch zwei
weitere Treffer anbringen, und damit Sieg
und Punkte ſicherſtellen konnte.

Sportverein Holzweißig gegen
Favorit- Halle 5:1 (2). Der Freund
ſchaftskampf nahm einen wechſelvollen Verlauf.
Zu Beginn legten die Holzweißiger ein flottes
Tempo vor, und führten nach Ablauf der erſten
45 Minuten mit 2:0-Toren. Nach dem Seiten
tauſch war der Kampf etwas offener. Beide
Parteien lagen hier abwechſelnd im Angriff.
In dieſer Zeit gelang es beiden Mannſchaften,
ein Tor zu ſchießen, ſo daß das Treffen mit
einem 3:1-Sieg für Holzweißig endete.

Anion Sandersdorf Oſterniem-
burg 2:0 (1:0). Dieſe Mannſchaften liefer
ten ſich in Sandersdorf einen flotten Kampf.
Das etwas beſſere Zuſammenſpiel der San
dersdorfer Mannſchaft erfocht einen klaren
und verdienten 2:0-Sieg. Der erſte Treffer
bis zur Pauſe fiel durch einen Elfmeter. Mitte
der zweiten Halbzeit kam Sandersdorf zum

zweiten Tore, während Oſterniemburg trotz
einiger ſehr guter Gelegenheiten ſogar ohne
Ehrentor ausging.

VfL Bitterfeld 08 Bitterfeld3:2 (3 1). Die beiden Ortsrivalen lieferten
ſich einen ſpannenden Kampf. Der VfL zeigte
wohl die techniſch beſſeren Leiſtungen, welche
der Gegner jedoch durch viel Eifer vollkommen
wettmachen konnte. Der VfL gewann das
Treffen mit 3:2; das Reſultat entſpricht durch
aus dem Spielverlauf. Mit 3:1 ging der VfL
in die zweite Halbzeit, doch ſchon wenige
Minuten nach dem Wiederanfang fiel der
zweite Treffer für 08. Trotz aller Anſtren
gungen und zeitweiſe großer Ueberlegenheit
blieben dem VfL bis zum Schluß weitere
Treffer verſagt.

Handball

Turn verein Roitzſch Militärab teilung Torgau 11:6 (6 5). Das
Hauptintereſſe im Muldekreis beanſpruchte
diesmal das Aufſtiegsſpiel TV Roitzſch gegen
Militärabteilung. Torgau. Jn der erſten
Halbzeit waren ſich die beiden Gegner voll
kommen gleichwertig. Beim Stande von 6:5
für Roitzſch wurden die Seiten gewechſelt. Nach
der Pauſe war Torgau erſchreckend ſchwach
und Roitzſch hatte das Spiel nun vollkommen
in der Hand. Der Schlußſtand entſpricht am
beſten dem Spielgeſchehen der zweiten
Halbzeit.

Sportverein Griesheim gegen
Sportverein Roitzſch 10:0 (6:0). Zu
dieſem Spiel, das auf der Griesheimer Sport
anlage zum Austrag kam, traten beide Mann
ſchaften mit mehrfachem Erſatz an. Griesheim
bot während der ganzen Spielzeit die beſſeren
Leiſtungen und errang einen klaren Sieg.

Gefolgſchaft 1/301 Gefolgſchaft 5/301 7:11

Am Sonntagvormittag ſtanden ſich auf dem
HJ-Sportplatz im Bitterfelder Stadion obige
Mannſchaften in einem ſehr flotten Kampf
gegenüber. Er wurde in echt kameradſchaft
lichem HJ-Geiſt durchgeführt, ſo daß der
Schiedsrichter nur ſehr wenig in das Spiel ein
zügreifen brauchte. Der Sieg der Holzweißiger
iſt vornehmlich ihrem güten, überlegenen
Stellungsſpiel zu verdanken. Die Bitterfelder
glichen dies, beſonders gegen Schluß des
Kampfes, durch überraſchende, blitzſchnelle
Durchbrüche aus. Bei einer etwas ſtärkeren
Hintermannſchaft der Bitterfelder hätte das
Ergebnis vorteilhafter für dieſe ausſehen
können.

Moerseburg meldet
Außer den Pokalſpielen, die zur Zeit das

größte Intereſſe beanſpruchen, fanden im
Kreis einige wichtige Spiele ſtatt. Der ATV
Merſeburg. ſtand im Rückſpiel um den Auf
ſtieg in die Bezirksklaſſe dem TV Trebnitz
gegenüber und konnte einen knappen Sieg
von 3:7 erringen. Jn Möckerling fand an
läßlich des 25. Stiftungsfeſtes des TV 1911
ein Plakettenturnier ſtatt. wobei es den
Merſeburger Fliegern gelang, den erſten Platz
zu belegen. Kötzſchen-Beunga trug einen Ver
einskampf gegen Goddulg aus und gewann
alle Spiele

Plaheftfen- Tornier in Möckerling

Jm erſten Spiel ſtanden ſich der gaſt
gebende Verein und die Flieger aus Merſe
burger gegenüber. Es kam hier zu einem
intereſſanten Kampf. Beide Mannſchaften
ſpielten nur auf Sieg, wobei es auch etwas
hart zuging. Es gelang der Soldatenmann-
fchaft, einen knappen aber verdienten Sieg
mit 10:0 ſicherzuſtelleet.

Das zweite Spiel führte Reipiſch Groß
kayna 22 zuſammen. Hatte man im erſten
Spiel gerade noch den Sieger in der regu
lären Spielzeit feſtſtellen können, ſo kam es
ſchon im zweiten Treffen zu einer Ver
längerung. Kayna ſiegte ſchließlich 8:7.

Am Nachmittag fanden die Entſcheidungs
ſpiele ſtatt. Das erſte Treffen Möckerling
gegen Reipiſch ging 11:7 aus. Beide Mann
ſchaften kämpften hart um den Sieg. Es ge
lang den Platzbeſitzern, einen glatten Sieg
zu landen.

Die Entſcheidung brachte das Spiel Flieger
Merſeburg Kayna 22 15:11. Die Merſe
burger hatten ſich gegen den letzten Sonntag
recht verändert. Sie zeigten ein Spiel, wie
man es von ihnen ſeit mehreren Wochen nicht
mehr ſah. Es klappte im Sturm und die Hin
termannſchaft ſtand feſt. Die Kaynger hin
gegen waren weit von ihrem früheren Kön
nen entfernt. Voll Eifer und Einſatzbereit
ſchaft kämpften beide Mannſchaften. Es ge
lang den Fliegern, ein kleines Plus heraus
zuarbeiten, das ihnen auch Sieg und Plakette
brachte.

ATV Merſeburg Trebnitz 8:7
Das Spiel auf dem ATV-Platz brachte für

die Merſeburger noch einmal einen kleinen
Hoffnungsſchimmer. Es gelang ihnen, einen
knappen Sieg zu erringen. Dabei ging es
allerdings recht hart her. Nachdem die Merſe
burger mit 31 in Führung gegangen waren,
konnten die Gäſte den Gleichſtand von 4:4 bis
zur Pauſe herſtellen. Jn der zweiten Hälfte
gelangten die Gäſte noch einmal in Führung,
dann ging Merſeburg aber wieder davon und
n mit einem knappen Sieg den Platz ver
aſſen.

KötzſchenBeung Goddula 10:5 (7:4)
Die Beunger hatten ſich Gäſte aus dem

SaaleElſterkreis verpflichtet. Es gelanallen Mannſchaften des Platzbeſitzers, i
dürchzuſetzen. Vor allem war der Sieg im
Treffen der erſten Mannſchaften recht über
legen. Die Geiſeltalmannſchaft brauchte kaum
aus ſich herauszugehen.

MTV Merſeburg 99 Merſeburg 12:6
Jn dieſem Treffen gab es auf dem MTV

Platz einen ſchönen Kampf. Wenn auch die
Turner einen klaren Sieg herſtellen konnten,
ſo zeigten die 99er doch wieder einmal, daß
ſie auch weiterhin zu beachten ſind.

Leunga Reſerve Reichsbahn Halle 3:3
Jn den letzten Spielen der Pflichtreihe haben

auch die Leunger Reſerviſten etwas ſchwerer zu
kämpfen. Obwohl die Meiſterſchaft ſchon ſo gut
wie ſicher iſt, muß jeder Kampf ernſt ge
nommen werden. Die Hallenſer hatten eine
ſtarke Mannſchaft zur Stelle und konnten in
der erſten Hälfte mit 1:0 führen. Die
zweite Hälfte war gleichmäßig verteilt. Mit
3:3 trennte man ſich.

Kötzſchau Schkölen 13:5 (5:1)
Auch im zweiten Aufſtiegsſpiel zur erſten

Kreisklaſſe zeigten ſich die Kötzſchauer ihrem
Gegner überlegen. Es gelang ihnen nach über
legenem Kampf einen zweiſtelligen Sieg her
auszuholen. Jn der erſten Hälfte konnten ſich
die Gäſte noch halten, nach der Pauſe zeigte
der Kötzſchauer Sturm gutes Können und ließ
ſeine Mannſchaft nach Belieben ſiegen.

Untere Mannſchaften. Möckerling 2. gegen
Leung 3. 10:8, Kötzſchen-Beung 2. Goddula
2. 9:3, Kötzſchen-Beung Jugend Goddula
Jugend 1:0, abgebr., KötzſchenBeung Knaben
gegen Goddulg Knaben 5:3, MTV Lauchſtädt 2.
gegen Schafſtädt 2. 8:2, Frankleben Jgd. gegen
Kayna 22 Jgd. 15:1, Germanig Großkayna 2.
gegen Spergau 2. 10:9, Kayna Jgd. Spergait
Jgd. 15:3, Kötzſchau Jgd. Schkölen Jgd.

Deufschlandls Olympicwasserboller

Mit Beginn der FreiwaſſerSpielzeit werden
rund 15 der beſten deutſchen Waſſerballer in ein
regelmäßiges Schlußtraining genommen, das
Hans Nolte, Hannover, ſteht. Am 9. und
10. Mai ſind die deutſchen OlympiaWaſſer
baller zu einem Lehrgang in Berlin. Eine
Woche ſpäter, am 16. und 17. Mai, treffen ſie
in Schweinfurt auf eine ſüddeutſche Auswahl.
Die Vfingſttage werden ſie gemeinſam, wie
im Vorjahre, in Bad Pyrmont verbringen.
Vor dem Länderkampf in Holland, am
21. Juni in Hannover, wird Hans Nolte ſeine
Schützlinge zu einem weiteren Vorbereitung
kurſus verſammeln. Es iſt nur zu begrüßen
daß der Waſſerballwart des Fachamts
Schwimmen keine Mittel und Mühen ſcheut
eine ſtarke OlympiaSieben zu bilden, die
mit Begeiſterung daranmachen wird, Deut z
lands junge Waſſerball-Tradition zu wahren
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Hinaus in den Waien
Nun war doch das rechte Maienwetter ge

kommen. Als wenn es ſo ſein ſollte für all
die Betriebsausflüge, die zu geſtern angeſetzt
worden waren. Herrlich prangte das friſche
Grün überall, prächtig auch zeigte ſich ſchon
die Baumblüte. Alſo, woran ſollte es noch
fehlen. Und ſo gings denn los. Betrieb auf
Betrieb verließ die Gauſtadt, näher oder
ferner waren die Ziele geſteckt, an denen man
auch am geſtrigen Sonntag in fröhlicher Be
triebsgemeinſchaft zuſammen war.

Und es wurde recht vergnügt, verſteht ſich.
Gute Laune hatten wir fuderweiſe mit ein
gepackt, als wir mit dem Autobus, mit der
Bahn oder auch mit dem Fahrrad ſtarteten.
Nicht lange allerdings konnten wir ſie ein
gepackt laſſen. Friſch heraus damit, mit Scher z,

Geſang und allerlei Kurzweil. Daß
auch eingekehrt wurde, war ebenfalls ſelbſt
verſtändlich und prächtig ſchmeckte es allen nach

Fahrt und Wanderung. Ohne Tanz gings
nun wieder auch nicht, und ſo erklangen denn
die prickelnden Melodien, die jung und alt im
frohen Tanze ſich drehen ließen. Na, verſteht
ſich, auch der Skatbruder kam zu ſeinem
Recht und hier und da waren ein paar Anent-
wegte draußen in der freien Natur oder in
einem ruhigen Eckchen des Saales oder der
Gaſtſtube dabei. Daß auch die Dampfer
auf der Saale Gäſte hatten, zur frohen
Maienfahrt, ſei ebenfalls erwähnt. Und die
Paddler und Ruderer waren gleichfalls bei
dem ſchönen Wetter nicht zu Hauſe geblieben.

„Freut euch des Lebens“ war auch diesmal
wieder die Parole. Ueberall ſang und klang
es, überall Frohſinn und Heiterkeit. Ja wir
ſind ein Volk wieder geworden, das ſo recht
von Herzen im neuen Vaterlande ſich freuen
kann. Ein Volk der Arbeit gewiß, aber auch
die Freude kommt dabei keineswegs zu kurz.
Und von dieſer Freude des Lebens nehmen
wir nun auch etwas mit in den Alltag hinein
zum frohen freudigen Schaffen an unſerem

Arbeitsplatze. el.
das war eine rechte Maifeier

Prächtige Marſchmuſik des Muſikzuges der
26. SS-Staändarte begrüßte uns gleich zu Be
ginn der Maifeier, zu der ſich die ArbeitsKneraden der Firma Walter Kerſten,
unſerer Druckfirma, im großen Saale des Hof
jäger“ eingefunden hatte. So ſtellte ſich bald
die rechte Stimmung ein, da wir alle zu
ſammen geſtern unſere Maifeier nachholen
mußten, weil wir ja ſchließlich auch am 1. Mai
ſelbſt dafür zu ſorgen hatten, daß eine Zeitung
erſchien, die von den Feiern und Ereigniſſen
des Nationalen Feiertages berichtete. Geſtern
fanden wir uns daher fröhlich zuſammen. Köſt
lich mundete das Mittagsmahl und das Glas
Vier dazu, das natürlich noch lange nicht das
letzte war. Und für Unterhaltung war auch
aufs beſte geſorgt. Arbeitskameraden produ
zierten ſich als fabelhafte Sänger, Boxer,
Theaterſpieler uſw. Daß auch der Tanz nicht
fehlte, noch und noch, verſteht ſich von ſelbſt.
Einer der Arbeitskameraden wies auf die Be
deutung des Tages hin, wobei man auch des
Führers ehrend gedachte.

Daß auch weiterhin für leibliche Genüſſe
geſorgt wurde, war ſelbſtverſtändlich. Und mit
Tanz wie trefflich ſpielte die Kapelle
und allerlei Unterhaltung feierten wir auch
geſtern noch in fröhlicher Betriebsgemeinſchaft
n 1. Mai, wie es ſich ſchöner kaum denken
äßt.

Burg Giebichenſteinſtelltin Berlin aus

Die Amtsleitung der NS-Kulturgemeinde
veranſtaltet im Ausſtellungsgebäude der NS-
Kulturgemeinde, Berlin W35, Tiergarten
ſtraße Mla, eine Ausſtellung der Werk
tätten der Stadt Halle Staatlich
Städtiſche Handwerkerſchüle auf Burg Gie-
bichenſtein

Es werden in dieſer Ausſtellung die kunſt
handwerklichen Arbeiten der Handweberei, der

old und Silberſchmiede Abteilung, der
Töpferei, der Email Werkſtatt, der Buch
druckerei und Schriftklaſſe ſowie der Buch
binderei gezeigt.

Die Eröffnung der Ausſtellung erfolgt vor
geladenen Gäſten am 5. Mai, 17 UAhr, im an
fangs bezeichneten Ausſtellungsraum. Bei der

röffnung werden ſprechen: Amtsleiter Dr.
Stang, Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weide
mann, Halle, Stadtſchulrat Dr. Grah
Je Halle, Gaukulturwart, Gauobmann
er NS-Kulturgemeinde.

di Der Fahrer eines Perſonenkraftwagens, der
die Merſeburger Straße gegen 10 Uhr
in Richtung Riebeckplatz fuhr, ſah ſich beim

inbiegen in die Oſendorfer Straße um und
uhr dabei gegen eine Gaslaterne. Der Wagen
wurde leicht beſchädigt. Perſonen ſind nicht
verletzt worden.

Jn der Huttenſtraße ſtieß ein Per
ſerentraftwagen mit einem Radfahrer zu
r Der Radfahrer erlitt Verletzungen
a e und wurde mit dem Kraftwagen der
einen zugeführt, aus der er nach Anlegung
gehe Verbandes wieder entlaſſen wurde. Das

rrad wurde ſtark beſchädigt.

Am Kirchtor ſtießen igeſtern zwei Perſonenſahen zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden
t beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.
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Dieſer Taler ſtammt aus Halle
Die halliſchen fünf Türme auf alten Geldſtücken

Nicht von Falſchmünzerei ſoll hier die Rede
ſein, ſondern davon, daß in alter Zeit in
unſerem Halle echte, rechte, handfeſte Taler
und andere Geldſtücke von rechtswegen geprägt
worden ſind. Jn älteſte Zeiten reichen die
Nachrichten darüber zurück. Schon im Jahre
987, als das Giebichenſteiner Gebiet von
Otto III, dem von ſeiner Mutter Theophano,
ſeiner Großmutter Adelheid und deren Rat
gebern beherrſchten ſiebenjährigen Annalen
dem „hochverdienten und tüchtigen“ Erzbiſchof
Giſeler von Magdeburg geſchenkt wurde, war
die Erlaubnis, eine Landesmünzſtätte in dem
Marktorte Giebichenſtein zu errichten,
damit verbunden. Schon damals wurden in
Giebichenſtein Münzen geprägt, die zum Ver
kehr auf dem Markte dienten. Wir ſind über
die halliſche Münzgeſchichte recht gut unter
richtet durch mancherlei Urkunden und Funde.
Eng verbunden war ſie durch die Erxzbiſchöfe
mit der Münzgeſchichte des geſamten Erzſtiftes
ſowie mit der Münzgeſchichte auch der Magde-
burger Münze. Sachſen oder Wendenpfennige,
wie die unter Otto l. (936--973) geprägten
und in Verkehr befindlichen Münzen genannt
werden, werden zuerſt wohl nur in Magdeburg
geprägt worden ſein, unter Ottos Nachfolgern
aber werden nach Errichtung der Münze zu
Giebichenſtein und ſpäter zu Halle manche der
heute aufgefundenen Stücke auch aus unſerer
halliſchen Münze hervorgegangen ſein. Sichere
halliſch Giebichenſteiner Pfennige ſind aller

Zwei Halbbracteaten des Erzbischofs Adelgot, ein Taler

dings wohl erſt aus der Zeit des Erzbiſchofs
Werner (1063--1078) bekannt.

Wie eng nun die halliſche Münzgeſchichte
mit der Magdeburger verbunden iſt, ſehen wir
aus dem jetzt erſchienenen Bande Nr. 5 der
Reihe Magdeburger Kultur- und Wirtſchafts
leben“. die von der Stadt Magdeburg heraus-
gegeben wird. Ueber Magdeburger Münzen
handelt dieſer neue, von Dr. Rudolf Schild
macher geſchriebene Band, der aus er-
wähntem Grunde auch mancherlei Bemerkungen
für die halliſche Münzgeſchichte bringt. So
finden wir auch unter den Abbildungen manche
Münze derart, wie ſie zur betreffenden Zeit
auch in Giebichenſtein und ſpäter in Halle, wo
ſich dann die Münze befand, geprägt worden
ſein wird. Angefangen mit, den einſeitig nur
geprägten Münzen, Bracteaten genannt, des
Erzbiſchof Adelgot (1107--1119), zu den
Münzen der Erzbiſchöfe Wichmann (1152 bis
1192) und Ludolf (1192-1265), die teilweiſe
direkt als halliſches Gepräge gekennzeichnet
ſind. Bis weiter zu den noch ſeit 1582 von
der Stiftsreſidenz Halle ausgegangenen Prä
gungen und ſchließlich bis zum Ende der Münz-
prägung des Erzſtifts Magdeburg mit dem
Tode des Herzogs Auguſt im Jahre 1680,
worauf das Münzrecht auf Kurbrandenburg
überging.

Beſonders ſchöne Stücke waren die Münzen
Erzbiſchof Albrechts, der mit der Ge
ſchichte der Stadt Halle ſo bedeutſam verbun-

Münzen, die in Halle geprägt wurden

hallischen Türmen

Preisfriſieren vor 41 Spiegeln
Leiſtungsſchau der Friſeure Mitkeldeutſchlands in Halle

Jm großen Saale des „Stadtſchützenhauſes“ im früheſten Mittelalter Kunſthandwerker 3
fand geſtern vor 41 Spiegeln das Preisfriſieren
ſtatt, das den mitteldeutſchen BezirksJnnungs
meiſter ergeben ſollte. Jn einem der unteren
kleineren Säle wurde gleichzeitig ein Herren
Fach Wettbewerb ausgetragen, andere
Räume zeigten ein Muſterſchaufenſter, wie es
ſein ſoll und daneben als abſchreckendes Bei-
ſpiel ein Schaufenſter der alten überladenen
Mode. Eine Büſtenausſtellung, vom Fachbei
rat Halle friſiert, fand ebenfalls allgemeine
Anerkennung.

Nach Eröffnung der Leiſtungsſchau durch
Pg. Eckſt e i nHalle, begrüßte der Obermeiſter
der Jnnung Halle, Pg. Rammelt, Gäſte
und die Jnnungsmitglieder. Die Tagung, ſo
ſagte Pg. Rammelt, ſolle Zeugnis ablegen von
der einheitlichen zielbewußten Organiſations
führung. Sie ſolle weiter zeigen, wie weit
das Ziel bereits erreicht worden iſt und was
noch in unermüdlicher Arbeit getan werden
müſſe, um dem Ziel noch näher zu kommen.

Der Bezirksinnungsmeiſter Pg. Käm-
merer-Gotha, betonte, daß wir, ausgehend
von der erſten Olympiade der Arbeit, feſt
ſtellen könnten, daß gerade unſer jugendlicher
Nachwuchs uns den Beweis erbracht habe, daß
die fachlichen Leiſtungen im Handwerk wieder
gepflegt und auch anerkannt würden. Der
Reichsbeſte des geſamten deutſchen
Friſeurhandwerks, der am Tage zuvor
vom Führer empfangen worden ſei, wäre ein
Lehrling aus dem erſten Lehrjahr. Gerade wir
Mitteldeutſchen könnten ſtolz darauf ſein, daß
wir die beiden Reichsſieger hätten ſtellen
dürfen, denn der zweite Sieger ſei ein mittel-
deutſches Mädchen, das die Reichsſtegerin vom
vergangenen Jahre geſchlagen habe. Wenn
jetzt der Reichsberufswettkampf auch auf die
Geſellen und Meiſter ausgedehnt würde,
ſo ſei das deshalb geſchehen, um den Fach
beruf und ſeine Leiſtungen entſprechend her
auszuſtellen. Die Arbeiten am heutigen Tage
hätten erkennen laſſen, daß das Friſeurhand
werk ehrlich um ſeine Exiſtenz ringe und durch
ſeine fachlichen Leiſtungen beweiſen wolle, daß
Handwerksarbeit und Hualitätsarbeit im
Friſeurhandwerk wieder in vorderſter Front
ſtänden. Der Bezirksbeſte aus dem heutigen
Wettkampf ſei dazu berufen, zur Reichstagüng
nach Frankfurt am Main zu gehen, um hier
um den Endſieg um die Deutſche Meiſterſchaft
zu kämpfen. Fachliches Wollen herrſche jetzt
auf der ganzen Linie im Friſeurhandwerk und
es ſei nur zu hoffen, daß das ehrliche Hand
werk auch die Anerkennung ſeiner Leiſtungen
finden werde. Der deutſche Friſeur ſei bereits

weſen und daß er das wieder geworden ſei,
dürften auch jetzt wieder Leiſtungen bewieſen
haben. Wenn das Friſeurhandwerk heute
wieder zu wirklich erſtklaſſigen Leiſtungen ge
kommen ſei, ſo wäre das nur möglich geweſen
auf Grund einer eingehenden Schu-
lung in fachlicher Hinſicht.

Das Preisfriſieren und die Austragung der
mitteldeutſchen Bezirks Jnnungsmeiſterſchaft
begann gegen vier Uhr mit der erſten Auf-
gabe, eine Eiſenondulation zu einer
modernen Abendfriſur, innerhalb 45 Minuten
herzuſtellen. Gewertet wurde hierbei von den
Preisrichtern die Ondulationstechnik an und
für ſich und dann der Geſamteindruck der
Friſur. Die zweite Friſur, eine Poſtiche
Moderne Geſellſchaftsfriſur, war
die nächſte Aufgabe für die 41 Wettbewerber,
die hierzu 50 Minuten Zeit hatten. Pünktlich
auf die Minute traten die Meiſter oder zu
künftigen Meiſter zurück und die Preisrichter
begannen ihr ſchweres Amt.

Für die erſten ſechs Preisträger waren Geld
preiſe in Höhe von 100, 75, 60, 50. 30 und
20 RM. ausgeſetzt, außerdem winkten eine
ganze Reihe Ehrenpreiſe, unter andern eine
wundervolle bronzene Plakette als Ehrenpreis
der Stadt Halle, geſtiftet vom Oberbürger-
meiſter, die auf der einen Seite unſeren
Marktplatz nach einer Fliegeraufnahme zeigt,
während die Rückſeite die Jnſchrift trägt: Für
hervorragende Leiſtungen.

Die Zwiſchenpauſen wurden ausgefüllt von
vorzüglichen Darbietungen der Kapelle
Z3ſ.hieſing, die nach Schluß des offiziellen
Teiles auch unentwegt zum Tanz aufſpielte,
ferner fanden turneriſche Vorführun-
gen des halliſchen Turn und Sport-
vereins ſtatt, die allgemeinen Beifall fan
den, ſowohl die ausgezeichneten Leiſtungen am
Reck, wie auch die geradezu akrobatiſchen
Bodenübungen. So werden dieſe Tage dem
Friſeurhandwerk ſo manche Anregung gegeben
haben und auch die ſehr zahlreichen Zuſchauer
werden verſtanden haben, daß das Handwerk
im Dritten Reich wieder zum Kunſthandwerk
geworden iſt und auch ſo gewertet werden

muß. —nn.Anläßlich des Kameradſchaftsabends am
1. Mai der Firma Einrichtungshaus Martick
Jnhaber Richard Ziemer wurde dem Kraft
fahrer der Firma Hans Linne für neun
jährige treue Dienſte und dem Kraftfahrer
Karl Wol ler für fünffährige treue Dienſte
eine ehrende Anerkennungsurkunde des Deut-
ſchen Automobil-Clubs überreicht.

den war. Sie zeigen größtenteils ſein Porträt.
Auf manchen, wie auf dem ſchönen Taler vom
Jahre 1638, der in der Zeit der von 1635 bis
1637 dauernden Regentſchaft des Domkapitels
geprägt wurde. ſehen wir auch unſere
halliſchen fünf Türme. War doch Halle
damals die Reſidenzſtadt des Erzbiſchofs, die
ebenſo wie Magdeburg unter dem Schutze des
heiligen Moritz ſtand, auf den uns die Um
ſchrift hinweiſt. Gerade Taler und andere
größere Sorten wurden in der halliſchen
Münze zu jener Zeit geprägt, während die
erzſtiftiſche Münze zu Magdeburg hauptſäch
lich Kleingeld zu ſchlagen hatte. Goldene,
ſilberne und kupferne Sorten ſind in großer
Zahl vor allen Dingen unter Chriſtian Wilh.
in Halle geprägt worden. Allerdings gab es
auch hier Münzmeiſter, die minderwertiges
Geld herſtellten und in Verkehr brachten, um
ſo ihr glänzendes Geſchäft zu machen, bis durch
energiſche Maßnahmen der berüchtigen Kipper
und Wipperzeit ein Ende geſetzt wurde.

Während die halliſche Münze ſchon nach
dem Uebergang auf Kurbrandenburg Preußen
ihrem Ende entgegenging, blühte die Magde-
burger Münze noch bis zur Zeit Friedrichs des
Großen, ehe ſie nach 1767 ſtillgelegt wurde, fort.
Nur die hier und da noch auftretenden Mün-
zen aus alter Zeit künden uns als metallene
Zeugen davon, daß auch hier in Halle einmal
Taler, Groſchen und Dukaten geprägt worden

ſind. e

Abbildungen: MNZ-Bildarchiv

Erzbischof Albrechts von 1558 und ein Moritztaler von 1635 mit den fünf

Tagung der Gefängnisgeſellſchaſt

Die 52. Jahresverſammlung der Ge
fängnisgeſellſchaft für die Provinz Sachſen und
Anhalt findet hier am 11. und 12. Mai ſtatt.
Es werden folgende Vorträge gehalten: Prof.
Dr. med. Gruhle, Stuttgart, Referent im
württembergiſchen Jnnenminiſterium: „Die
Unterbringung der Aſozialen in Heilanſtalten,
Trinkerheilſtätten und Arbeitshäuſern“; Straf
anſtaltsoberpfarrer Dr. Klatt, Berlin: „Rechts
ſchutz des Volkes durch Fürſorge und Seel-
ſorge“; Strafanſtaltsdirektor Reißner, Halle
„Der Umbruch im Strafvollzug“; Dr. jur.
Hartmann, Halle, Aſſiſtent am Juriſtiſchen
Seminar: „Die Entmündigung als Mittel der
Verbrechensverhütung“. Für die Dauer der
Tagung, die von Prof. D. Schmidt geleitet
wird, iſt das Strafvollzugsmuſeum der Straf
anſtalt Halle zur Verfügung geſtellt worden.

Die Gefängnisgeſellſchaft gehört jetzt dem
Deutſchen Reichsverband für Gerichtshilfe, Ge
fangenen- und Entlaſſenenfürſorge (Fachgruppe
des Hauptamtes für Volkswohlfahrt der
Reichsleitung der NSDAP) an.

Dankopfer der Nakion

Die Ehrenliſte „Dankopfer der Nation“ des
Sturmes 9/36 liegt bei Herrn Schneidermeiſter
G. Andres, Halle (Saale), Barfüßerſtraße 8,
aus.

Geſtern Nachmittag fuhr ein Radfahrer in
der Ludwig Wucherer- Straße gegen
die geöffnete Tür eines Perſonenkraftwagens

Man kauft gern bei GummiBieder

und fiel hin. Er klagte über Schmerzen im
Unterſchenkel. Aus der Klinik, der er zu
geführt wurde, wurde er nach kurzer Zeit
wieder entlaſſen. Das Fahrrad wurde ſtark
beſchädigt.

Kdg-Spork am Monkag
Fröhliche Gymnaſtik und

Johannesſchule, Liehenauer S
Reform-Real-Gymnaſium, F
ihr. Gymnaſtik (nur f

ibesübungen, Moritzburg, 17 r, 20-221--22 Uhr. Allgemeine Körperſchule (fü
und Frauen): Neumarktſchule, H
bis 21 Uhr. wimmen (für P
Stadtbad 20—21.15 Uhr.
Männer und Frauen): Jnſtitut
Moritzburg, 19.30-21 Uhr.
Frauen): Hall. Reit- und Fa
18--18.40 Uhr und 2121.40
Kurſe (für Anfänger und

ele (nur für Frauen)?
5 0——-21.30 Uhr,
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„Wir Jungen ſtehen ſchwurbereit
Die Jungmannen der Rapola Raumburg und von Schulpforka in der 97

Am geſtrigen Sonntag wurden die Jung-
mannen der Nationalpolitiſchen Erziehungs
anſtalten Naumburg und Schulpforte durch
den Gebietsführr Reckewerth, Halle, in
die Hitler-Jugend übernommen

Die Naumburger HJ und das Naumburger
Jungvolk wohnten dem feierlichen Akt auf dem
Sportplatz der Nationalpolitiſchen Erziehungs
anſtalt Naumburg bei. Eingeleitet wurde die
n mit einem Fanfarenmarſch des Deutſchen
Jungvolks. Dann ſprach ein Hitler-Junge die
Worte des Reichsjugendführers Baldur von
Schirach mit klarer, feſter Stimme:

Sei auch ein Träger dieſer deutſchen Tat,
die größer iſt als alles, was da wär!
Sei dieſer Sache, die ſo wunderbar,
wie wir Soldat.

Auch deine Hand iſt Heiligem geweiht!
Töte in dir den Toren und den Tand
Und ſage dann zu Volk und Vaterland:
Jch bin bereit.
Nach dem gemeinſam geſungenen Liede

„Horch auf, Kamerad, die Trommel ruft
ſprach der Leiter der Nationalpolitiſchen Er
ziehungsanſtalt Naumburg, Sturmführer Dr.
Hell mann Vor drei Jahren würde die
erſte nationalpolitiſche Erziehungsanſtalt in
Deutſchland gegründet. Ein Jahr ſpäter ent
ſtanden weitere Anſtalten, ſo auch die Napola
Naumburg. Damals wurden alle Jungmannen
im Beiſein des Standortes Naumburg der HJ
aus ihren bisherigen Gliederungen entlaſſen.
Das war notwendig, weil die Anſtalt die
Aufgaben des Elternhauſes und der Schule
gemeinſam löſen wollte. Mit dieſen zwei
Jahren des Aufbaus können wir zufrieden ſein.
Alle haben hier eine reiche Ausbildung ge
noſſen. Das darf keinen der Jungmannen über
heblich machen. So ſollen die Jungmannen
heute wieder geſchloſſen in die Hitler- Jugend
und in das Deutſche Jungvolk eingereiht wer
den, denn ſie ſind nichts anderes als ein Teil
der großen Gemeinſchaft Adolf Hitlers.

Ein Chor der Jungmannen leitete über zu
den Worten des Gebietsführers Recke
werth, der ſeine große Freude darüber aus
ſpricht, daß er die Jungmannen der beiden
nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten in die
große Front der Hitler-Jugend einreihen kann.
„Die geſamte HJ des Kampfgaues Halle
Merſeburg grüßt Euch!“ ruft der Gebiets
führer den Jungmannen zu.

„HitlerJugend und Jungvolk ſtill-
geſtanden! Kameraden, die ihr heute in die
HitlerJugend eingegliedert werdet, ihr habt
zu geloben:

„Jch gelobe dem Führer Adolf Hitler treu
und ſelbſtlos in der Hitler-Jugend zu dienen.
Jch gelobe, mich allezeit einzüſetzen für die
Einigkeit und Kameradſchaft der deutſchen
Jugend. Jch gelobe Gehorſam dem Reichs
jugendführer und allen Führern der HJ. Jch
gelobe bei unſerer heiligen Fahne, daß ich
immer verſuchen will, ihrer würdig zu ſein,
ſo wahr mir Gott helfe!“

Feierlich klang das Gelöbnis über den
weiten Platz.

Der Gebietsführer ſchloß mit den Worten:
So übernehme ich Euch als verantwortlicher
Hitler-Jugendführer in die Reihen der HJ.

Die Verpflichtung der in das Deutſche Jung
volk aufzunehmenden Pimpfe nahm Gebiets-
Jungvolkführer Berthold Reich vor. „Jung
volkjungen ſind hart, ſchweigſam und treu,
Jungvolkjungen ſind Kameraden, der Jung-
volkjungen Größtes iſt die Ehre.“ Dann
ſprachen die Pimpfe die Worte des Gebiets
Jungvolkführers nach: „Jch verſpreche, im
Deutſchen Jungvolk allezeit meine Pflicht zu
tun in Liebe und Treue zum Führer und
unſerer Fahne, ſo wahr mir Gott helfe!“

Damit war die Ueberführung der Jung-
mannen in die Hitler-Jugend vollzogen
Führerehrung und das Deutſchland und
HorſtWeſſel-Lied ſchloſſen ſich an.

Mit dem Vorbeimarſch der neu aufgenom
menen Jungmannen, der Naumburger Hitler-
Jugend und des Jungvolks vor dem Gebiets
führer Recke werth war die Feterſtunde
beendet.

Schon über 100000 Beſucher
Die Reichsgartenſchau findet großes Jntereſſe

Dresden. Bereits eine Woche nach der Er
öffnung der „Reichsgartenſchau Dresden 1936“
kann der Erfolg dieſer erſten Reichs gaus
ſtellung. des Deutſchen Garten
baues als geſichert gelten. Von allen Fach
kreiſen wird die Ausſtellung einſtimmig alseinzigartig bezeichnet. Jn den erſten ſieben

Tagen wurden über 100 000 Beſucher gezählt.
Etwa 95 v. H. davon beſuchten auch die
Frühjahrs-Eröffnungsſchau für
Blumen und Früchte, die in einemrieſigen Hallenkomplex von etwa 6000 Quadrat-
meter Grundfläche wahre Wunderwerke an
großartigen Blumenkompoſitionen vorführt.

In Thüringen und Heſſen gelandet
Bikterfelder Ballonwektfahrt um den Dr. Jaeger-Pokal

Bitterfeld. Der am 19. April wegen un
günſtigen Wetters nicht ausgetragene Wett
bewerb um den Dr.-Jaeger-Pokal fand
geſtern bei herrlichem Startwetter ſtatt. Neun
Ballone ſtiegen an dem Ballonfüllplatz in der
Parſevalſtraße auf und nahmen Kurs in Rich
tung Südweſt. Vor dem Start wurden im
Beiſein des Kommandeurs der Landes
gruppe V. im DLV, des Majors von
Stutterheim, des ehemaligen Orts
gruppenführers von Vitterfeld, Dr. Jaeger
und zahlreicher Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen, der Behörden und der Wehr
macht zwei neue Ballone der Ortsgruppe
Bitterfeld getauft. Der erſte trägt zu Ehren
des ehemaligen Ortsgruppenführers, der in
jahrzehntelanger Arbeit ſich reiche Verdienſte
um den Deutſchen Luftſport erworben hat, den
Namen „Dr. Max Jaeger“, der zweite
heißt Bitterfeld XII“. Major von Stut-terheim taufte den erſten, während die Taufe
des zweiten durch den Landrat des Kreiſes
Bitterfeld, Pg. Habild, vorgenommen
wurde. Der Kreisleiter von Bitterfeld, Pg.
Karaſek, ſowie ein Schriftleitungsmitglied
der MN3Z Bitterfeld nahmen als Mitfahrer
an dem Wettbewerb teil, der als ächtſtündige
Weitfahrt innerhalb der Reichsgrenzen ge
fahren wurde. Eine zahlreiche Zuſchauermenge
war Zeuge des vorzüglichen Startes, der in
zehn Minuten alle neun Ballone glücklich vom
Boden kommen ließ.

Jn den ſpäten Abendſtunden des Sonntags
liefen die Telegramme über die Landung der
Ballone langſam ein. Bis zum Schluß der
Redaktion hatten wir ſechs Meldungen. Die
reſtlichen drei Ballone ſind wahrſcheinlich in
den Bergen des Weſerlandes oder auf der
Rhön niedergegangen und ſind kilometerweit
von Poſt oder Bahn entfernt, ſo daß ſie bisher
keine Landungstelegramme ſchicken konnten.
Die genaue Aüsrechnung des Ergebniſſes läßt
ohnehin noch einige Zeit auf ſich warten. Bis
jetzt ſind gelandet:

„Bitterfeld XII“ (Drechſler) in Kam
merzell bei Fulda

„Dr. Piſtor“ (Lohfeld) in Romrot bei
Alsfeld (Oberheſſen).

„Bruno Loerzer“ (Bannas) bei Fulda.
„v. Tſchammer und Oſten (Dr. Reh

bein) bei Ziegenhayn bei Kaſſel.
„Bitterfeld IX (Göhrmann) in

Stöfferhauſen bei Meiningen,
„Anion“ (Wilms) in Friedewald bei

Hersfeld in Heſſen.

Brandſtiftung nicht erwieſen

Gröningen. Das Schwurgericht verhandelte
vier Tage hindurch im Saal des Gaſthauſes
zum Deutſchen Haus in Gröningen in einer
Brandſtiftungsſache gegen den Angeklagten
Broy aus Gröningen, der beſchuldigt war, in
einem Stallgebäude Feuer angelegt zu haben.
Weiterhin legte ihm die Anklage Verſiche
rungsbetrug zur Laſt, weil er bei der Auf-
ſtellung des Schadenerſatzverzeichniſſes ſeine
Wäſche und Kleiderbeſtände viel zu hoch an
gegeben hatte. Das Gericht hielt jedoch die
Frage der Brandſtiftung nicht für genügend
geklärt. und erkannte inſoweit auf Frei-
ſprechung. Dagegen lautete das Arteil wegen
einfachen Bekruges auf drei Monate Gefäng
nis, da eindeutig nachgewieſen war. daß der
Angeklagte einen größeren Wäſche und
Kleiderbeſtand bei der Aufſtellung des
Schadensverzeichniſſes angegeben hatte, als er
wirklich beſaß.

Aktenkaſche verurſacht Unfall

Hohenmölſen. Einem Malerlehrling, der
zur Arbeitsſtätte fahren wollte, geriet die
Aktentaſche, die er an das Rad gehängt hatte,
in die Speichen und verurſachte ſeinen Sturz.
Beſinnungslos blieb der junge Mann zunächſt
liegen, konnte ſich aber nach einiger Zeit
wieder erheben und ſeine Fahrt fortſetzen.

Führerkagung

des 58-9berabſchnitks Mikke

21.—24. Mai in Vad Pyrmont
Jn Bad Pyrmont, das durch eine Atzrns

Neugliederung zum Oberabſchniktts-
bereich Mitte der SS gekommen ſſt,
werden ſich ungefähr 390 SSFührer in den
Tagen vom 21.-24. Mai zu einer Führer
tagung des SS-Oberabſchnitts Mitte zu
ſammenfinden. Die Tagung wird unter Lei
tung des SSGruppenführers Jeckeln ſtehen. Jn
dem Tagungsprogramm iſt auch ein Beſuch
der Externſteine und des Hermann
Denkmals vorgeſehen.

Schwerer Unfall beim Abſchleppen
Staßfurt. Ein Staßfurter Kraftwagen,

der in der Nähe von Egeln eine Panne er
litten hatte, ließ ſich von einem Laſtkraft
wagen abſchleppen. Am Steuer hinter dem
Schleppſeil ſaß ein Mann ohne Führerſchein.
Dieſer will durch den aufwirbelnden Staub
am Sehen behindert worden ſein, ſo daß der
Wagen gegen einen Baum fuhr und umſchlug,
Von den beiden Jnſaſſen des Wagens, einem
blinden Vortragskünſtler und einer jungen
Frau, wurde die letztere ſo ſchwer verletzt, daß
ſie nach wenigen Stunden ſtarb.

Brand in einer Polſtermöbelfabrit
Chemnitz. Am Sonnabendmittag brach in

einer Polſtermöbelfabrik in der Beckerſtraße
in Chemnitz ein Brand aus, der ſich mit
roßer Geſchwindigkeit ausbreitete. Jnner
alb weniger Minuten ſtand der ganze Dach

ſtuhl des zweiſtöckigen langen Hinkergebäudes
in hellen Flammen. Zur Bekämpfung des
Großfeuers mußte die Chemnitzer Feuerwehrdrei Löſchzüge mit ſieben Schlauchleitungen

einſetzen. Erſt nach mehrſtündiger Arbeit ge
lang die Bewältigung des Brandes, der in
dem Polſterlager immer wieder neue Nahrung
fand. Der Schaden iſt groß.

Saalfeld. (Jn der' Saale ertrun
ken.) Beim Spielen an der Saale fiel un
bemerkt das vier Jahre alte Mädchen des
Hilfsarbeiters Spindler in den Fluß und
wurde von den Fluten der hochgehenden Saale
mit fortgeführt. Erſt am anderen Tag wurde
das Kind tot geborgen.

Wernigerode. (Denkmalsplatz wird
Parkplatz.) Der ſtändig ſteigende Verkehr
hat die Stadtverwaltung von Wernigerode
veranlaßt, das Denkmal für die Gefallenen von
1870/71 abzutragen, um dieſen Platz für die
parkenden Kraftwägen freizumachen. Es wird
an einer anderen Stelle wieder aufgebaut Jn
dieſem Zuſammenhang ſchweben auch Erwä
gungen über die Errichtung eines Ehrenmals
für die im Weltkrieg Gefallenen.

Aſchersleben. (Göring Pate beim
114. Kind.) Miniſterpräſident Göring hat
beim 11. Kind des Arbeiters Heinrich Fiſcher
und deſſen Ehefrau die Ehrenpätenſchaft über
nommen und den Eltern ein Glückwunſch
ſchreiben ſowie ein Geldgeſchenk überwieſen.

Telefoniſche Anrufe nach 24 Uhr

Für dringende und wichtige Meldungen
nach 24 Uhr iſt die Rufvummer der
Schriftleitung der „MNZ“ 33 665.
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Jüdiſche Familiennamen
für Juden

Bis zu Beginn des 18. Jahrhunderts hatten
Deutſche und Juden ihre eigene Namengebung.
Die jüdiſche Namenwelt fand ihre bedeutendſte
Quelle im Alten Teſtament. Unter dem Ein
fluß der Aufklärung erſtrebten manche Staats
männer eine Verſchmelzung zwiſchen dem
Judentum und dem deutſchen Volk ein Ziel,
das in Anbetracht der weittragenden Raſſen
unterſchiede niemals verwirklicht werden
konnte. Eine Folgeerſcheinung dieſer Be
ſtrebungen aber war die Sitte, daß die in
Deutſchland lebenden Juden Familiennamen
aus deutſchem Namengut übernahmen oder
ihre hebräiſchen Namen „verdeutſchten“.

Jn der Zeitſchrift „Volk und Raſſe“ wird
eine Bereinigung der ſo entſtandenen Namen
gebung gefordertk. Die Nürnberger Geſetze, ſo
wird u. a. ausgeführt, haben den Juden in
Deutſchland eine eigene Flagge, eine eigene
Schule und eine eigene Kulturorganiſation ge
geben. Auch die jüdiſche Namenwelt muß von
der deutſchen Namengebung abgeſondert werden.

Jm einzelnen werden folgende Vorſchläge
hierzu gemacht: Alle Namensänderungen von
Juden in den letzten Jahrzehnten werden rück
gängig gemacht. Die deutſchklingenden Namen
hebräiſcher Herkunft müſſen ihre alte Form
wiedererhalten (Meir ſtatt Meier, Lewi ſtatt
Löwe, Cohen ſtatt Kuhn uſw. Bei Namen,
die die Herkunft aus einem Land oder einem
Ort bezeichnen (Breslauer), müßte auf die
jüdiſche Familienüberlieferung zurückgegriffen
werden. Die Auswahl der Familiennamen
wird den Juden freigeſtellt bleiben müſſen. Zu
fordern iſt lediglich eine arteigene hebräiſche
Form der jüdiſchen Namen,

Profeſſor Jung-Halle 60 Jahre alt
Der ordentliche Profeſſor der Mathematik

an der Univerſität Halle, Dr. Heinrich Jung,
begeht am 4. Mai ſeinen 60. Geburtstag.

Am 4. Mai 1876 in Eſſen (Ruhr) geboren,
ſtudierte Jung in Marburg und Berlin. 1899
promovierte er in Marburg zum Dr. phil. und
habilitierte ſich ebendort im Jahre 1902 für
Mathematik. 1908 nahm er in Hamburg eine
Stelle als Oberlehrer an. Von dort wurde
er 1913 als ordentlicher Profeſſor an die Uni
verſität Kiel berufen, von wo er 1920 als
Nachfolger von Profeſſor Wangerin nach
Halle kam.

Jm Anſchluß an ſeinen Lehrer Schottky
und vor allem an den Mathematiker Riemann
hat Jung ſeine eigenen Forſchungen beſonders
auf dem Gebiet der algebraiſchen Funktionen
und der Zahlentheorie betrieben. Zahlreiche
Veröffentlichungen, von denen hier nur die
1934 erſchienene Einführung in die
Zahlenthebrie“ genannt ſei, haben ihm
in der wiſſenſchaftlichen Welt des Jn und
Auslandes Anſehen verſchafft. Darüber
hinausgehend kann Jung auf eine lange
Reihe wiſſenſchaftlicher Schüler zurückblicken,
die ſeiner erfolgreichen akademiſchen Lehrtätig
keit das beſte Zeugnis abgeben.

Engländer

über deutſche Kulkurpolitik
Der Deutſchlandſender hat für zwei Konzerte

in dieſen Tagen den bekannten engliſchen
Dirigenten, Komponiſten und Muſikwiſſen
ſchaftler Dr. Leigh Henry verpflichtet, der
vor Vertretern der Rundfunkpreſſe einen Vor
trag über ſeine Arbeit und ſein Wollen hielt.

Er freue ſich, gerade nach Deutſchland ge
kommen zu ſein, da dieſes Land heute der
Mittelpunkt für neue und fortſchrittliche Jdeen
im Leben der Völker ſei. Allein der Künſtler
ſpiele heute wieder eine ganz andere und hoch
wichtige Rolle; der raſſiſche Gedanke ſei die
Grundlage ſeines Schaffens geworden und
dieſer Gedanke ſei beherrſchend für unſere Zeit.
Wir alle hätten heute nicht immer die Mög
lichkeit, durch Worte den Friedensgedanken
glaubhaften Ausdruck zu geben. Der Führer
aber habe klar erkannt, daß der Künſtler die

hohe Aufgabe habe, der Welt in ſeinen Werken
neues Gedankengut zu geben. Dabei ſei ſtets
die Frage zu ſtellen: Wo kommt es her wo
geht es hin? Blutsverwandte Nationen wie
England und Deutſchland würden durch eine
ſolche Frageſtellung zu einem Verſtehen kommen.
Jm küulturpolitiſchen Leben müſſe man dieſen
Gedankengängen des Führers folgen, denn in
Ja ruhten die neuen Möglichkeiten unſerer
Zeit.

Dr. Henry, der während des Weltkrieges
als engliſcher Offizier lange Jahre in Deutſch
land gefangen war, bis ihm ein Fluchtverſuch
nach Holland gelang, hielt ſeine Rede frei und
in deutſcher Sprache.

Miniſterpräſident Generaloberſt Hermann
Göring hat die Schirmherrſchaft über die
beiden Jubiläumsausſtellungen der Preußiſchen
Akademie der Künſte, deren erſte demnächſt er
öffnet wird, übernommen. Die für den Herbſt
geplante Ausſtellung wird die Berliner Bild
hauerkunſt von Schlüter bis zur Gegenwart
zeigen.

Der Präſident der Reichsfilmkammer,
Staatsminiſter a. D. Profeſſor Dr. Lehnich,
hat die beiden Staatspreisträger Carl Froe-
lich und Gerhard Schumann telegraphiſch
beglückwünſcht. Gleichfalls richtete er ein
Glückwunſchtelegramm an Emil Jannings,
der bekanntlich in dem mit dem nationalen
Filmpreis ausgezeichneten Film „Traumulus“
die Hauptrolle verkörpert.

An dem Kanthäuschen in Moditten bei
Königsberg, der einzigen „Sommerfriſche“, die
Kant in ſeinem langen Leben beſucht hat, iſt
eine neue Gedenktafel angebracht worden. Sie
beſagt: „Jn der Oberförſterei Moditten hat
Kant als Gaſt des derzeitigen Oberförſters
Wobſer oft geweilt und im Jahre 1763 ſeine Auf
zeichnungen zu der damals meiſt geleſenen
Schrift Beobachtungen über das Gefühl des
Schönen und Erhabenen“ in dieſem Häuschen
niedergeſchrieben“

Blockflöte Modeinſtrument

Die Blockflöte, dieſes lange verſunkene
Jnſtrument der Barockzeit, das man den
menſchlichen Stimmgattungen entſprechend in
verſchiedenen Lagen baut, hat in den letzten
Jahren überraſchend an Verbreitung ge
wonnen. Man begegnet der Blockflöte zwar
nur ſelten beim Muſizieren alter Muſik, ob
wohl gerade ältere Suiten und Songten, wie
etwa einige Werke von Händel, auf ihr be
ſonders eindringlich wirken.

Man trifft ſie dagegen häufig als Kinder
inſtrument; faſt hat es den Anſchein, als ob
es eine Mode wird, den Kindern Blockflöten
zu ſchenken. Tatſächlich iſt dieſes beſcheidene
Modeinſtrument durchaus fähig, dem Kinde
bei ſeinem erſten Eindringen in das Rei
der Töne weſentlich zu helfen, allerdings nur
dann, wenn es eine entſprechende Anleitung
erhält. Hieran fehlt es jedoch in den meiſten
Fällen. So macht das Kind eigene Expeti
mente mit ihr, ſucht ſich die Tonleiter zuſam
men, flötet ſchlecht und recht ein paar Lieder
und legt die Blockflöte dann beiſeite wie ein
Spielzeug, das den Reiz des Neuen verloren hat.

Damit ſind aber die Moglichkeiten des kind
lichen Blockflötenſpiels nicht erſchöpft. Wer
ſeinem Kind eine Blockflöte ſchenkt, ſollte auch
dafür ſorgen, daß ſie ihren Zweck wirkli
erfüllt und daß das Kind einige Unter
weiſungen darauf erhält. Mit einigen Weh
Unterricht, der gut in kleinen Gruppen erteil
werden kann, und infolgedeſſen die Eltern des
einzelnen Kindes finanziell ſehr wenigAnſpruch nimmt, läßt ſich meiſtens ſchon vie

erreichen. Sind erſt einige Fertigkeiten er
worben, beherrſcht das Kind die Grundton
arten, kann es eine Anzahl von Liedern
ſauber, ſicher und mit ſchönem Ton vortragen
dann wird es eine dauernde Freude an ſeinen
Jnſtrument haben und oft danach verlangen
auf einem anderen anſpruchsvolleren und tſeitigeren Jnſtrument weiter in die ſi
einzüdringen. So kann das Spiel auf d
Blockflöte den Anfang einer ernſthaften muſi
kaliſchen Schulung bilden.
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